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— in Der — 


„Aßendpost“ 


— haben eine — 


| Auspegeichnele Wirkung. 


— 








Wegen deS Danfjagnngstages 
wird die Abendpoft morgen nicht 
erſcheinen. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Der Conſul ſür Bermuda. 
Waihington, D. E., 25. Nov. Der 
-PBräfident hat William X. Sullivan von 
Uinois zum Conjul der Ber. Staaten 
für Bermuda ernannt. 


Sturmnadrihten. 

Baltimore, 25. Nov. Depejgen 
aus Gumberland, Middletown, Frolts 
burg, Hagerstown, Frederik und anderen 
Orten im wejtlichen Theil des — 
Maryland enthalten nähere Berichte 
über die Berbeerungen, melde ber 
Sturm am Montag anrihtete. m den 
Thälern des Blue Nidge und auf den 
Aleghenies war er am fchlimmiten, 
Das Dorf Jefferfon, im County Fre: 
derid, wurde fajt völlig weggefegt. 

Die Landſtraßen, welche nach rede: 
rick führen, ſind mit Bäumen, Einfrie— 
digungen, Fenſterläden und vielen Trüm— 
mern kleiner Gebäude beſät und viel— 
fach unpaſſirbar; die Gebäude auf den 
Jahrmarktgründen in Frederick ſind 
ſchrecklich demolirt. Im County Al— 
legheny ſind Hunderte von Häuſern ab— 
gedeckt, und viele arme Familien weilen 
obdachlos am öſtlichen Abhang des Ber— 
ges. Im ſüdlichen Theile des Staates 
wurden viele Tabakſcheunen umgeweht, 
und die Ernten völlig durch Waſſer rui— 
nirt; viele Yandwirthe haben ihre ganz 
zen Ernten verloren. 

Die demokratifhe Nationalconvention. 


Milwaukee, 25. Nov. Nahdem nun 
beichlofjen ift, die nächitjährige vepublis 
kaniſche Nationalconvention in Minne— 
apolis abzuhalten, arbeiten die dortigen 
Demokraten dafür, daß auch die demo— 
kratiſche Nationalconvention dorthin be— 
rafen werde. Natürlich bewerben ſich 
auch viele andere Städte darum, — vor 
Allem Milwaukee. Geſtern Abend fand 
in dieſer Sache eine Vorbeſprechung 
demokratiſcher Führer dahier ſtatt. In 
einigen Tagen wird ein endgiltiger Plan 
zur Gewinnung der Convention aus— 
gearbeitet ſein. Man wird ſich u. A. 
darauf berufen, daß zur Zeit, da die 
Convention ſtattfindet, Milwaukee grö— 
ßere Hotelfacilitäten bieten wird, als 
jede andere weſtliche Stadt außer Chi— 
cago. Letztere Stadt wird erſucht 
werden, zu Milwaukee zu halten, wel— 
ches in der Weltausſtellungsangelegen— 
heit treu zu Chicago ſtand. Man er—⸗ 
wartet ſelbſtverſtändlich auch, daß durch 
Abhaltung dieſer Convention in Wis— 
conſin die demokratiſchen Intereſſen in 
dieſem Staat beſonders geſtärkt würden. 

Goldſuud im Staat New Vork. 

Rondout, N. Y., 25. Nov. Der 
Landwirth Konrad Burger, welcher am 
Fuße des Huſſey Hill im County Ulſter 
wohnt, ſoll auf ſeiner Farm goldhaltiges 
Geſtein gefunden haben. Es wurde 
eine Probe nach der Stadt New York 
zeſchickt und daſelbſt von Sachverſtän— 
digen für goldhaltig erklärt. Das iſt 
nicht das erſte Mal, daß der Huſſey Hill 
von ſich reden macht. Vor 15 Jahren 
bildete ſich eine Actiengeſellſchaft, um 
gegenüber der Burger'ſchen Farm Gold 
zu graben; es iſt aber von ihrer Thätig— 
keit nichts geblieben, als ein 20 Fuß 
tiefes Loch. — Vor drei Menſchenaltern 
betrieb ein Indianer auf dem Hauptwege 
von South Rondout nad) Eddyville eine 
Schmiede; feine Nachbarn bemerkten, 
baß er in feiner Werkftatt nicht die üb- 
liche Holzkohle, jondern einen meiden 
jhwarzen Stoff benußte, welcher der 
Kohle glich. Dft fragte man ihn, woher 
er denjeiben befommen habe; aber er 
hielt reinen Mund darüber; öfters au 
yakte man auf, wann er wieder Heiz: 
jtoff brauchte, — er aber veritand es 
ftets, Die Aufpafler auf eine falfche 
Fährte zu bringen; nicht einmal auf dem 
Sterbebett Fonnte er dazu gebracht wer— 
den, das Geheimniß preiszugeben, 


Angekommene Dampfer. 

New York — Majeftic von Liverpool; 
Britifh Queen von London. 

Bojton — Lake Superior von Liver: 
pool. 

London — Rugia und Beeudam in 
Sicht. 

Glasgow — Circaffia von New York. 

Rotterdam — Chicago von Balti: 
more. 

Wetterbericht. 

Für bie nädjiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Anhaltend talt; 
dabei etwas wolfig, aber ohne Regen 
oder Schnee. Am Donnerjtag anhal: 
tend Balt und wahrjheinlich jtellenweifer 
at, 


Golegraphifde Notizen. 


— Bei Pisley, „Gal., lauerten drei 
mastirte Bahnräuber auf einen jüdlich 
fahrenden Zug im Schatten eines Waj- 


| 


| 
| 


| und andere hervorragende 


| theilt. 


| Regierung bat fich 


ge e V Verb 2 1. — * — 
gehen gegen bie Berfafer und Verbreiter DMliniiter der öffentlichen Arbeiten bat die | 


ferbehälters. Ein Chineje aber bemerkte | 


fie und machte Anzeige, worauf der Zug 
an der betr. Stelle jo vaf vorbeifuhr, 
da; die Räuber nichts anfangen fonnten. 
Zu Denver, Gol,, begann der 
fenfationelle Mordproceh gegen Dr. 
Thatcher Graves, welcher beſchuldigt 
iſt, im April d. Ri den Giftmord an 
der gejhiedenen Frau I H. Barnaly 
von Providence, R. %., mittels einer 
ibm aus dem Often zugejandten Zlajche 
Mpisteys verübt zu haben. Frau Bars 
naby hatte Dr. Öraves tejtamentarijc) | 
625,000 ausgeiebt. 


| 


ausland 


Bird Bismard 2 ruhe haften? 

Berlin, 25. Nov. Es heit, der Er: 
Kanzler Pismark babe jüngst mehreren 
Beſuchern egenüber erklärt, er erwarte 
nicht, wieder Miniſter zu werden, und 
beabſichtige auch nicht, im Reichstag oft 
aufzutreten. Man erblidt darin ein 
Zeichen dafür, da Bismard kein ftören- 
der Factor in den deutjchen Angelegen: 
heiten fein werde. 

Sriedeusfhalnteien. 

Berlin, 25. Nov. Herr v. Gierz, 
der rufjiihe Minijter des Auswärtigen, 
hatte heute auc) eine lange Gonferenz 
mit dem Neichsfanzler Gaprivi. 
Glaube wädjt, daß Herr v. Giers nit 
nur in einer Kriedensmiffion Fomme, 
jondern dieſelbe auch erfolgreich aus: 
führe. 

‚u diefem Aufammenhang wird aud 
als bezeichnend mitgetheilt, day SKaifer 
Wilhelm, als er nad) der Jujammenz 
funft zwifchen Giers und Gaprivi eine 
Nekrutenübung bejichtigte, den Leuten 
gegenüber die Bemerkung fallen ließ, 
man werde von ihnen wahrfjcheinlich nur 


‚Hriedensdienfte zu verlangen brauchen. 


Gyumnaftalprofeffor nad Spion. 

Berlin, 25. Nov. Die deutjche Fe: 
gierung hat die Wısweifung des Rufjen 
Bertowiß angeordnet, welcher anı Öynız 
nalium zu Zilfit als Brofejior der 
Spradlehre thätig war. Es jollen Bes | 
weije dafür erlangt worden fein, daß 
Bertowig ein Spion iit und im ntes 
reſſe Rußlands arbeitete, während er 
ſcheinbar fi nur mit feinen Lehrjägern 
bejchäftigte. 

Theatersrand in Oldenburg. 

Berlin, 25. Nov. Das Großherzog: 
lige Zheater in Oldenburg branıte 
gejtern Nacht nieder. Da das euer 
nach der Borjtellung ausbrad, jo wurde 
Jemand verleät. 

Gegen Wörſenbeſteuerung. 

Wien, 25. Nov. Der Finanzminis 
fter Steindadh erklärte geftern im Reichs 
rath, er jei gegen eine Steuer auf Bör 
jenoperationen zu einer Zeit, da jich das 
financielle Europa in einem Zuitand be= 
finde, der nahe an Banif jtreife. Gr 
jagte, da3 vorige Minifterium jet ge: 
fhlagen worden durch eine bunt zujam: 
mengewürfelte Mehrheit zugunjten einer 
Ermäßigung der Ginkfommenjteuer auf 
die arbeitenden Glajjen, welche er fi 
gemweigert habe in Erwägung zu ziehen. 

Die Kegierung bradte heute einen 
Entwurf ketreffs Herabfegung der Ar: 
beiter-Einiommenfteuer zu Yall. 


Arbeiter und Stimmredt. 

Brüffel, 25. Nov. Vertreter der ver- 
ſchiedenen belgiſchen Arbeiterorganiſa— 
tionen beſchloſſen, wenn nicht die Regie— 
rung bald ihr Berfprechen bezüglich 
Gewährung des allgemeinen Gtimmz 
rechts erfülle, abermals einen allgemei: 
nen Strife zu feiner Grringung zu be: 
ginnen. Bor einigen Monaten ftriften 
die belgijchen- Arbeiter zu gleichem Ziwed 
und nahmen nur auf das — nod) immer 
nicht erfüllte — Berjpredpen des Mini: 
fteriums, das allgemeine Stimmrecht zu 
gewähren, die Arbeit wieder auf. Ge: 
gemwärtig beveiptigt nur eine Directe 
Steuer von wenigitens 40 Kranken 
jährlich zum Wählen. 

Verbrecheriſcher Wucher. 

St. Petersburg, 25. Nov. Die 
ganze Preſſe der Hauptſtadt zieht hef— 
tig über die Kaufleute und Geldelaſſen 
los, welche Getreide zurückhalten, um 
den Preis noch mehr hinaufzutreiben, 
und erklärt, die Regierung ſollte diefe 
Wucherer zwingen, ihr Getreide ſofort 
zu verkaufen, bei Strafe der Confisca— 
tion, — wie man es auch während des 
Krir imkrieges gemacht hat. 

Die Liſte der Hungerprovinz en MER 
noch immer größer, und Die Getreide 
preife in den nördlichen und öſtl üben 
Provinzen, wo noch feine Hungersnoth 
beitept, gehen anhaltend in die Höhe. 

27 Sabre Strafhaft. 

Rondon, 25. Nov. Der Mann, wel: 
her unter dem Namen „Le Grand“, 
„Sharles Grant“, „Capitän Anderfon“, 
„Der franzöfiide Dberji“ u. j. w. be> 
fannt ijt und ein gewiegter ameritani- 
jcher Verbrecher fein foll, und der jüngjt 
wegen Abjendung von Erpreiiungsüries 
fen an Lady Seljel, Baronek Bolfdver 
Damen pro: 
cejfirt wurde, ijt jest auch jchuldig be: 
funden worden, Anweijungen auf bie 
London & Weitminiter Bank gefälſcht 
zu haben. Er wurde heute Vormittag 
wegen der Erpreſſungsverſuche zu 20 
Jahren Haft bei harter Arbeit und we— 
gen der Fälſchungen zu weiteren J Jah— 
ren, ebenfalls bei harter Arbeit, verur: 
Es liegen noch mehr —WX 
gungen gegen den „franzöſiſchen Oberſt“ 
vor, doch glaubt man nicht, daß ſie un— 
ter den Umtänden weiterverfolgt wer: 
den, da der Manıt ja fchon fo gut „be 
jorgt und aufgehoben“ ift. 


Ebina läßt Köpfen. 
Shanghai, 25. Nov. Die hinefifche 


zu energiſchem Vor⸗ 


der Placate entſchloſſen, durch welche 
die Bevölkerung zum Aufſtand gegen 
alle Ausländer aufgefordert wird. Man | 
hat entdedt, dag das Druden und Ber: 
öffentlichen joldher Placate jhon au jich 
ein todeswürdiges Verbredhen ift, und 
um zu zeigen, wie blutig ernjt fie es 
ineint, hat die Regierung angeordnet, 
daß Alle, welche diejes Verbrechens über: 
| führt werben, unverzüglich enthauptet 
werden follen, ohne daß die Localdehör: 
den auf das Faijerliche Rejcript zu wars 
ten brauchen, das fonft-immer vor einer- 


Der | 


. | größern zu lajjeı. 


Gbicaso, mietwoch · den 25. Rovember 1891. — 


gierung glaubt, daß damit endlich die 
gefährliche Bewegung gegen die Aus— 
länder aufhören werde. 

Der locale Aufſtand in Tekhwa 
Fukien iſt jetzt zu Ende, nachdem die 
Aufſtändiſchen von den Regierungstrup— 
pen völlig aufgerieben worden ſind. 


Aus Chile. 


Valparaiſo, 25. Nov. 
Concha, welcher Juſtizminiſter 
Balmaceda war, iſt von Wachpoſten d der 
jetzigen Regierung 
erſchoſſen worden, während er nach der 


Francisco C. 


unter 
der entlaſſen, 
im Cordillerenpaß 
ſolut nichts 


argentiniſchen Rep ublit Zu entkommen | 


ſuchte. Senor Concha hatte ſich 


wandt, ihm 
ſchaft zu gewähren, 
abgewieſen, mit dem Bemerken, 
bereits die Liſte der Flüchtlinge, 
ſich in der Sejandticaft befänden, 


Gr wurde jedodh 


daß 


der 


vor 
zwei Wochen an den ameritanif ſchen Ge-⸗ 
fandten Egan mit dem Erſuchen ge- 

1 
Auflucht in der Gefandtz | 


welche | 


| — > > . . 1 
| amerifanifchen jorwie der hilenifchen Ne= 


gierung übergeben worden jei, und dai 
| der Gejandte fich nicht berechtigt fühle, 
ı die Zahl diefer, von der amerifantjchen 


tüten Schnaps getrunfen, 


| für das Beite gehalten habe, 


| Flagge Beſchuhten fig noch weiter verz | 


Darauf juchte Concdha 
nad Argentinien zu gelangen, was ihm 
| das Yeben foitete. 
| Der neue oder 

| vertrag, der zwijchen Chile und Bolivia 
| abgefchlofjen werden fell, übrigens nos 
| livia noch nicht angenommen tt, entäiikt 
| 
| 


folgende Wunkte: Bolivia gewährt Chiie | 


ausfchlieglihes und ftändiges Gous 
ı veränitätsrecht über Die Stüjtenprovinz 
| Gobija. 
freien 

Hafen Antofagaſta und 
zeitig an, daß Bolivia das 
Recht beſitzt, Zollhäuſer an ſeiner 
Grenze zu errichten, ohne irgendwelche 
Einſchränkungen außer denjenigen, 
welche 1885 vereinbart wurden, als der 
Waffenſtillſtand geſchloſſen wurde. 
Chile verpflichtet ſich, die Kriegskoſten 
nicht zu discontiren und dafür Bolivia 
mit $4,000,000 abzufinden, wegen der 
Kothleidenden im legten Strieg. 


Handelsdurhgang duch 


Telegraphiſche Notizen. 
— Krapf v. Liverhof, Secretär de 
öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Waſh— 
ington, ſuchte ſich in Wien, wo er auf 
Urlaub weilte, zu erſchießen; ſein Zu— 
ſtand iſt bedenklich. 

— Jetzt macht der ruſſiſche Finanz— 
miniſter Wiſchnegradsky den Vorſchlag, 
mittels einer Lotterie 6 Millionen Ru— 
bel zur Linderung der Noth in den Hun— 
gerbezirken aufzubringen. 

— Baron Lytton Bulwer, der eng— 
liſche Geſandte in Varis und einziger 
Sohn des berühmten engliſchen Roman— 
ſchreibers Edwin Lytton Bulwer, iſt 
plötzlich geſtorben. 

— In der geſtrigen Sitzung der pro— 
teſtantiſchen Synode erklärte Dr. Frick, 
daß die Reviſion der Bibel vollendet ſei, 
und daß die revidirte Ausgabe im näch— 
ſten Januar im Buchhandel erſcheinen 
werde. 

Aus St. Petersburg kommt fol— 

Schreckenskunde: Ein Zug der 
Drel-⸗Eraiſe-Eiſenbahn entgleiſte beim 
Paſſiren einer Brücke, vier Wagen ſtürz— 
ten in's Waſſer, 23 Perſonen wurden 
getödtet und 10 ſchwer verwundet. 

— Drei Kinder der engliſchenFamilie 
Trump kamen er eins 
St. Dominique zu Laris auf Tohref: 
liche Weiſe um's Le indem ſie in 
ihrem, durch eitten rothalühenden Ofen 
in Brand geratbenen Bette verbrannten, 

— Ju Charkow, itſtand 
wieder An antiſemitiſcher und 
die Krawaller richteten eine Zer⸗ 
ſtörung im Judenviertel an, bis ſchließ— 
lich das Militär einſchritt; die 
haben eine Depeſche, w 
über dieſen Vorfall enthielt, unterdrückt. 


gende 


Rußland, en 
Aufruhr, 
große 


In Varis endete der Proceß gegen 

| den Erzbiſ 50 of ‚ von Air egen 3 

| gung Des 
Fallieres, mi 
klagten zu einer (Seldjiraje von 
Franken. 
Vertheidigung ſelber. 

— Au St. Etienne, Fzankreich, 
den zwei- Engländer Namens hyr 
Cooper und Walter Rundell verhaf ftet 
weil ſie den Geſchäftsführer einer Ge— 
wehrfabrik durch Beſtechung zum Ueber— 
laſſen einer Probe der neuen ruſſiſchen 
Gewehre zu veranlaſſen ſuchten. 

— Die Revolutionspartei in Bra— 

ſilien, reſp. der Präftdent Veirotto, 
nach dem Sturz Fonſecas auch ein Neues 


mw eleidi— 


wur 
Jol 


Miniſterium gebildet und wird wohl den 


von Fonſeca aufgelöſten Congreß aber— 
mals einberufen. Man glaubt übri— 
gens nicht, daß Peixotto lange Prä— 
ſident bleiben werde. Die Nachricht 
von dem Rücktritt des Dictators Fon— 
jeca hat einſtweilen überall den Unr — 
ein Ende gemacht, und Handel und Ver— 


Gang. 


lengräber in dem Departement X 
Calais hat fich jest fait auf ſämmtliche 


40,000 Grubenarbeiter in jener Gegend | 


ſich zu 


„revidirte“ Friedens- 


dennoch hoffen die Aerzte, 


Chile überläßt Bolivia den 
den | über 
erkennt gleiche | gichteten, wurde durch den Bundes-Com- 
ſouperane miſſär Hoyne unter 82000 Bürgſchaft 
den Bundes 
ſen. 
und behauptet, daß er ſeit ſeiner jjähri- 
gen Dienſtzeit das erſte Mal ſich an 


em Hauſe der Rue— 


Behörden 
elche Einzelheiten | 


ab Cultusminiſters 
——— des Anges | 
2000 | 
a Seakiichor führte Lara | 
Der Erzbijhof führte feine | 


| Kat binein in das 
| fordia getragen. 


bat | 


ausgebehnt; nicht mehr als 100 Peute | 


| find jegt im den Gruben thätig. 
| Grubenbefiter aufgefordert, 5 
| ter zu einem Schiedsgerihtsausfhug zu 
| ernennen, 


| Srubenatbeiter zu ernennenden 5 Ver: 


Dier ! 
DEE ; And, Terr., 


R 2— ſi j 
BSertre⸗ undemittelte Anſiedler ſchwer 


| 
I 
| 
| 
| 
| fehr nehmen wieder ihren gewöhnlichen | 
| 
| 
I 


weldhe mit den jeitens der | 


tretern fofort zu einer Berathung zuigm= | 


| mentreten jollen. Bom Barifer Stadts | 
| rath wurden $120,000 Franken zur 
| Unterjtügung der Striker bewilligt. 


— Das größte Yabrifgefhäft in Tre- 
mont, D., dasjenige der „Ihompjon 
Honjton Carborn Co.“, iſt geitern Abend 
niedergebrannt. Geſammtſchaden * 


Hinrichtung nothwendig iſt. Die Res ı 8250.000, 


| 
| 
| 
| 


! 





x äglich 








5 Upe-ttusgabe. 





Noch Feine Aufklärung. 


Martha Smith wird wieder im 


fr eiheit geſetzt. 

Wie in der „Abendpoſt“ bereits be— 
richtet, wurde geſtern das Dienſtmäd— 
chen Martha Smith aus dem Hauſe 
No. 74 Van Buren Str. 
Verdacht verhaftet, einen Mordverſuch 
auf Cora Cunion gemacht zu haben. 
Heute Morgen nun wurde Martha wie— 
nachdem ſie beſchworen, 
daß ſie mit der unglücklichen Affaire ab— 
zu thun gehabt habe. 

Die Polizei hat ſich noch eine andere 
beſchworene Ausſage verſchafft und zwar 
von einem Cabkutſcher Namens John 
MeCabe, in deſſen Geſellſchaft ſich Cora 
Cunion an jenem Unglücksabend befand. 

MeéeCabe gab an, daß er mit Cora 
auf ihr Baͤreiben eine 
Spazierfahrt unternahm. Das 
chen fei in einer Anzahl von Wirthichaf: 
ten eingeichrt und habe große 
Auch) er habe 
fich fchlieglih fo betrunken, 
fein Fuhr⸗ 
werk durch einen Erpreßuugen nach 
Hauſe zu ſenden. Dann habe er Cora 
nach Hauſe begleitet und aufgefordert, 
Bett zu begeben. Am Fuß der 
Treppe habe er ſie verlaſſen und wiſſe 
nicht, was ſpäter mit ihr vorgegangen ſei. 

Cora iſt noch immer beſinnungslos; 
ſie retten zu 
können. 


Der 


Edward J. Dunne, der Briefträger, 
deſſen Verhaftung wir geſtern be— 


Schnaps war Schuld. 


miſſär 
Großgeſchworenen überwie— 
Der Mann iſt völlig niedergebeugt 


fremdem Eigenthum pergeifieh Habe. 

Wie ermittelt wurde, hat id D uune in 

leiter Zeit dem Trunte ergeben und dies 

mag wohl feinen Fall verurjacht haben, 
_— — 


Zur Revolution in Braſilien. 


Den Vertuſchungsverſuchen des Die— 
tators Fonſeca von Braſilien gegen— 
über, welche dieſer gelegentlich der dor— 
ti gen evolution ın’3 Wert jebte, 
* die zweifellos unparteiiſchen Bes 

richte über die Unruhen in Rio de 
Janeiro in einem eigenthümlichen Com— 
mentar. So fdrfkibt man der „Köln, 
Volkszeitung“ aus Rio über die Ereig- 
nie nad) den eriten blutigen Zuſam— 
menſtoß am Abend des 7. October beim 
„Teatro Lyrico“ Folgendes: 


Früh am 8. October ging da3 Ge 
rücht, daß die gelammte Varine fich er: 
hoben habe. Sofort wurde eine große 
Boltsverjammiung berufen. Gleichjei- 
tig hatte der Poligeichef die Bolizeis 
verordnung verſchärft. Die ganze Bo- 
liz — wurde mit Revolvern 
bewaffnet. ämmtliché Waffenhand— 
lungen in der Stabt biteben auf Bolizeis 
Zerordirung geichlojjen; Öffentliche Jn= 
ſtitute und die Gasanitalt erhielten 
itarfe Bejagungen zur Bewahung. Die 
ganz? Garntion von Rio war unter 
Waffen getreten, um im Augenblid der 
Gefahr in die Stadt einzurüden. Ein 
‚Regiment Navallerie und mehrere Ba- 
taillone Infanterie bewachten am Nach— 
mittag Largo de Sam Francisco, 
um die Voltsverſammlung zu verhin— 
dern. Letztere unterblieb denn auch, 
dafür ſollte nun die Nacht dazu benutzt 
werden, um der Polizei den „Todesſtoß 
zu geben“. Manifetacao funebre 
a la policia lautete die Leberjchriit der 
Anihläge an Gdem und Naffee: 
häujern. Abend3 gegen 8 Uhr füllıen 
jih die engen Siragen mit emer um: 
zählbaren Menſchenmenge; doch war 
von eines Organijation nicht die Nede. 

Heiehle wurden von Gegenbefehlen 
— und kein Menſch wußte, 
was ei gentlich vorgiug. Hier und da 
hörte man Schüſſe fallen, welche zwi— 
ſchen der Polizei und dem —— 
gewechſelt wurden. Etwa gegen 10 
Uhr rückte das Militär ein. Die Ka— 
—* ie ſäuberte die Straßen und ſtellte 

ie Ordnung volfommen wieder ber. 
Bei dieſem Zuſammenſtoß mit Den 

Truppen blieben etwa 30 ‘Perjonen 
to3t auf der Sirabe; jehr viele Ver- 
twundete wurden noch bis jpät ın die 
Hoſpital Miſeri— 
Dieſe Bewegung in 
Rio fand in der ganzen, weit ausge— 
dehnten Republik ein Echo; von allen 
Punkten liefen Telegramme ein, welche 
für oder, gegen Diejeibe fich erklärten. 
Bm nun auch das Volk den Kürzeren 
sog, fab fih der Voltzeihei von Rio 
doch veranlaßt, eine eitgreiteude Ums 

eitaltung unter den leitenden Berjonen 
tes Balızei in Rio vorzunehmen, 

—— 
Telegraphiſche Netizen. 
In Mexico ſtarb der berühmte 


den 


deutſche Millionär Don Louis Huller 
— Der Strike der franzöſiſchen Koh-— ſch u 5 Quler, 


las de | 


der „Jay Gould von Mexico. * 
— Der Zujtand des an der Grippe 
jich bedeutend gebefjert. 
— Weſtlich von Golbert Station, 
verurſachte ein Präriebrand 


doch jüngeren 
unter dem 


M 
| „blauen Brief“ 


| bis zum 28. d. M. 
mehrjtündige | 
Maäd: | 
ı Hilfs: Superintendent | 
Quanti-⸗ 


Die Beränderungen im Polizei— 


Departement. 


Dolizeihef Micllausbry verlangt 
die Refignationen der „Allten”, 
Die nan 

Die | 

vom | 

dem 


Poliziſten müſſen 
Kräjten weichen. 
ver)ängnigvolle Drdre it heute 
Bolizeichef erlajjen und joll mit 
30. Koventber in siraft treten. 
Herr MeBlaughry machte den von 
der Maßregel Betroffenen, deren Namen 
wir am Fuße dieſes verzeichnen, heute 
officiell Mirtheilung van den belannten | TE 
bürgermeitterlihen Srlaß vom 13. d. 
und erfuchte fie, ihre Mejiguation | 
Zugleih mit Diejem 
wird den Worejiaten 
anheimgegeben, ihre Penſionsanſprüche 
geltend zu machen: | 


älteren 


| 
| 
| 
1 
| 
| 


einzureichen. 


Denjions-Lifte. 
. Breiman. 
Capt. Horace M. Sul: ft. 


Lieut. Joſeph H. Diron. 


daß er es 


Stations-Sergeant D 


erkrankten Finanzminiſters Foſter hat 
denn eigentlich gegen ſie vorliege, 


Patrol⸗ Sergeant Michael x 


Lieut. Frank Penzen. 
Lieut. Francis Schmidt. 

Derter Codman. 
M. C. Callahan. 
Geo. J. Dewey. 
John Meehan. 
Sohn P. Nye. 

J. A. Patterſon. 
Rud. Sanders. 
Patrol⸗Sergeant William Brennan. 
Nicholas Shannon. 

Geheimpolizi ſt Sam Ellis. 
James Morgan. 

a Dennis Simmons. 
Clerk W. H. Carman. 
Fuhrwerks— Inſpector M. Murphy. 
Voliziſt Dan Burns. 

Eli Crimmin. 

Elif Danielſon. 

Patrick Dougherty. 

Peter Eberſold. 

Thomas Grady. 

Patrick Gavin. 

Jerry Houlihan. 

Alexander Jamieſon. 

John Kaiſer 

Pat. Kennefix. 

Charles H. Meyer. 

Timothy Ryan. 

John Ryan. 

Auguſt Swanſon. 

Chriſt. Siebert. 

Peter TURN: 

Nathan Young. 

Außerdem haben auf dieſer Liſte ur⸗ 
ſprünglich noch die folgenden Namen ge— 
ſtanden, deren Träger indeß den Beweis 
zu erbringen, vermochten oder. mit Eid 
erklärten, daß ſie noch nicht das fünf- 
zigſte Lebensjahr überſchritten haben. 





Inſpektor Michagel Schaack; 
Capt. Auguſt Blettner; | 
Stations-Sergeant M. Langan; | 

Wheeler Bartram; | 
Ingomar V. Breitzke; 
Miller; 


Poliziſt Florence Donahue; 
„Aundrew Caſey; 

„Auguſt Swanſon. 

Der Polizeichef erklärte, daß er 
Vacanzen, ſobald er im Befite der vers 
langten Nejignationen jei, durd Bes 
werber, welche die Givildieniiprüfung 
abjolvirt haben und zwar nur durch 
folge, bejegen werde. 


Eine Berbredher:Bauderpor Gericht 


Heute Mittag begann vor Nichter 
Dlume das Verhör jener einundzwanzig 
Einbrecher, über deren kürzlich erfolgte | 
Verhaftung wir j. Zt. berichtet haben. | 
Die Berhafteten find fänımtlich wegen | 
Ginbrudes, Diebjtahles und unordent: 
lichen Beiragens angellagt. Cie find 
Mitglieder einer höchſt gefährlichen 
Bande, weldpe längere Zeit bindurd) auf 
der Weitieite ihr Unmwelen tried. In den 
verichiedenen Schlupfiwinfeln der Ver— 
brecher⸗ Geſellſchaft wurden Kleider, Ju— 
welen, Wäſche ꝛc. in bedeutendem Werthe 
gefunden. Das Verhör wird voraus— 
jicptlich den größten Theil des Hachmit- 
tages in Anipruch nehmen und erjt gegen | 
Abend zu Ende gehen. Weber dein Aus: 
gang deijelben wird in ‘der nächitenNum: 
mer diejes Blattes berichtet werden, 

— — 


Die dentſche Kriegerzeitung. 


Der Vorſtand des „Deutſchen Krie- 
gerbundes“ beſchloß in ſeiner unter dem 
Vorſitze des Präſidenten Holle aus St. 
Louis in Cincinnati abgehaltenen Si— 
tzung, bezüglich der „Krieger-Zeitungs— 
Angelegenheit“, keine Schritte zu unter— 
nehmen, ſondern vorläufig die Sachen 
auf fi beruhen und das Blatt uner 
der Hedaction des Herrn Zink in Chi: 
cago erſcheinen zu laſſen. 

— — — 
Denn man in der Naht „„Eins 
pfeift‘ 

Zwei junge Leute, welche in der Ich: | 
ten Nacht, ein Liedlein pfeifend, ned 
Haufe gingen, wurden in der Eliten 
Ave. von dem Polizijten J. Tomafersky 
angehalten und mit einer Strafpredigt 
bedadt. Da jih Fred Smith, einer 
der Beiden, darnah erfundigte, was 
griff | 


| der Rolizift zu feinem Sinüppel und ver: 


'jeste Smitl) vorerjt einen 


ungeheueren Schaden; namentlich hatten | 


zu leiden. 

— Der 19jährige Balentin Wens, 
Drudereigehilfe der  „Seavemmworth 
Times“ in Yeavenworih, Kanf., wurde 
bei der Arbeit durch eindn elektrischen 
Schlag getödiet. Er wolltk eine Lanıpe 
über einer Brejje in Ordnung bringen 
und fan mit einem theilmeije iſolirten 
elektriſchen Draht in Berührung, und 
zwar gerade in dem Augenblick, als der 
wegen einer Feuersbrunſt 
—— Strom wieder 
| wurbe, 


angedreht 


adgeitellte 


' haftet erklärte, 


oder zwei 
worauf er ihn für ver: 


tüchtige Hiebe, N 
Richter Severion ent: 


| fchied heute, daß fih Smith „jedenfalls “ 
: ungebührlich betragen babe und bejtrafte 


| ihn deshalb um $5; 


von der Anklage 


' wegen Widerjtandes "gegen einen Dean: 
: ten wurde-Smith freigejprogen. 


® Richter Eberhardt überwies heute 
Martin Weir und Anna Guttenberg,- 
jene zwei Mitglieder der Weir Diebs: 


bande, über deren Treiben an anderer 


Stelle d. BL. berichtet wird, unter $T0OO 
Dürgihaft den Großgefhworenen. 
Kr 


= 


| 6 eri— ht ſitzen, 


| geben 70 (te, 


| ei, 
funde en waren und —* 


| vorlac 


| Eisiwo ttH, 3 


| räucherter © 


| hat, 


ı Bolizijten Gelegenheit zu geben, 
; res Bemweismaterial gegen die Angeklag— 
‚ten herbeizuſchaffen. 


Anklage am 1. 


ſicherungs⸗ Sum 
hatte, ab. 

Die Klägerin iſt dieſelbe Frau, welche 
Matthias Schreiner, als 
derſelbe hilflos betrunken war, mit Pe- 
dieſes dann anzündete 


Sorgte für den 2 inter, 


John Hine legt fi 
— 
Porter 
häufig 


Nichter 
zwar ſchon 
über Spitzbuben, 
Bäckereien oder , 


Schauplatz ihrer T 


Ge 


mw ei) c 


— habt, 
Fruchtſtände 
Läder sum 
ätigkeit machten, zu 
ber zum erſten Male 
ihm heute ein 
her ſich ein 
um 


rocery⸗ 


Prazi is 
r en 
gelegt 


wele 
hatte, 
rend des ir tlers Dei Hunger v voi Jeine 

Schwelle fern Uten. 

Der Name des Betreffenden iſt 
Zine. Polize -Lieutenant hatte 
ihn vor den Richter gebracht, wo er an— 
wie er in den Beſitz von 14 
lerbeſter nel in it gefommen 
in jeiner vorge: 
petit er⸗ 

ichter 


ervorg 
B N wah⸗ 
zes it zagl ti vu 
zu be 
x Y 
yiy! 
soon 


Kane 


ia len all 
weiche zohnung 
als 


Ap 


regendes C« deliecti dem 


pis 
i 
gen. 
Wie der 
ie Schinken aus dem Schlachthauſe von 


Co., 5 


— nachwies, waren 
di 
Sir. 
unerklärliche 

Zine zeigte 


Richters 


Bartlett J 
und Armour auf 
Weiſe abhanden gekommen. 
teine Luſt, die Neugierde des 


1 J 
Ave., 


zu befriedigen und hüllte ſich in Schwei- 


gen. Er wurde unter 8300 Bürgſchaft 


dem Criminalgericht überwieſen. 


Von der Anſicht ausgehend, daß ge— 
Schinken um ſo beſſer ſchmeckt, 

man ein gutes Glas 
hatte ſich Zine ein Fäßchen dieſes 
edlen Stoffes aus dem Keller von Henry 
Hartmann, Ecke der 53. und Cork Str., 
geholt, natürlich ebenfalls ohne Wiſſen 
und Einwilligung des Beſitzers. Auch 
dafür überwies ihn der Richter unter 
*8300 Bürgſchaft dem Criminalgericht. 


wenn 


Man wird ihn hoffentlich im County- 


Gefängniß nicht verhungern laſſen. 
ee 


ein guter Fang. 


Hwei gefährliche Einbrecher ding- 
feit gemadht. 

Bor Richter Woodinan ftanden heute 
zwei gefährlihe Gefellen, Namens 
Frank Jamejon und oe Mloran, unter 
der Anklage mehrfah verüdter 
briche und Näubereien. Beide wurden 
gejtern Abend im Haufe No. 47 DW, 
Clark Str. verhaftet. An ihrer Woh: 
nung fand man verjchiedene ganz neue 
ı Kleiderjforten vor, welde aller Wahr: 
Iheinlihfeit nah von Einbrüchen, Die 


' in legterer Zeit in mehreren Modewags 


ven Gefchäften verübt wurden, herrühren 
dürften. 
Mit den beiden Strolcdhen wurde cine 


ı Hrauensperfon Namens Nellie Smith 
ı verhaftet, weil jie nachweislich drei von 


den Männern gejtohlene Mäntel ange: 


| kauft hatte, 


Nichter Woodman verjchob heute das 
Berhör auf den 5. Dezember, um den 
weite: 
Die Bolizei glaubt 

nämlich in Jamejon einen lange gejud): 
ten Berbredher gefangen zu haben, der 
in St. Louis und Wilwaufee inehrere 
Windbrüde verübt und vor einigen 
Wochen hier im Streite einen gewifjen 
Sohn Griffin dur einen Schuß fchwer 
verlegt bat. 

Die Bürgſchaft von Moran und Ja— 
meſon beträgt je 8800, diejenige von 
Nellie Smith 8300. 


Liebhaber geiſtiger Geträuke. 


Richter Kerſten überwies heute einen 
gewiſſen Michael Burns unter der An— 
klage, dem Wirth Guſtav Bender, von 
No. 206 Oſt Kinzie Str., einige mit 
Branntwein gefüllte Krüge geſtohlen zu 
haben, dem Criminalgericht. Bürg— 
ſchaft 8500. 

Carlo Cavaniano hat ſeinem Lands— 
mann, den Gaſtwirth Wm. Bertini, 
No. 66 N. Franklin Str., nächtlicher 
Weile einen unerwünſchten Beſuch ab— 


geſtattet und ſich dabei nicht nur wie 


Burus mit Branntwein, ſondern auch 


ausgiebig mit Cigarren verſehen. Nicht 
| einmal die Tagesfafje lieg er in dem 


Local zurüd. 

Bei dem Derfuche, einen Theil jeiner 
Beute in Elingende Münze umzujegen, 
ereilte ihn das Gejhid in der Perjon 
des Roliziften Klinger. 

Richter Keriten wird die gegen Gavaz 
niano erhobene auf Einbrud) lauteude 
December unterjuchen. 
Die Bürgfchaft wurde bis dahin auf 
8500 feſtgeſetzt. 

— 
Lena Schreiner erhält keine Ver—⸗ 
ſicherungs⸗Gelder. 

Richter Anthony wies heute die Klage 
der Frau Lena Schreiner, 
die Großloge des katholiſe 
ordens Zahlung 


ime von 


iner 


52000 verklagt 


auf 


ihren Öatten, 


troleum begoß, 
und dadurch verunla 
eines Ichredlichen 2 odeS ftarb. 
Schreiner war Viitglied obige 
d hatte jein \ Leben 52000 
rt. Frau Schreiner wurde unter 
Anklage des Mordes prozeſſirt, zu gehn 
Jahren Zuchthaus verurtheilt und, wie 
geſtern berichtet, durch den Gouverneur 
Fifer begnadigt. In der Zwiſche zeit 
hatte fie die Grofloge der „Förjter“ 


g no 
5° 
% nit verſi⸗ 
c 


1 
Es 
4“ 


durch ihren Advokaten auf Zahlung der | 
welche | 
Klage, wie Eingangs bemerkt, abgewies | 


Verjiherungsgelder verklagt, 


for wurde. _ 
— — — — — 
Kein deutſches Blatt Cyicagos hat anch 
nur den vierten Theil ſo viele leine Augei⸗ 
aeu, wie die Aheaduact⸗⸗. 


ne Schinken— | 


* art Hat 


5 


Bier dazu | 


Ein: | 


; ten. 
weich” lchtere | 
—* hen —F örſter— | 


Lebensver-⸗ 


Me Buchhalter, 


& Gt a nat a 
zte, daß Schreiner 


der | ; 


Die Abend 


— hat eine — 


e Auflage 


von 
“ 


2 
— 
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DIE SAD. NaOH ⸗ 


Wäſche aus dem County⸗Aruen⸗ 


haufe. 


County-Commiſſär Stauber wittert 
inraf th. 
ss hki 


iur Unterji eingeleitet, 


dent von niy: Coma» 
ein Nanı Nas 
Ro. 28 
übergab deinfelben 

betindlichen 
gehörige Ins 
vor Dem 


M ar 
W. Ran⸗ 


Frank Stauber 
3 Henry Breyer, —— 
ey Str., vor und 
r, nach dem darauf 
tip 


et Inn 
Lit „us 


— Zr a 5 ne 
Stkenpel dem Armenhar 


t6 fi ay* 9— a . 
terbeinkleider, Die Dreyer 
> Ya 


10 sy 


Trödler = olif, 
ir. 


dolph x ö 
"inte :ın jofort vorges 
nonimene Hausdurchſfu brachte 
Armenhauſe 
zum Vorſchein, 
der Ankauf des 
tüdes in Ge⸗ 
verzeichnet ſtand, 
noch verdächtiger, 
NRaus war. Ueber— 

erklärte Breyer, er habe, als er 

Beinkleid ankaufte, geſehen, daß 
Wolff noch einen ganzen Stoß ähnlicher 
in ſeinem Eeſchäfte liegen hatte. 

Wolff wurde verhaftet, und.eine, eins 
gehende Iinterjucjhung wird wohl zu Tage 7 
Fördern, wer in der Anitalt mit dem Eis 
genth um des Armenhauſes Handel treibte 
behauptet jelb ſtverſtändlich, 
er nur eine, in den Händen 
Staubers beſindliche Wäſcheſtück ange-— 
kauft habe. Der Verkäufer fe ein 
armer Burjche gewejen, dem Wolff's 
grau aus Viitleiden einige Gent für das 
von ihm feilgebotene, Interbeinkleid ges 
geben habe. 


wid 


Ei . Farlıtp oma rn 
zWar delne welleren, dem 
G 


gehörigen 


zen Der 


egenſtände 
Uns 
Wäſche 
niht 

nur 


tand, daß 
Wolſſs 

Set 
te die Gade 

bon von N aus 
Sr 
vu‘ 
ten 


Net 


8 ol ff 
x I 


2 * 
Dar das 


— — — 


Die ih eine» 
vornehmen 


dem ganzen 


befleißigt 
sen und zugleid 

Deshalb ijt fie bei 
Deutfäthum Chicagos belicht. 


„A bendpoſt“ 


— — — — 


Nachkläuge zum Lund' ſchen Morde⸗ 
prozeß. 


Advokat Hughes, der Rechtsbeiſtand 


| des der Ermordung des Schweden Axel 


Lund angeklagten aber freigeſprochenen 
Trios, Wright, MeCabe und Phelan, 


hat heute den Bürgermeiſter um Ents 


laſſung der Poliziſten Reynolds und 
Neddy gebeten; 

„Ich behaupte“, erklärte HerrHughes, 
„daß das eigene wid erſprechende Zeug⸗ 
niß dieſer beiden Beamten in Zuſam— 
menhang mit dem vorgelegten durch— 
löcherten Rocke Lunds eine vollſtändige 
Rechtfertigung für die Angeklagten gee 
weſen iſt; von dem maſſenhaften Be— 
weismaterial, daß Reynolds ſelbſt den 
Mann erſchoſſen habe, ganz abgeſehen.“ 

Herr Waſhburne wies den Antrag—⸗ 
ſteller an den Polizeichef und dieſer 
meinte, daß die Möglichkeit, daß Rey— 
nolds den Lund getödtet haben könne, 


abſolut ausgeſchloſſen ſei, da das in dem 


Körper des Todten vorgefundene Ge— 
ſchoß nicht in den Polizeirevolver paſſe. 
Es liege ſeiner Anſicht nach kein Grund 
für die Entlaſſung der beiden Beamten 
vor. 


Eine Wirthihafts -NRauferei und 
ihre Folgen. 


Sn der Wirthihaft von Arel I Schrams 
mel, No. 227 W. Indiana Str., fam 
ed gejtern Abend zwifhen dem an dee 
Ede von Curtis und Indiana Str, 
wohnhaften Frig Huliner und einent 
Manne Namens Bhilipp Lambert aus 
geringfügigen Urfachen zu einem Streile, 
in dejjen Berlauf Lambert den Huliner 
mit einem in der Eile aufgegriffenem 
Prügel zu Boden jchlug. Huliner er⸗ 
litt eine nahezu zwei Zol lange Wunde 
am Kopfe und mußte in’3 County⸗Ho⸗ 
jpital gefchafft werben. 

Lambert, der ſofort feſtgenommen 
worden war, ſollte heute vor Richter 
Severſon verhört werden. Das 
Verhör mußte indeſſen, da Huliner noch 
nicht vor Gericht erſcheinen konnte, auf 
den 28. d. Mts. verſchoben werden 
Die Bürgſchaft beträgt 8800. 


Kurs und Ne, 


* Volizeihef McClaughry erklärte 
heute, daß er feine Frauenprügler untes 
jeinevr Maunjhaft haben wolle, und 
deßhalb den Boliziiten Clarence Bor 
hard, der fich einer Mighandlung ſeine 
Ehefrau fhuldig gemacht hat, ſo ſchnell 
als möglih aus dent Dienfte entlaffen 
werde. 

* Al. Bafır, F. Balcom und 
Fred R. Krall fuhren geſtern Abend i— 
ſo raſendem Tempo durch die Milwa— 
kee Ave., daß Leben und gerade Gliede 
der Paſſanten in hoher Gefahr ſchweb— 
Nihter Severjon ahndete heut 
diejen Yeichtlinn damit, dag er über d 
drei Schnellfahrer je 80 Strafe ver 


PB. 


° Ein gänzlic) herabgefommener, eh 
HKamens Nik. Wi 
fowsfi, hat geftern Abend im Dauje Do 
A. Brenn, No. 206 Vilmaufee Aue 
einen indrud verjucht, wurde abe r 
dabei ertappt und fejtgenommen. Richieg: 
Severjon verſchob heute * Ver hör au 
. 2 und jeßte die Bürgjcafl 


tigen Tagen ijt der —— 
cafe ille von George Snelfig 


+ ange, welch letzterer bekauntlich 


I 


einem Kabelbaha-Zuſammenſtoß im — 
Salle Str.⸗Tunnel Verletzungen erl 
die feinen Tod berbeilührten. Der® 
ner ‘gibt jih ale Mühe, den: Ziege 
Thatbeſtand-feſtzuſtellen, doch die 
ßenbahn-Behörden legen dem bedeuf 
Schwierigkeiten in den Weg. Wien 
will direit Augenzeuge von dem Un 
gewejen jein. . Der Coroner Hoffi 
heute Abend mit der Unterfuchäng 

x werben. 





a er 
‚ » 
* 


Goethes Mutter. 
Bon Profeffor Dr. Zudwis Geiger. 


Was ift nicht Alles in jüngfter Zeit 


: über Frau’ Rath geiproden’ worden! 


| 


Ein: und 
doppelknöpfige 


len, halte ich für meine Pflicht. 


Wir glaubten das Sild dieſer herrlichen 
Frau klar zu kennen durch die Art, wie 
die Zeitgenoſſen von ihr reden durch 
die allgemeinen Bemertungen, welche 
ihr großer Sohn ihr widmete und die 
köſtlichſten Briefe, welche gelegentlich 
von ihr bekannt gemacht worden waren. 
Und doch ſind uns erſt neuerdings wich— 


tige Beiträge zu ihrer Erkenntniß gelie— 
fert worden. 


Ein derartiges Buch, das die vorhan— 


denen Materialien über Frau Rath zu— 


ſammenſtellt, aus ihnen eine leſens— 
werthe Darſtellung kombinirt und dazu 
einen gut ausgewählten und trefflich 
wiedergegebenen Bilderſchmuck fügt, iſt 
das neuerdings erſchienene Werk von 
Karl Heinemann, „Goethe's Mutter. 


Ein Lebensbild nach den Quellen.“ 


Dieſes Buch, den Leſern zu empfeh— 
—* 34 
mill fie von diejer angenehmen Pl 
nicht entbinden, indem id) ihnen Aus- 
züge aus dem Werfe gebe; ich unterlajje 


' es aud, eine gelehrte Beipredung zu 


unternehmen und etiva aufdie eıne oder 
andere Heine Schwäche des Werkes hiu- 
zuweilen. Mit einer allgemeinen Tur- 
zen Charafterijtit der ausgezeichneten 
Frau würde wohl wenigen gedient jein; 
denn wer fäme dabei über gemijje 
Schlagworte und enthuſiaſtiſches Sam— 


meln heraus? Daher begnüge ich mich 
mit Hervorhebung von ein paar Einzel⸗ 
heiten. 


Wie ſtellt man ſich einen berühmten 


Menſchen vor? Darauf läßt ſich wohl 
kaum eine ganz beſtimmte Antwort er⸗ 
theilen. 
und in dem Alter, wie er ſich zuerſt dem 


Man ſollte denken: in der Art 


Publikum vorſtellte oder in der Geſtalt, 
in der ihn der größte, den nachhaltig— 
ſten Eindruck erzielende Künſtler abzu— 
bilden wußte. Und dod) ijt das feines- 
wegs der all. Um nur zwei Beiipiele 
anzuführen: Heine denft man fich zu= 
meijt in feinem jchlimmiten Bujtande 


 alö den Leidenden in der Matrogen- 





Unsere 


— IX ” ” 
Männer⸗Anzüge 
Sach und Joch FaConS. 
Stadigefpräd bilden. 
Chehiols und 
geſülletle Aeherzieher 
So kann er was erzählen. 
Zuerſt geht nun nach Dondorf’s hit, 
Sind da zu niedrigen Preijen zu haben. 
zeuge, Wintermüßen, Handſchuhe m 
gutes Pafjen der Kleider, und ein Jeder, gleid)- 
| Ecke North Ave. u. Larrabee St. 


En Cheniols, Lallimeres, 
N) Weis 
6 
Dies ſind die Anzüge, welche das 
Kintleund Sancy 
— Worſtedß, 
OIG.VVO 
Laffineres. 
- süblge Satin und Seide 
* * R 
Ö 
IA $ f Poſt 40 
„Mit Ertra-Poſt. 
A Wenn Jemand eine Reife thut, 
4 Drum nehmet euren StoE und Hut 
Und thut das Heifen wählen. 
Denn Euch 'was Gutes liegt im Sinn. 
Die fhönften und nüßlichiten Haben 
WBinter:Anzüge, Ueberzicher, geitridte 
wollene Jacken, lederne Jacken, Unter⸗ 
dergleichen mehr , findet ihr in gröäßter Auswah 
Beſondere Aufmerkſamkeit legen wir auf 
viel ob kurz, dick oder lang, wird bei uns im jeder 
Beziehung befriedigt. 
üpessen: | Ecke 14, St n. Bine Island Are, 
AS: | nun is 304 Sl Sr 


| gruft, ihn, den Sänger der Liebe, des 
| Genufjes, der Lebensfreude als Den 
von der Welt Adgejchnittenen, 
| fiehen Körper dabinweltt und auf 


der 


jeden Lebensantheil zu verzichten 


| Scheint. Dan darf nicht jagen, das das 
ı Mitleid dieje Vorjtellung diktirt habe. 
ı Dean darf aud) nicht glauben, dah da3 


Bild des leidenden Heine als das ein- 


| zig richtige und wirkliche von denen ver: 
| breitet wurde, die ibn während jeiner 
| Arantheitszeit geiehen hatten, denn es 


lebten und fchrieben nad feinem ver- 


' Hältnigmäßig frühen Tode noch Leute 


genug, die fich feiner aus feiner Jüng— 
IingSperiode erinnerten? Vder ein an- 
deres Beiipiel. 

Man ftellt ficd Goethe faft immer — 
bie Bilder in den meijten Biographien 
und Literaturgejchichten, jorwie in den 
Ausgaben der Goethe'ſchen Werke geben 
davon Zeugniſſe — als alten Mann und 
Diiniiter vor. Als wenn er nie jung 
geweſen, als wenn nicht gerade er als 
apolliniſcher Jüngling und als ſchöner 
Mann Frauen und Männern entgegen— 
getreten wäre! Gewiß konnte er den 
Miniſter hervorkehren, wenn es ſein 
mußte, aber den Zeugniſſen von ſeiner 
Kälte und ſeinem höfiſchen Weſen ſtehen 
mindeſtens ebenſo viele von ſeiner 
Güte, ſeiner reinen Menſchlichkeit und 


ſeinem echten Wohlwollen gegenüber. 


Aber wie an dem kranken Heine, ſo hält 
die Legende und das Vorſtellungs— 
vermögen der Meiſten an dem alten 


und höfiihen Goethe feit. 
Ganz ähnlich geht e& mıt dem Bilde 


| der Frau Rath, der Mutter Goethes! 
' Fajt alle Bilder, welche von ihr erifti- 
| ren, tragen die Züge einer alten Frau. 


Was will und die Alte? Wir erbauen 
uns gern an ihren Worten, wır freuen 


' uns, daf das fernfriiche Weien der Ju— 
ı gend die Jugendzeit überdauerte und 

bis in da$ hohe Alter vorhielt, aber die, 
' die wir fennen lernen wollen, .ijt die 


„Gaforia eignet fi für Rinder fo gut, deß id ſSaſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsllagen, 
es empfehle als vorzaͤglicher wie alle mir bekannten Aufſtoßen, Diarrhoöe und ſauren Magen, 
Necepie. 9. 8. Archer, A. D., EB Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum Berbauen, 
‚311 60. Oyfssd Et, Droofiya,. N.9.. 1 OHa’ jeden SHaben kannft du iur vertrauen, 


TuE CEXTAuR CoMPany, %7 Murray Street, N. Y. 


ſchenlle. 


rühmten Selbſtcharakteriſtik 


junge Frau. Katharina Eliſabeth, geb. 
am 19. Februar 1731, war 184 Jahre 
alt, als ſie ihrem Sohn das Leben 
Goethe war, wie ich glaube, 
nicht völlig gerecht, als er in der be— 
„Froh⸗ 


natur und Luſt zu fabuliren“ als das 
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von der Mutter berrührende Erbtheil 
bezeichnete. 

Er verdantte ihr Charaktereigenſchaf— 
ten, die wichtiger waren. Von der See: 
lengröße, der unendliden Güte der 
Mutter war Dandes auf ihn üderge- 
gangen. Wann und wie fid- joicher 


' Uebergang vollzieht, ift ein tiejes Ge- 


heimniß. Aber kein Geheimniß iſt es, 
wann der unmittelbare Einfluß der 


Mutter auf das Kind geübt wird, jener 


nachhaltige, bleibende, der ſtärker iſt 
als faſt alles ſpäter auf den Erwachſe— 
nen Einſtürmende. 

Das geſchieht in jener frühen Kind— 
heit, in welcher das Kind der Mutter 
weit mehr gehört, als dem noch ſo lie— 
bevollen Vater. Wenn Knaben den 
höhern Unterricht empfangen, entwachſen 
ſie meiſt der Mutter und wenden ſich 


| meift dem Vater oder ihren Altersge- 
| nofjen zu. 


Das: war bei Goethe nicht 
der Zal. Er erlangte fein Verhältniß 
zun®Bater gerade um jo weniger, je 
mehr er heranwuchd. Unter dem Ein: 
flufje der Mutter und ihres Kreifes, 
nicht irımer einen fürderliden — man 
dente den Klettenberg’ihen Zirkel — 
ftand er noch zu einer Zeit, da Jüng- 
Iinge fich jonjt unwillig und unartıg 
von den Einwirkungen weiblicher Ju: 
gendführerinnen zu befreien pjlegen. 
Nach kurzer Zeit war aber diejer 
Einfluß zu Ende Man fann ganz 
deutlich aus Goethes Briefen, aus jei- 
nem Wejen und Zeugnifjen Anderer 
erfenuen, wie nacdyder Straßburger Zeit 
Goethe jeiner Mutter ferner wird, — 
um nicht zu jagen emtfremdbet. Geine 
Dichtungen entjtehen nicht unter ihrem 
Einjluß, wiewohl er in jeinemerjien 


Drama die Hausfrau Glijabetd nennt | 
und ihr die Züge der Mutter gibt. Für | | 
| dert bat. So*joll fie auch auf diejem 


das Drama hat er eine andere Ver- 
traute, : die der Mutter jernjtehende 
Shwejter Cornelia. Diejelbe it e3 
danı, welche in feinen Lebensbeziehun- 
gen zu Frauen und Mädchen jene Mit- 
wilferin, manchmal jeine Beichtigerin 
wird. Erit nachdem die Todhisr das 
elterliche Haus verlaffen, tritt Die Mut- 
ter wieder in ihre alte Stellung. Nur 


4, Wh 


die Sade ein. Mir tommt e3 vor, al3 
menn die Erfaltung zwijchen Mutter 
und Sohn nit in Folge des Zurüd- 
drängend de3 Lebteren, fondern des 
Zurüdweifens der Erjteren eingetreten 
wäre. 

Frau Rath war noch nicht alt genug, 
um die Rolle eines Mentor3 zu ipielen 
und zu alt, um Gefährtin bei Spiel und 
Ernit zu fein. Das ift Die Shlimmite 
Heit im Leben einer jungen Mutter. 
Frau Rath beftand die Brobe und 
wurde Frau Aja, die Fopfichüttelnd, 
aber nıdht brummend dem überjchäu- 
menden Treiben der jungen Burichen 
zufieht, jorgfam ihr hausmütterliches 
Wejen fernhält, mit dem Häubchen das 
jugendlich ausjehende Haar zudedt, mit 
den Schlüfjeln Flappernd langjam ein- 
berjchreitet, um alt zu jcheinen, während 
fie noch jung ift. 

Dieje Frau fennen wir, möchten aber 
eine andere jehen. Wir möchten die 
jehen, die dem Knaben Wolfgang Mär- 
chen erzählte, daß er ftaunend auf: 
borhte und fi eine neue Welt, die 
Welt de3 Dichters geftaltete. An dem 
Bee de3 Knaben, des angehenden 
Stünglings stellen wir fie uns vor, mie 
fie die vom Fieber gerötheten Wangen 
ftreichelt, den wirren Vhantajien des 
Knaben bänglich lauſcht, wie ſie das 
ſcheinbar entſchwindende Leben zu ban— 
nen fiher it mit ihrem unerjcütter- 
ihen Gottvertrauen, mit der heiteren 
Kraft ihrer gläubigen Seele. 

Und dann begegnen wir ihr an ber 
Thür des wilden Jünglings, Hinter 
welcher dieier fein erites fchlummes 
Abenteuer überdenfend und verjluchend 
tobt, und meinen, den jchalfhaften Bid 
ihre3 lachenden Auges zu jehen, welches 
ein Schimmer der Jugend, eine felige 
Nüderinnerung an eigene Thorbeiten 
verflärt und auf Momente umflort, 
Kehment wir die beherzte, willensitarfe 
rau noch dazu, Die, wenn jte fi aud 
äußerlihd der Tyrannis de3 Gatten 
beugt, doch ihren Willen durchzujegen 
wei und dem Polterer gegenüber, der 
in Momenten wirklicher Gefahr, wie in 
der Zeit der franzöſiſchen Occupation, 
den Kopf verliert und Schaden anitif- 
tet, ftatt Nuten zu gewähren, die Maß: 
baltende, Nachgiebige und troß ihres 
Nacıgebens Starfe ift, fo haben wir das 
Bild der tüchtigen Frau, wie wir fie 
jehen möchten, 

Goethe'3 Mutter war von mächtiger 
Einwirkung auf den Sohn in denwgah- 
ren 1749 bi8 1772. Die Bilder, die 
wir haben, auch die fchriftlichen Zeug- 
nilfe, die wir von ihr bejigen, gehören 
einer fpäteren Zeit an. Denn aus 
damaligen Silhouetten und Reliefs ver- 
mögen wir wohl die allgemeinen Züge 
des Gefihtes zu erfennen,aber nicht ein 
Menfhenantlig zu konjtruiren, das uns 
leibhaft entgegentritt. Das fann uns 
nur ein Maler gewähren und wie jelten 
auch diejer. Das einzig wirklich gute 
Bıld der Frau Kath, ein Paftellbild, 
im Befize einer Urentelin der Darge- 
jtellten, das dem Heinemann’jchen Buche 
vorangejegt ijt, nach einer vortreiflichen 
vom Original abgenomnenen Photo- 
graphie, während die früheren Nepro- 
duftionen nah einer ungenügenden 
Kopie angefertigt waren, ftellt uns eine 


‚ ein einzige Wal, da e3 gleich an’s 
' Heirathen gehen {#H, fädelt die Mutter 


gejunde, kräftige gute Frau in den 
Sünfzigen vor, nicht eben alt, aber auch | 


nicht jung, ohne den Schmelz und 


Duft, in welchem wir die jugendliche | 


Mutter de3 ewig jungen Dichters 
{hauen möchten, 
Die beite Zeit für Frau Aja mag 


war jchlecht vorbereitet worden, 


etwas reichlihe Kinderjegen jein Ende 


erreicht hatte—die meiften Kinder jtar- 


| verjtanden, 


ben jehr jung und nur zwei, Wolfgang | 


und Cornelia blieben übrig—in welcher | und Seber Deutichlands gehören in den 


fie zu volliter förperlihen Reife gelangt 


Befiges ihred Sohnes freute. 
war um’3 Jahr 1762. 


fchen Familie, das zum eriten Male in 
dem Heinemann’ihen Buche durc) eine 
vortreffliche Heliogravüre wiedergegeben 
if. Das Bild, im Belige von. Her: 
ntann Örimm, hat eine ganze Geidhichte. 
Den Eingeweihten war e3 befannt, 
wurde aber von Vielen für unecht ge- 
halten. Die einzige Garantie für die 
Echtheit bot die Brentano'ſche Tra— 
dition. 

Nun wurde vor zwei Jahren je ein 
Brief Achim von Arnims und der Bet— 
tina Brentano veröffentlicht, in welchem 
conſtatirt wurde, daß dieſes Bild von 
einer Schweſter Bettinens für letztere 
aus dem Nachlaß der Frau Rath ge— 
kauft worden war, um als Familienan⸗ 
denken zu dienen. Freilich bleibt es 
ſeltſam, daß Goethe, der ſicher von dem 
Bilde gewußt hat, ſich ein ſolches Erb— 
ſtück entgehen ließ. Achim von Arnim 
beſchrieb das Bild, nachdem er das 
eben gekaufte (1808) geſehen hatte, fol⸗ 
gendermaßen: Ein ſehr artig Bild, die 
alte Goethe ſitzend, als wenn ſie eben in 
ganzer Pracht eine Geſchichte erzählt, 
der Alte ſteht neben ihr als Schäfer, 
eine Hand auf der Bruſt in die Jacke 
geſteckt, während er die andere an den 
Rippen hinunterſchleifen läßt, er macht 
ein Geſicht, als wenn er mit der Er— 
zählung nicht ganz zufrieden, denn es 
thut gar zu ſtark ſeinen Effekt. (An— 
ſpielung auf einen Lieblingsausdruch 
der Frau Rath.) 

Der alte junge Goethe (das ſoll hei⸗ 
ßen: Wolfgang, der damals jung, zur 
Zeit, da Arnim den Brief ſchrieb, alt 
war) ſteht in der Nähe, giebt aber auf 
Beide nicht Achtung, ſondern bindet ein 
rothes Band um ein Lämmchen, ſeine 
Schweſter ſteht daneben und im Hinter⸗ 
grunde als Genien die verſtorbenen 
Kinder der Goethe.“ Die Beſchreibung 
iſt im Ganzen richtig; nur das über 
Mann und Frau Geſagte ſtimmt mit 
dem Bilde nicht überein. Hier wiegt 
das Legendenhafte vor. Frau Rath 
galt im Brentano' ſchen Kreiſe in erſter 
Reihe als Märchenerzählerin, als 
welche ſie Bettina, das Kind, auf dem 
Schemel zu ihren Füßen ſitzend, geſchil— 


Bilde als Erzählerin dargeſtellt ſein, 
während ſie es gar nicht iſt. Sie iſt 


im Geſpräch mit ihrem Gatten begrif⸗ 


fen, der übrigens durchaus kein unzu⸗ 
friedenes Geſicht macht und weiſt mit dem 
Finger der ausgeſtreckten rechten Haud 
auf — zu ihrer Seile liegende Land⸗ 
icha 


es fehlt noch viel, dieſe Einzelheiten zu 
einem Geſammtbilde zu geſtalten. Na- 


Zeit, aus welcher wir ein Porträt wün⸗ 
ſchen, ſo iſt es doch nicht dasjenige, das 
wir erſehnen. In ihm iſt kein Leben 
und keine Kunſt, ſondern pure Conven⸗ 
tion. Wie die Lämmer, die im Bor- 
dergrunde friedlich liegen, wie die anti⸗ 
ken Säulen, welche den Hintergrund des 
Bildes ausmachen, rein conventionell 
find, ſo ſind es auch die Perſonen. Das 
iſt keine bewegte Gruppe, ſondern das 
iſt eine Anzahl von Perſonen, die ſich, 
mir würden jagen wie zum Photogra= | 
phiren, aufgeitellt haben. Das Bild | 
könnte jeden braven Bürger mit den | 
Seinen daritellen — da3 einzige wirk- 
liche lebensvolle VWorträt ift der Herr 
Rath, der ald Beiteller und Hausvater | 
die Hauptper'on ift — aber nicht die | 
Samılie Goethe, wie wir fie zu fehen 
mwünjchen. Dieje kofett dafitende, ele- | 
gante, wohlgenährte junge Dame, die 
ihre zierlichen Füßchen vorjtedt und ein | 
Hündchen auf ihrem Schoß jpielen läßt, | 
ijt nicht unfere Frau Rath. 

Man möchte troß der Zeugnifje der 
Arnim-Brentano'ſchen zamilie zweifeln, 
daß das Seelag’iche Bild ein Goethe’ | 
jhes Familiengemälde jei, wenn nicht | 
ein unmiberleglicher Beweis dieje Zeug- 
nijje jtügte. Im den Rehnungsbücern | 
des Herrn Ratpfand NRuland, der fein- | 
finnige und forgfame Hüter des Önethe- 
National-Mufeums in Weimar, der aus | 
den jeiner Obhut anvertrauten Schäten 
Ihon mandes Wichtige geipendet, die 
Notiz vom 24. September 1762, be- 
treffend die Zuwendung einer bejtimm- 
ten Suntme pictori Seekatz pro pictu- 
ra familiae. Durch dieje Notiz wird 
unjer Bild als wirkliches Goethe’jches 
Familienbild erwieſen. 

Den Wunſch, ein Bild der Frau Rath 
aus ihrer beſten Zeit von einem Künſt— 
ler zu erhalten, der wirklich fähig war, 
das auszudrücken, was er ſah, wird 
wohl ein unerfüllter bleiben. Denn 





Stammt nun auch das Bild aus der 


wenn ſich Niemand meldete. 





wo ſollte das Bild ſich verſteckt haben, 
daß es bisher nicht zum Vorſchein ge— 
kommen wäre? 
doch ein anderer Wunſch erfüllen. 
die Stelle des bildenden Künſtlers trete 


der Erzähler, der Geſchichtsſchreiber. 


Gelingt es nicht, die Züge der Frau 


Kath, jo wie fie den Jugendgenojjen er= | 
ichienen, unvergängli feitzubalten, jo 


mag es möglich fein, die Umgebung in 
welcher diefe Zrau erwudhs, ihre Spiel- 


gejährten und Verwandten lebensvol 


zu jchildern. Mandjes ijt dafür ge- 


than: gar manche Namen und Lebens: | 


daten tverden uns mitgetbeilt. Aber 


men und Daten thun e3 nicht, jondern 
die lebendige Kunde von Eigenart und 
Wirken der Menden. Gewiß gibt es 
noch in vielen Frankfurter Familien 
alte Aufzeichnungen, Briefe, Chronifen. 


| geben fönneıt. 


2 2 22 * 7 | 
ieleicht läßt fich je= | '. 
Vielleicht Lüßt ich je | Unterthanenverband Jhres "engeren Vater: 


An | 





Aus vergilbten Blättern fann gar leicht 
frifches Leben eritehen. 


Zeit geihichtlich neu herzuitellen. Dan 


joll in des Dichters Lande gehen, um | 
den Dichter zu verjiehen. Yun wodlan! | 
heißt Diejer | s 
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Auf Goetde angewendet 
Sad: Lehrt uns die Umgebung fennen, 
in welcher Frau Rath heranwudh, die 
geijlige Athmofphäre, in der jie lebte, 


— — — — —— 


Setzerſtrike in Deutſchlaud. 


Der große Setzerſtrike in Deutſchland 
hat anſcheinend mit einer Niederlage 
der Strikenden geendet. Der Ausſtand 
der 
Zeitpunkt war der denkbar ſchlechteſte; 


ee ' Ani November ift die 7 ſte Ge— 
diejenige geweſen fein, in welcher der mung ——— 


ſchäftszeit im Buchdruckergewerbe und 
außerdem hatten es die Striker nicht 
ſich die Sympathie des 
Publikums zu ſichern. Die Buchdrucker 


ſtädt den beſtbezahlteſten Ar— 
war und ſich des noch ganz ungeſtörten Großſtädten zu den bejtbezabltei 


Dies 
Sahre nun ftammt ein Bild — | gg eg 


beitern, auch wird ihr Verlangen nad 
dem neunftündigen Arbeitstage vom 


und dann hatte die Leitung des deut» 


‘ fchen Gehilfenverbandes das Entgegen: 


| 


1 
' 


| 


| 


| 


! 
i 
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tommen der Brincipale ihroff zurüdfge 
wieſen. 

Ueber den Verlaulfdes Sirifes fiegen 
folgende Mittheilungen aus der erjten 
Novemberwoche vor: 

Xn Leipzig, dem Gentralpunfte de3 
beutichen Drudgemwerbes, liegt dee Cis 
tuation für die Principalität durchaus 
günjtig. Es jtehen jo viele Gehilien, 
da& die nothwendigen Arbeiten vollen» 
det werden fünnen; die ganze Bewegung 
beichräntt ich auf die Zeitungen, die 
durch ihre migliche Lage dem Pırbliflum 
gegenüber eher zu Zugeftändniffen ge- 
neigt find. Zwar haben in Leipzig 9 
Sirmen bemilligt, davon find aber nur 
zwei Beitungsdrudereien, zwei jocial 
demofratifche Officinen und vier Drudfes 
reien ohne Gehilfen (!!!). In Darm- 
jtadt hat nur der vierte Theil der Ge 
bilfenjshaft gekündigt, in Mainz die 
Hälfte, in Kafjel nur eine geringe Zahl 
bon Segern. Syn Bremen hält die Lei- 
tung der Gehilfenihaft jelbit die Beme- 
gung für ausfichtslos; Kündigungen 
haben dort überhaupt nicht jtattgefun- 
den. 

Die Lijte liege fi unter dem gleichen 
Geiihtspunfte noch bedeutend verlän- 
gern, wenn man alle Drudorte anfühs 
ren wollte. Gin fehr beachtenswerthes, 
wenn auch für die Gehülfen unangeneh- 
mes Rejultat ergibt jih jedenjalld aus 
der Betrachtung der Gejammtlage. In 
ben Brovinzen, two der Tarif noch nies 
mal3 volle Geltung erlangt hatte, tra- 
gen die Gehilfen mit ihren mageren 
Löhnen aub einmal Verlangen nad) 
den befjer bezablten Stellen in den 
Großſtädten, deren abwechslungsreiches 
Leben ihnen auch nicht gerade unwill- 
fommen erjcheint. Daher iit der Zuzug, 
der jet fhon nach den großen Städten 
ftattfindet, ein jehr bedeutender, und er 
wird naturgemäß mit der Zeit immer 
mehr wadien, jodag icon aus diejem 
Grunde dem Ausitande feine lange 
Dauer prophezeit werden fann. Bor 
allem aber jtehen die PBrinzipale der 
Bewegung gegenüber zufammen, fejt 
entichlofjen, in aller Entjchiedenheit bis 
ju einer. für jie günjtigen Entjheidung 
auszuharre 


Das großze Publikum läaßzt ſich ũber die 
Berbreitung eines Blattes nicht täufchen. 
Es bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitun— 
gen, welche thatſach lich einen großen Seſer⸗ 
kreis haben. Daraus erklãärt es ſich, daß die 
— un Unzeigen hat, als 

# en Ehica 
k Zeitungen Chicagos 


Man dur: | 
itöbere fie, um jene alte vergangene | a ) 
ſt ſie, 1 gang | dem Rapierforb übergeben: A 11, X 21, 
! 431, X 91 (19), X 96, A101, 111, X 121 
(3), 4196 (8), 3128, B6, 92,8. 9, | traße. ; 

N. 62 (2), B 77 (8), 8 87 ch. B, 97 (5), % | E.2B.2tırTowitrdm, Apotheker, 477W.Divifion St. 


DB 162, 3 167, | 


Briefkaften, 


Die NRehtäfragen beantwortet Jeus S. 
re en — — 8 
163 Raudolph Str. — 


© 8. Dr. Zimmermann, der Superin— 
tendent des deutſchen Unterrichts in den hie— 
ſigen öffentlichen Schulen, iſt die Perſönlich- 
keit, an welche Sie ſich zu wenden hätten. 
Der Herr wohnt im Hauſe 688 Sedgwick 
Str. und iſt der Paſtot der deutſchen Johan— 
nes⸗Gemeinde. 

A. M., Juſtine Str. Nein. 

RM. P. Wenn die Taufe nach proteſtan— 
tiſchem Ritus vollzogen wird, ſo müßten Sie 
ſich vor Gott verpflichten, darüber wachen zu 
wollen, daß das Kind nach den Lehren des 
chriſtlichen Glaubens aufwächſt. 

A. S. Nein, ein derartiger Geſchäfts— 
zweig harrt bisher noch des genialen Kopfes, 
der ihn in's Leben rufen ſoll. Wenn Sie 
aber auf dem Anzeigewege eine derartige In— 
ſtrukteurin für Ihre Fräulein Tochter ſuchen 
würden, ſo ſollte es uns Wunder nehmen, 
Hat denn aber 
Die junge Dame gar keinen ritterlichen Couſin 
tt derfifamilie? 

. Unia Raib, Erlajien Sie eine Auf: 
forderung im der Zeitung. 

A. B. C. Ter Recorder bekommt ein—⸗ 


| jach die „Relenje Deed“ und trägt jie in feine 


Bücher ein. Ob dicjelbe gefälicht oder echt 
iſt, iſt nicht ſeine Sache. Der Inhaber der 
Noten ‚m aljo größentheils auf die Zuver: 
tajjigkeit des „Tuujtees“ angewieien; doch 
würde man eine „Nelenje Deed“, weiche die: 
ſer fälſchlich und unter Hintergehung des 
Juhabers der Noten ausgeſtellt hat, gericht 
lich als ungültig erklären laffen können. 
Mittlerweile könnte aber freilich dus als 


Sicherheit gegebene Grundeigenthum ander— 


weitig verpfändet worden ſein, und dieſe 
zweite Truſt Deed“ würde dann unter 
gewiſſen Veranlaſſungen, deren Erörterung 
uns bier zu weit führen würde, der fälihlich 
gelöjchten erjten „Irujt Deed“ voraus: 
gehen. Mit einer „Morigage“ liegt die 


Sade wejentlich anders, doc) fehlt es uns an | 
Raum, um diefe Unterjchiede bier ausführlich | 


zu erörtern. Sprechen Sie einmal in umnferer 
Dffice vor, damit wir es Ahnen mündlich 
auseinanderſetzen können. 

W K. Sie können ſo lange hier bleiben, 
wie Sie wollen, ohne irgend welche Unan— 
nehmlichkeiten befürchten zu müſſen. Aber 
Sie werden etwa 20 Jahre zu warten haben, 
bis Sie wieder ohne Gefahr nach Deutſchland 
onnen. Warum reichen Sie nicht 
lieber ein Geſuch um Entlaſſung aus dem 


landes ein. 
— 
unſeres Staats-Obergerichts 
Umſtänden nicht für die Schulden ihres 
Sohnes haftbar. 
5 F TH. n 
darum, ob der betrefiende Arbeiter rechtzeitig 
die geieglich vorgeichriebenen Meldungen er: 


| balten hat. Wenn Sie in umjerer Office vor: 
Iprechen wollen, werden wir Ahnen mündlich 


die gewünjchte Aufklärung geben. 
„J ˖ F ˖ Ohio Str. Um die 
Ihen Ihermometergrade in die Reaumur’ichen 


| mzurechnen, zieht man von dem betrefien- 


den Jahrenbeit'ichen Graden erit 32 ab und 
multiplieirt den Neft mit vier Neuntel. Mill 


man ;. B. 86 Grad FT. in N.’fche Grade ums | 


rechnen, jo zieht man 32 davon ab, verbiet- 
und dieje dich 9 getheilt, macht 24, aljo 
24 Grad Rt. 

Briefe abholen! 


der Dffice der „Abenbpojt“ md werden, 
wenn nicht innerhalb drei Tagen abgeholt, 


27 


121,2. 18%, 2, 189.8), 


A Ne Ru, Ya 
F. 89, CR IS8, D 283, D 83 (2), 


11), 690, 6115, & 120 (8), & 186 (6), 
9112), 9162), 8223, 94,571 (W), 
29, 852(8, 887, 892 (8), 218 (8), 
228 (6), 233, 
19, M 37, M 72, M 79, M 84 (3), M 94, 
M 99, 26, D 25, DO 65 (4), O 70, O 75, 
D250, Ph. 3. Areblee (3), P 50, B 116, 
P 141, 3 164. BP 186 21), R LT. N 4A, NR 


24 


127 6), R 142, R 197,558, 658 10) S | 
183, John | 


108, © 108, © 1238, © 153 (5), © 

Sfopf, T 20, T 114, T 1%4 (2). T 19, T 

184, 8 19, W20 (4), ®51, W 113, W115, 

W 12, W135, W144 (2), W182, X 48 (2). 
—— 


Die „Abeundpoſt“ bemüht ſich, 


Blatt zu liefern. 
ihre einzige Goncurrenzwaife geiweicn. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wurden 


geſtern eingereicht: Regina gegen Otto 
Herzberg, wegen Verlaſſens und Grauſam— 
keit; John gegen Marie Zandt, wegen Ver— 
laſſens; Charles J. gegen Ida Leſier Dietz, 
wegen Ehebruchs; John gegen Anna Heff— 
ron, wegen Ehebruchs; Niels C. gegen Hen— 
rietta L. Chriſtenſen, wegen Chebruchs; 
Mary gegen Charles Browu, wegen Trunk— 
ſucht; Eliza gegen Karl Divine, 
Grauſamkeit. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt; Frederick von Marion Kune, wegen 
Trunkſucht; Hattie E. von Porter Randäll, 
wegen Trunkſucht. 


3 

Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 

William Sandrock, Thereſe Weinick. 
Adelbert Landi, Antonia Pyrus. 
John F. Prath, Alice L. O'Donnell. 
Wazil Witomicz, Annie Gluncewski. 
George Almendinger, Joſie G. Kunze. 
John Thomas, Annie Guhas. 
Andrew Tomaszewski, Anelia Runke. 
Frank F. Kort, Mathilda Hohne. 
Michael Udelhofen, Norah Fohring. 
Howard J. Snyder, Minnie M.Breneman. 
Fred Roehl. Auguſta Hanſen. 
Otto Rothmund, Nellie Kudowsky. 
Charles Lipkey, Annie Jenſen. 
Richard Birk, Roſa Dempske. 
Peter J. Laveus, Amelia Gehrke. 
Leonard Ververs, Ottilia Heinrich. 
Charles A. Conrad, Louiſe Dewald. 
William Landers, Marie Levaſſeur. 
Charley Goetſchel, Lizzie MeKenzie. 
Herbert A. Reeves, Tillie Marie Sueß. 
Jacob Femberg, Maſſey Schneider. 
Wm. Mathias, Katie Thieſen. 
Lawrence F. Rathawski, Eva K. Klupp. 
Charles E Buonna, Roſa C. Braun. 
Calvin Arnold, Lottie Gore. 
Adolph Grabo, Caroline Rohe. 
Felix Drawz, Johanna Rogatky. 
Michael Sommers, Johanna Fortuna. 
Rudolph Heller, Anaſtaſia Klimes. 
Frank A. Schouten, Mary Fiſcher. 
Henry Stute, Wilhelmine Hoerſtel. 
Samuüel A. Golde, Cathr. B. Duckgerſchol. 
Charles E. Mourey, Lucy Bading. 
John H. Kolſtadt, Lizzie Heſſemer. 
Louis H. Dreckmann, Sabina Kumlin. 
Henry L. Habermehl, Thereſa Wagner. 
Geo. W. Lehmann, Lizzie von Hoff. 
Chas. Hedge, Louiſe M. Boblander. 
Konrad Pfeiffer, Katherine M. Kowsky. 
Frank Fürſtenau, Lquiſe Priſch. 


To des faͤlle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Beutichen, über deren Tod dem Gejunbheitäumte zwis 
(Ken geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Henrietta Pfijtuer, 382 24. Str., 10M. 
Fa Hoimanı, 2007 Sf Str. 

George Hofiert, 603 Carroll Ave., 33 S. 
Liltie Korvan, 721 Sedawid Str., 21 3. 
Kohn Kubig, 331 N. Wood Str. 

Wilhelm Luebefü, 588 N. Halſted Str., 50 J. 
Lizzie Schaffer, 315 Lee Ave. 38 J. 

Cuůgen Specht, 5628 Belmont Ave. 18 M. 
Barbara Wimmer, 186 W. 15. Str., 32 J. 
Margaretha Kern, 4001 Emerald Ade., 63 J. 
Salld Loewia. 36037 Forreii Ane. 


Sie ſind nach einem Urtheil 
unter dieſen 


Es handelt ſich in dieſem Falle 


Fahrenheit'- 


2.48, 298 (2), 2.107 (3), M 


für den | 
denkbar niedrigiten Preis ein möglidjit guies | 
Dies ift von Anfang an | 





He Can’t do ıt 


but are willing to pay for learning how to 
make as good an article as WoLFF’s ACME 
Brackıng of cheap material so that a 
retailer can profitably sell it at 10c. 
Our price is 200. 

., Ihe retailer says the public will not pay 
it. We say the public will, because they 
will always pay a fair price for a good 
article. To show both the trade and the 


publie that we want to give them the best 
for the least money, we will pay 


510,006.00 
Rewari! 


For above information ; 
until January 1st, 1893. 
WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia, 


this offer is open 


Pik-Ron is thenameofa paint which 
Goes work that no other paintcan do. New 
wood painted with it looks like the natural 
wood when it is stained and varnished. 


PAINTERS AND BUILDERS 


will find it profitable to investigate. Au 
paint stores sell it. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237uUu239S. Halsted Str. 


Deulſches Möbeſgeſchüfſl. 


Oefen und Haushaltungsgegenſtände aller Art zu 
Baarpreiſen, auf leichte wöcheutliche oder monatlicht 
Abzahlungen. 16nolmd 


s5.00 basnr, 85.00 monatlid. 
EFT Kauft 850 wertb Möbeln, Teppide und Defen 
zum billigen Baarpreiie. Tjlbrok 
Sterling urniture Co., 
90 & 92 Badiion Str., nahe Yeiferlon Str 
Diien Abends bis Uhr und Sonntag Vormittag, 





Anzeigen Annafmeflelen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apoth ter, 333 Wells Str 
Eagle Bharmacy, Apothete, 115 Eiybourn Ape, 
Ede Barrabee Str. ß 
&. 2Beber, Apotheter, 45N. Clark Str., Ede Divifiom, 
R. ». este, Apothefer, SOO, Chicago Ave. 
un. Schmeling, Apothefer, 506 Wels Str, Ede 
ü 


1 1er, 
| — Apotheler, Ecke Lincolu und Webſter 
2* nue3. 


Serum. Schimpitn. Newsitore, 276 O. North Ave, 

Rt. Quiter, Anothefer. 620 Larrabee Str. 

&. %. Glaf, Apotheier, 887 Halited St. nahe Gentre, 

a Apothefer, Ede North und Hudfom 
er 


F.S.Uhlborn, Apotheker, Ete Wells u. Divifion St. 
Henry Beinharde, Ypotyeker, HI Wisconfin Stk 
&de Hudiou Ave. 
. 8. Buaijeler, Aputhefer, 557 Sedgwid Sir. 
er &o., Apothefer, North Ave. und Os 
ard Str 


| ®eo. 8. Bater, Apothefer, Glarl und Centre Ste 


Weſtſeit er 


Kichtenberger & Go., Apotheker, 828 Milwauke 
ve. Etrle Diviſion Str. 
2. Boltersdorf, Apotheker, 171 Blue Jsland Ude 


— ae. | 8. Bavra, 620 € : Abe., Ele 19. Str. 
ben 54; diefe mit 4 multiplicirt macht 216, | . a A 


Heury Schroeder, Apotheler, 453 Milmaufee Ave, 
Erfe Chicago Avenue. 


| £tto ©. »ailer, Apothefer, Ede Deilwaulee nn 


North Aves. 


b Briefe unter nach- Otto J. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwaukee Ave. 
folgenden Chiffren lagern ſeit einiger Zeit in 
| Biudalph Stangohr, Apotheker, 541%. Dipiflom 


Edle Weitern Abe. e 
Win. Schulttze, Apotheker. 13. North Ave. 


Str., Eite Walhteramw Ave. 


SS 2 Kerr, Apotheker, Erde Late Str. und Brdan 
ac 


te. 
— — 675 W. Lake Sir. Ede Wool 
Stra 


A. Raſziger, Apotheter Ecke W. Diviſion u. Wood. 
G. 3. zobter, Ayotheter. 800 und 802 S. Halſtes 
Str, Ge Canaipori Ave. 


| J. J. Echimef, Apotheter, 547 Blue Yölarnd Ave. 
t 2, | 


wee 18. Straße, 
T,. 2. Srauns & Bro., Apothefer, SION. 21.Str., 
Ede Hoyne Ave. 


! Emil riet, Apotheker, 631 Centre Ave, Edel 
rape, 


ade 
R. Zentih), Apothefer. Exte 12. Str. und Ogden Ave 
J. R. Bahlieih, Apotheler, Diilwaufee u. Center 


Aves. 
Eagle Pharmacy, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
oble Str. 


%. 5. Berger, Anothefer, 1486 Diilmaufee Ave. 
Hua. Trank, Apothefer, 361 Blue A3land Ade. 
Golyau & Go., Apstkefer, 21. und Baulina Str. 
@. Siegel, Apotheler, 363 MW. Chicago Ave, Edi 
Noble Str. 

&. #. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milmwantee Ads 
». Zojeshans, Apotheier, Afhland und North Ave 
Bhrenis Pharmach, Apotyefe, 459 W. Diadifor 


! Str. 
| Emil Otto, Apotheker, 570W. 14. Str, 
momt | 


Südjeiter 
Dre Goltkau, Apothefer, Ede 22. Str. und Arche 
Ave 


Kampman'& Wigman, Apotheker, Cie 35. unl 
Banlina Etr., und 35. Str. und Archer Ave. 


| 3.8. TZrimen, Apotheler, 522 Wabajh Ave, Eck 


SHarmon Court. 


| ®. 8. Forfuthe, Anothefer, 3100 State Gtr. 


$.R. Horbrid), Apotheker, 629 31. Str. 

@, von Hermann, Anothefer, 42026. Str. 

Heury 4. Thoma, Apothefer, Gde ©. Glart Ste 
und Arher Abe. 

Rudolph B. Braun, Apotbefer, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

Mouerd & King, Apotheker, 358 31. Str, Gde 
Michigan Ave. 

F. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 


Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Archer Ave, Ede 
Deering Str. 
F. Rasquelet, Anotheier, Nordoit-Ede 35. und 
alfted Str., und 39. und Halfted Str. 


| Lowe Fungt, Apotheker, 5022 Afhland Ave. 
wegen 


%. x. Pettering, Apotheker, 26. und Halfteb Str. 
®. @. Sireyiler, Apothefer, 2614 Cottage Grone 


Ave. 
M. B. Nitter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Binz & Gn,, Apotheker, 43. und Wentworth Ave. 
Zahn Molzahn, Apotbeter, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Kenz & Go., Apotheker. 2901 Wallace Str. 


Late Biew: 


Chas. F. Pfannſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrightwood Ave. 
C. W. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln. Belmont und 


Afhlaund Aves. 
®. 2. Brown, Upotheler, Ede Sıncoln Ave. und 


School Str. ü j 
W. ». Weihe, Apotheier, Lincoln und Wrighimoch 
Aves 


es 
A. G. Luning- Apotheler. 1800 N. Aſhland Ave. 
@eo. Suber, Apotheler. 720 Sheffield Abe. 
Golumbia Bharmaecy, Lincoln und Belmont Ave, 
. MM. Dodt, S61 Lincolı Ade. a 
. ©, Egloff, 638Southport Ude. 


„AbendyoR,“ tägliche Auflage über 34,000 


Narkibericht. 
Chicago, 24. November. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben T5c—$1.00 per Brl. 
Rothe Beeten 75—90c per Brl, 
Surfen 8—10c per Died. 
Radieschen 20—80c ver Deb. 
Salat 25°—40c per Dyp. 
Kartoffeln 28—32c per Bu. 
Zwiebeln $1.75— 832.25 per Brl. 
Kohl 32.00—8$3.00 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 27—28c per Piund; ges 
tingere Sorten varifrend von 18—R0t. 
Butterine 15—20c per Pfb. 


Käſe. F 
Bol:Rahm Cheddac 11—i14e per PId. 
Wil * 


Wi 
Prairie Chicken 85. 25 —85.50 per TyD. 
Mallard Enten 88.00 -88. 25 per Dyd. 
Kleine Enten $1.25—$1.50. 
Schnepfen $1.50. k 

Lebendes Geflügel 

Hühner 54—6c per Bd. 
Küfen 7—Se per Brd. 
Truthühner 910er. + 
Enten 8— Ic. 
Sänje I—6r. : 

Eier 
Frifche Eier 24—25r. 

grüdte 
Aepfel 81.50—83.00 per Brl. 
Meſſina Citronen 84 00-87. 50 per Kifle, 
Cal. Apfelſinen 82.504. 00 per Kiſte. 
Hafer. 

No, 2, 34-8ic ; No, 3, 83—844c. 

Heu. 
No. 1, Timothee 312.50— 814.00. 
No. 2, 310.50—312.50, 


— | —— — 


Für die riefige Verbreitung der „Abende 
poft' Fönnen die Tanfende Zeugnik ablegen, 
welde ed mit einer Uinzeige in ihren Spalte 
neriudt bDahem. 





Eriheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


181 Wafhbington-Str Chicago. 
STilephou to. 1498 und 4046. 


RVreiß jede Nummer .... nun snnnenonunennncne.. 1 Cent 


Preiß der Snnntagdbeilage ; 

Durch unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 6%en 

Sührlih, im Voraus bezahlt in dem Ver. 
Staaten, portofrei 

SYährli nad) dem Außlande, portofrei 


Redakteur: Fri Glogauer. 
hun ul LEERE — —— 


Franzöfifhe Duche und brafilis 
fe Revolutionen dürften bald als 
gleihbedeutend angefehen werden. Das 
Haupimerfmal beider ift ihre Unblutig- 
feit. Wie in Frankreich der beleidigten 
Ehre vollftändige Genugthuung geleitet 
wird, wenn nur zwei Klingen gekreuzt 
oder zwei Piltolen gleichzeitig abgejchof- 
fen werden, fo gilt in Brafilien die 
Tyrannei für geftürzt, fo oft einige 
Schüffe in die Luft abgefeuert worden 
find, Die brafilifhen Tyrannen lieben 
alle ihr Vaterland jo aufrichtig, daß fie 
auf allgemeines Verlangen lieber freis 
willig geben, al3 daß fie erjt abwarten, 
bis fie mit Gewalt herausgefchmifjen 
Averden. Sie find einjichtsvoll genug, 
kein nußlofes Blutvergiegen und feinen 
Bürgerkrieg heraufzubefjgwören. Wenn 


EP gezifcht wird, treten fie mit Bedauern, 


aber ohne Zögern von’der Schaubühne 
ihrer Thätigkeit ab. Auf diefe Art retz 
ten fie fih nicht nur das Leben, jondern 
auch die Achtung ihrer Mitbürger. Dom 
Redro wird von feinem Volke noch als 
Verbannter geliebt, und Da Yonjeca 
wird feiner Selbitlofigfeit wegen viel: 
leicht noch als der brafilifche Wafhington 
gefeiert werden. 

Die friedlichen Nevolutionen in Bra— 
filien erinnern an die alte, aber gute 
Gefhichte vom Ei des Columbus. Alle 
todten Tyrannen werden fi im Grabe 
umdrehen und fich Die bitlerften Gelbft: 
vorwürfe darüber maden, daß fie nicht 
auf den überrafchend einfachen Gedanken 
gekommen find, einer augenfcheinlich 
überlegenen Gewalt gutwillig zu weichen, 
ftatt fich erbolchen, Töpfen oder hängen 
zu lafjen. Auf der anderen Seite wer: 
den die .erwifchten und hingerichteten 
Attentäter, die fih bisher immer für 
Helden gehalten haben, fich von jegt an 
nur noch) al3 Ejel vorfommen. Warum 
machten fie e8 nicht ebenjo, wie die bra= 
filifgen Verfchwörer, die nicht unbedadht 
ihre Haut zu Marfte tragen, jondern 
ihre Empörung erft dann ankündigen, 
wenn fie alle Trümpfe in der Hand 
haben? Die Weltgefhichte würde ganz 
anders ausfehen und viel leichter zu er= 
lernen fein, wenn alle Freiheitsfämpfe 
fih in fo durhaus vernünftiger, nüch— 
terner und geradezu gejchäftsmähßiger 
Meije abgefpielt Hütten, wie die brafis 
lijchen. 

Als in Brafilien die Sklaverei ohne 
Schwertjtreih abgejchafft wurde, wähs 
rend fie in den Ber. Staaten von 
Amerifa erjt nach dem längiten, blutigs 
jten und Eojtipieligiten Kriege der Neu: 
zeit fiel, da bewunderte man wohl bie 
Braiilier, aber man würdigte ihre Klug 
heit noch lange nicht genug. Nah und 
nah lernt man fie erit in ihrer ganzen 
Größe kennen. Sie marfhiren an der 
Spite der Civilijation. Sie find dag 
wunderbarfte Bolf der Erde. Sollte 
das vielleiht vom Kaffeetrinten her: 
rühren ? 


Mit Dem Befucdhe des rufftihen | 


Miniiters De Giers in Berlin fällt eine 
zwar nicht merfwürdige, aber immerhin 
bezeichnende Tonesveränderung in der 
ruffifhen Brefje zufammen. Die ganze 
Meute, welche eben nody wüthend gegen 
Deutſchland kläffte, ſpringt jetzt ſchweif⸗ 
wedelnd und freudig bellend im Kreiſe 
umher. Da die franzöſiſchen Knauſer 
die ruſſiſche Anleihe wohl ſiebenmal 
überzeichnet, aber im entſcheidenden 
Augenblicke kein Geld hergegeben ha— 
ben, und da Deutſchland trotz des Rog— 
genausfuhrverbots noch immer nicht ver⸗ 
hungert iſt ſo ſtellt ſich in Rußland der 
zweite nüchterne Gedanke ein. Man be— 
„eidet und haßt Deutſchlaßd natürlich 
ebenſo ſtark, wie früher, aber man fragt 
ſich, ob nicht die Klugheit gebietet, 
Freundſchaft zu heucheln. Denn die 
Noth iſt groß, und Deutſchland iſt bis— 
her trotz alledem und alledem noch immer 
das einzige Land geweſen, welches Hilfe 
geleiſtet hat. 

Auf die Geſtaltung der „Lage“ wird 
der Beſuch des Herrn von Giers in Ber⸗ 
lin und die veränderte Schreibweiſe ſei— 
ner Preßkoſaken ſelbſtverſtändlich auch 
keinen Einfluß ausüben. Es wirb 
aber den abgedankten Reichskanzler 
nicht wenig ärgern, daß die an Veräch— 
tung grenzende Öleichgiltigfeit, welche 
jein Nachfolger den franzöfiicherufjischen 
Ränken gegenüber zur Schau trug, 
chlieklih mehr bewirkt Hat, als die hart 
an Unterwürfigkeit jtreifende Nachlicht 
Bismards gegen Rußland. Das „for 
melle* Bündnig zwijchen Frantreich und 
Rußland, welches der Eiferne nur durch 
Einſchüchterung Frankreichs und Dul—⸗ 
dung aller Zarenlaunen verhindern zu 
können glaubte, iſt trotz der ganz entge⸗ 
gengeſetzten Politik Caprivis noch immer 
nicht zu Stande gekommen. Dagegen 
iſt in Paris das Rachegeſchrei bei Wei— 
tem nicht mehr ſo lebhaft, wie noch vor 
zwei Jahren, und in Petersburg fängt 
man an, vom hohen Roſſe herunterzu⸗ 
ſteigen. Außerdem läßt ſich nicht beſtrei⸗ 
ten, daß unter Caprivis Amtsführung 
das „Krieg in Sicht“ Geſchrei weit ſel⸗ 
tener iſt, als es unter Bismarck zu ſein 
pflegte, und daß die Oppoſitionsparteien 
an dem neuen Kanzler nicht ſo viel aus⸗ 
jegen fönnen, wie an dem alten. 

Dieje Erwägungen, die jelbjt in ber 
nationalliberalen Prefje Deutfchlands 
zu finden find, dürfte die von Bismard 
mit allen erdenklichen Mitteln anges 
jtrebte Nüdberufung außer frage jtels 
len. &o jehr die große Mehrzahl der 
Deutfhen dem Eijernen für die dem 
Baterlande geleiiteten Dienfte dankbar 
ift, fo wenig will fie ihn wieder haben, 
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Yahlreih wie die Heufhreten, 
ind in Sanfas tie ftaatsmännijcen Ger 


ee 


nern in Kanfas eine Kleinigkeit gemejen, 
einen Plan auszufinnen, mittels deſſen 
dem Staate die Schmad) erfpart werden 
fann, im Bundesfenate von einem 
Peffer vertreten zu fein. Allerdings 
wird Beffer feines unftreitig ehrlich er= 
worbenen Sites nidjt beraubt werden 
fönnen, aber mit dem GSißen allein ift 
es doch nicht gethan. Ein Senator 
muß auch reden und vor allen Dingen 
Penfionen und Yemter auswirken, wenn 
er etwas bedeuten will, und an Beiden 
foll Beffer verhindert werden. Die Re 
publifaner wollen nämlich noch einen 
„Staatsagenten“ mit einem ahreöge- 
halt von 85000 anjtellen, der fi in 
Wafbington aufhalten und außer: 
halb des Senats alle Gejchäfte ver: 
richten fol, die font einem Bundesfena= 
tor zugemuthet werben. Als außeror⸗ 
dentlicher College Plums fol fi ‚diejer 
Staatagent mit Erfterem in bie Lauf: 
burfchenbejorgungen bei den verſchiede⸗ 
nen Departements theilen, die befannt- 
ih die Sauptarbeit unferer Gtaat3- 
männer bilden. Beffer aber. fol nir- 
gends anerkannt und in bes Wortes 
verwegenjter Bedeutung „ansgefroren“ 
werden. 

Mit diefer Einrihtung werben die 
Senatoren aus den „zweifelhaften“ 
Staaten jehwerlich zufrieden fein. Sollte 
die nächſte Adminiſtration republikaniſch 
ſein, ſo würde beiſpielsweiſe Hiscock 
die ganze Beute im Staate New Port 
zu vertheilen haben, während unter 
einer demokratiſchen Verwaltung die ge— 
ſammte Patronage durch Hills Hände 
gehen würde. Weder Hiscod noh Hill 
aber würden geneigt fein, fich mit einem 
„Staatsagenten“ in die Beute zu thei- 
len. &s ift daher vorauszufehen, daß 
die Senatoren aus allen Staaten, die 
abmwechjelnd republifanifch und dento- 
fratifh „gehen“, den Bauernbündler 
Peffer anerkennen werden und mit dem 
Staat3agenten aus Kanfas nicht3 werden 
zu ſchaffen Haben wollen. Denn man foll 
nie gefährliche Präcedenzfälle fchaffen! 


Die Begislatur von New York 
fheint nun doch in beiden Zweigen 
demofratifh werden zu wöllen. Im 
Senate mag der demofratifche Vices 
Gouverneur die entfcheidende Stimme 
abzugeben haben, aber im Haus haben 
die Demokraten eine Mehrheit. von fünf 
Stimmen. Gie werden deshalb wohl 
im Stande fein, die ungerehte Einthei- 
lung der Wahlfreife aufzuheben, die 
den Bauern einen fo grogen Vortheil 
über bie ftädtiihen Wähler gibt und 
nur beshalb von den Republifanern 
beibehalten morden .ijt. Andererjeits 
find fie nicht zahlreich genug, um einen 
ungerechten „Gerrymander“ vornehmen 
zu können. Die Erfahrung lehrt übris 
gens, daß feine Partei auf die Dauer 
viel gewinnt, indem fie den Volkswillen 
zu fälſchen verſucht. 


Lokalbericht. 


Der Gemeinderath von Hyde Park 
in Sitzung. 


Geſtern Abend fand die regelmäßige 
Monatsverfammlung des Gemeinde: 
rathes von Hyde Park ftatt: -Der neus 
erwählte Town-Colleetor C. M. Clark 
wurde bevollmächtigt, ſich einen Gehül⸗ 
fen und einen Kaſſirer mit je 810 pro 
Tag; ferner 6 Clerks für Grundeigen⸗ 
thumsangelegenheiten mit je 86 pro 
Tag; einen Clerk für Perſonal-Steuer⸗ 
Angelegenheiten, mit ebenfalls 86, und 
18 Straßen-Collectoren mit je 85 pro 
Tag, anzuſtellen. 

Es wurde berichtet, daß der County: 
Clerk die Bürgſchaft des Town-Collec⸗ 
tors, im Betrage von $2,700,000, ent⸗ 
gegengenommen hat. Das Salair des⸗ 
felben beträgt $3500 pro Jahr. 


Die Northweitern » Bahır bezahlt. 


Für den Preis von 85000, welde 
Summe die Northmweftern=Bahngefell- 
fHaft an Hulda Naddag zu zahlen fich 
verpflichtei bat, gibt legtere alle An 
fprüche gegen die genannte Gefellihaft 


auf. 

Hulda Raddak fuhr eines Abends im 
Quntd. %. in einem Buggy über die 
Geleife der Northweitern- Bahn. Das 
Buggy wurde dur eine Lokomotive 
zertrümmert, der Kutfcher getödtet und 
Hulda fo verlegt, daß fie ihre ganze 
Lebenszeit hindurh an den Folgen zu 
tragen haben wird. Gie hatte auf 
810,000 Schadenerjag geklagt, und jeit 
einigen Tagen war der Prozeß nor 
Richter Clifford im Gange, bis die 
Gefeljaft jich erbot, 85000 zu zahlen. 
Die Offerte wurde angenommen und 
der Prozeß Dadurch beendet. 


Anwalt Bitter verklagt die 
„Times.“ 


Der Rechtsanwalt Harry Bitner hat 
geitern die „Chicago Times’Eo. “ beim 
Superior Gerichte auf 850,000 Scha⸗ 
denerfag verklagt, Die „Chicago 
Times“ hatte einen Jängeren Bericht 
veröffentlicht, in weldhem die Behaups 
tung aufgejtelt war, „ Bitner fei ber 
Vater eines von der unglüdlichen Carrie 
Smith geborenen Kindes.  Bitner ers 
flärt alle in dem betreffenden Artikel 
enthaltenen Angaben für unwahr. Das 
tragijche, Ende des jungen Mädchens in 
den Yluthen bes Michigan, ift den 
Lejern ja befannt. 


ur 
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Neue Loge der „Choſen Friends, 


Geſtern Abend wurde in der Halle 
No. 257 Halſted Str. eine neue Loge 
des Ordens der Auserwählten Freunde 
(Choſen Friends) dur) den „Supremes 
—— — von Buſchick, in's 

eben gerufen und folgende Beamte in: 
ftallirt: * * 

ErsKanzler, Henry Wilhelm; Kom: 
mand. Kanzler, Gatl. von Kuchnau; 
VicesKanzler, Louis Barthels; Secr. 
C. Klau; Schagmeifter, Marie von 
Kuehnau; Prelat. Anna Bogel; Füh— 
rer, Yac. Sterns; Auffeher, A. Paleit; 
Baden, A. Grandjean und Ric. Grand: 
jeanr Truftees, Dr, Chad. Pancrig, 
Minnie Hand und Marie Tilburn, | 

2er die „„Ubendpn: J ft ‚efä 't alled 
Bifienswerthe, ohne fih langweilen an mäfe 


—J 


den. 
‚Stiege liegend aufgefunden. Dort aber 


» 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod,, den 25. November 1891. 


Brandftiftung vermuthet. 


Verdachts momente gegen die Brü⸗ 
der Alton. 


Seide bereits wieder hergeſtellt. 


Das Feuer, welches, wie bereits ge⸗ 
ſtern berichtet wurde, vorgeſtern Abend 
im Hauſe No. 231 Jackſon Str., wo— 
ſelbſt die Brüder Alton ihre Vorräthe 
an Tabak aufbewahren, zum Ausbruche 
kam, hat den Verdacht wachgerufen, daß 
ee von den Brüdern felbjt gelegt worden 
ei. 

Schon am Samjtage brannte e3 in 
denjelben Räumen, do wurde das 
Veuer rehtzeitig entdedt und konnte nad 
furzer Zeit unterdrüdt werden. Das 
gejtrige Feuer entitand in der Mitte des 
Flurs, was nad Ausfage des Feuer: 
marjhalls unter den obwaltenden lim: 
ftänden jhon an und für fich verdädtig 
ift. Als die Feuerwehrleute in ben 
brennenden Raum eindringen wollten, 
fanden fie die Thüre verjperrt und von 
innen verbarrifadirt. . Das Zimmer 
war von einem diden, fehwarzen Raud) 
erfüllt, wie er bei brennendem Betroleum 
oder Gafolin zu entjtehen pflegt. Wie 
die Brüder Alton angeben, haben jie 
aber feines von beiden in ihren Räums 
lichleiten verwendet. ' 

Weiter erregt eS den Berdacdht der 
Feuerwehr:Technifer, daß die beiden 
Brüder Feine Gelegenheit gefunden 
haben, zu entfommen, ehe fie von dem 
fih entwidelnden Rauch betäubt wur: 
Die beiden Altons wurden auf der 


war der Rauch nicht unerträglich Did und 
e3 Scheint nicht recht wahrjcheinlih, dah 
fie dort das Bemußtfein verloren haben 
jollen. Man ift vielmehr der Anjicht, 
daß die „Bewußtloſigkeit“ der Brüder 
fimulirt war, um das ganze Branduns 
glüf glaubhafter zu machen. Beide 
Altona find auch heute früh jchon aus 
dem GSpitale ala „genejen“ entlafjen 
worden, 

Die Altons geben den bei ihnen ver: 
urjadten Schaden auf 82000 an; die 
Berficherung beträgt 822,000. Neuer: 
dings haben die Berdächtigten dem Feuer: 
mwehr:Marjhall erklärt, daß fie aller: 
dings das Feuer verurfacht hätten, ins 
deſſen gänzlich ohne ihr Verſchulden. 
Da man ihnen das Gegentheil nicht be— 
weiſen kann, dürfte die Sache damit ihr 
Bewenden haben. 


Berüchtigte Ladendiebe verhaftet. 


Hwei Mitglieder der MWeir-Bande 
auf friiher That ertappt. 


Martin Weir und Anna Guttenberg, 
zwei Mitglieder der berüchtigten Weirs 
Diebsbande, wurden geitern bei einem 
Diebitahle auf frijcher That ertappt und 
in Haft genommen, 

Die Beiden fuhren geitern Abend in 
einem Buggy vor Kleins Schnittwaa- 
renhandlung an der Ede der 14. und 
Haljted Str. vor. Ym Laden verwidelte 
Weir den Elerf in ein Geipräd, und 
während dejjen jtahl feine Begleiterin 
Waaren im Werthe von $50, melde fie 
unter ihren Kleidern verbarg. Sie 
wurde jedoch dabei gejehen, und der 
Gefhäftseigenthümer ließ darauf die 
Beiden durch Poliziften der Marwell: 
Polizeiftation verhaften. Auf der Sta: 
tion gaben fie falfche Namen an, wur: 
den jedoch von Lieutenant Keely fofort 
erfannt. 

Die Polizei ift der Anficht, daß die 
Mehrzahl der in letter Zeit auf der 
Nord: und Weitfeite verübten Laden 
diebjtähle auf die Thätigkeit diefer oder 
anderer Mitglieder der Weir-Bande zu: 
rüdzuführen feie. 


Folgen der Keeley'ſchen, Goldkur.“ 


h. C. Barnett ſchießt ſich in die 
Bruſt ohne es zu wiſſen. 


Im Inter Ocean-Gebäude ſchoß ſich 

geſtern Nachmittag ein junger Mann 
Namens H. L. Barnett eine Kugel in 
die Bruſt, welche an der hinteren Seite 
des Körpers wieder herauskam, ohne 
edlere Körpertheile berührt zu haben. 
Kurz zuvor hatte Barnett ſich mit einer 
Dame unterhalten, und, während dieſe 
ſich auf einen Moment abwandte, krachte 
der Schuß. Der junge Mann wurde 
nach dem County-Hoſpital gebracht und 
in ärztlihe Behandlung genommen. 
Die Shußwunde allein gefährdete fein 
Leben nicht, doch fchien es, ala ob fein 
Nervenjyitem ganz und gar zerrüttet 
wäre. Er bat vor Kurzem die foge- 
nannte Keeley’jhe „Goldfur* durch 
gemadt, um fi das Schnapätrinten 
abzugewöhnen., Die Kur fcheint ziems 
ih angefhlagen zu haben, jedocd auf 
Koften der Nerven Barnettds. Sonder: 
barer Weife erklärt der Verwundete, 
er wiffe gar nicht, da er fich geichofien 
babe und erinnere jich auch nicht, fich 
mit Gelbftmordgedanten getragen zu 
haben. - 
Aller Wahrfceinlichkeit nach gebraucht 
Barnett, eben zur Beruhigung feiner 
Nerven, Morphium in großen Quanti: 
täten und unter dem Einfluß Ddiejes 
Giftes beging er die That. 

Alle Leute Tann Riemand befriedigen. Mit 
der „„Ubendpoft‘‘ jcheint aber die überivies 


gende Mehrjahl der Chicagver Deutichen zus 
frieden au jein. 


Geftrige Unglüdsfäle, 


Der Mafhinitt Harry MeFenna, 
No. 136 De Koven Str. wohnend, 
wurde gejtern Nahmittag, ala er mit 
ber Reperatur des Yahrituhles im Haufe 
von E. NRothihild, No. 203 Monroe 
Str. beihäftigt war, dur das plöß: 
lihe Hinabfallen des Fahrituhles [wer 
verlegt. MeKenna erlitt jo gefährliche 
Quetfhungen am rehten Fuße, daß 
eine Amputation besjelben nothwendig 
fein wird, 

An der Ede von Milwaukee Ave. und 
Desplaines Str. wurde geitern Abend 


ber im Haufe No. 120 W. Indiana | 


Str. wohnhafte Oliver Wids von einem 
Erpreß-Wagen überfahren und fo fehwer 
verlegt, daß er auf der Straße ftarb, 
bevor der Ambulanzwagen zur Stelle 
war. Die Leihe wurde in Klaners 
Morgue, Milwaukee Ave,, geihaiit: 
Der Kutjcher des betrefienden Wagens, 
Hall mit Namen, wurde hajiek 
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Die Weltausftellung. 


Here Chorpe verlangt 50 Acres 
für fein Departement. 


Bertagüng der Behörde des Staates Illinois 


Der Borfieher des Blumen: Departe: 
ments der Weltausftelung, Herr Thorpe, 
bat beim Direktorium um 50 Acıes 
Land nahgefuht. Er behauptet, daf 
ein jo großes Terrain unbedingt nöthig 
it, um die Blumen = Ausftellung in 
würdiger Örofartigfeit zu arrangiren. 
Eines, der Direktoren hat fi die Mühe 
gegeben, nah einem genügend großen 
Plage für diefen Zwed im Jadjon Bart 
zu fuchen. Er erklärte dem Chef Burn- 
ham, es fei vor der Hand unmöglich, 
dem Verlangen Thorpes nadzulommen, 
indem zuerſt die möthigen Eifenbahn: 
geleife gelegt werden müßten. Grit 
wenn legteres gejchehen jei, ließe fich 
ermeflen, nach weichem Theile des Jad- 
fon Parks die Blumenausftellung zu 
verlegen und ob e3 überhaupt möglich 
ijt, einen Compler von der gewünjchten 
Größe für diefen Zweck herzugeben. 

Die Commifjäre des Staates Jllinois 
haben geftern Abend die Heimreife an: 
‚getreten. Außer der Vergebung des 
Sontrafte3 für die Erridtung des 
Staatögebäudes hat die Bommifiton bei 
ihrer diesmaligen Situng Öejdhäfte von 
Wichtigkeit nicht erledigt. Mit dem 
Bau des genannten Gebäudes joll jhon 
im Laufe der nächiten Lioche begonnen 
werden. 

Director H. N. Higinbothbam wird 
wahriheinlih als Commiljär für die 
Weltausjtellung nad dem jüdlichen Eu: 
ropa gehen, für weldhe Sendung Vice: 
Präfident Bryan bereits ernannt worden 
iit. &3 bleibt aljo nur nod ein „Drit- 
ter im Bunde“ zu ernennen übrig. Herr 
Ryan ift bereits abgereift. Er geht zu: 
nädft nad) Paris und wird dort die Anz 
Eunft der beiden anderen Gommmijjäre ers 
warten. 

Der Milwautee’er Aquarellinaler %. 
W. Heine ift eingeladen worden, fich an 
einem Wettbewerb zu betheiligen, an 
weichen außer ihm nur ein Künjtler in 
New York und ein anderer in Philadel: 
phia Theil nehmen. 3 handelt jih um 
die Anfertigung von wenigitend 100 
Bildern nad) jüdamerikanifhen Sujet’3 
für die Weltausjtellung.  Selbjtver: 
ftändlih hat Herr Heine die Ginladung 
zur Betheiligung angenommen und das 
Deutihthum Milmwaufees fühlt fich nicht 
wenig gefgmeichelt über die Auszeich- 
nung, melde einem ihrer Mitbürger zu 
Theil geworden ilt. 

Eine Art „Boodel*, begangen unter 
dem Regiment des alten Direttoriums 
der Weltausjtellung, ift jest zu QTage 
getreten. Der damalige Ausihuß für 
Berfiderungsiwejen hat nämlich mit fünf 
Firmen einen Vertrag abgefhlojjen, 
laut welchem diefelben für eine Berfiches 
rung gegen Unfälle auf dem Weltaus: 
ftelungsplaß in der Höhe von $50,000 
zufammen $6234 erhalten. Die „Ame— 
rican Caſualty Inſurance Co.“, welche 
ſich ebenfalls um dieſe Verſicherung be— 
warb, erklärt nun, daß ſie gegen eine 
jährliche Prämie von 81500 die Verſi— 
cherungsſumme auf 8150,000 bemeſſen 
haben würde. Warum dieſes entſchieden 
vortheilhaftere Anerbieten nicht beachtet 
worden iſt, bleibt ein Räthſel und iſt 
um ſo weniger zu erklären, als die Mit— 
glieder des Verſicherungsausſchuſſes von 
damals ſeitdem zurückgetreten ſind. 

Aus der Bundeshauptſtadt wird ge— 
meldet: der Bericht des Weltausſtel— 
lungs-Verwaltungsrath iſt fertig und 
wird wahrſcheinlich heute dem Präſiden— 
ten unterbreitet werden. Der Vorſitzer 
des Unterausſchuſſes, Ex-Senator Pal— 
mer, weigert ſich, über den Inhalt des 
Berichtes irgendwelche Mittheilungen zu 
machen. Er glaubt, daß der Congreß 
geweiht ſein werde, die von den Leitern 
für eine erfolgreiche Durchführung des 
Unternehmens für nöthig erachteten wei— 
teren 85,000, 000 zu verwilligen. Die 
Vorſitzerin des Frauen-Verwaltungs— 
rathes, Frau Potter-Palmer, hat gleich— 
falls ihren Bericht fertig geſtellt. Man 
glaubt, daß Präſident Harriſon in ſei— 
ner Jahresbotſchaft keine beſonderen 
Empfehlungen in dieſer Sache machen, 
jedoch eine Specialbotſchaft darüber an 
den Congreß ſchicken wird. 


Die grobe Oper im Auditorium. 


Beute Derdis „Rigoletto.” — Re 
pertoire für dieje Woche. 


Für heute Abend jtet Verdis „Nigos 
letto“ auf dem Repertoire der Abbey 
& Grau’fchen Opern:Gejelihaft. „Nie 
goleito* ift eines der befanntejten und 
beliebtejten Werke des großen italieni- 
fchen Meifters, Der Tenoriit Valero, 
welder einen vorzügliden Ruf als 
Künitler genicht, wird heute Abend Ges 
legenheit haben, fih dem Ghicagoer 
Publitum vorzuftellen. Neben ihm 
werden die Damen Albani, Brauer: 
meilter, Scaldi und Klein, fowie die 
Herren Camera, Biviani, Rinaldini 
und Binde größere Parthien fingen. ' 

Morgen Abend wird eine Ertra:Bor: 
ftelung — Gounods „Sauft“ — ges 
geben werden. 

Freitag Abend tritt grau Lilli Leh- 
mann, Die berühmte beutfhe Prima: 
bonna, zum eriten Male auf. Mit ihr 
zugleich wird fi Herr Paul Kaliih dem 
Publitum vorjtellen. Zur Aufführung 
gelangt „Norma“. 

Samjtag Nachmittag wird Flotows 
„Martha“ gegeben werben. 


Griff zur Giftflaſche. 


Ein Poliziſt fand geſtern Abend an 
der Ecke der W. Lake und Robey Str. 
ein junges farbiges Mädchen, welches 
ſich unter allen Anzeichen heftiger 
Schmerzen am Seitenwege wand. Der 
Poliziſt vermuthete, daß die Kranke 
Gift genommen habe und brachte ſie 
nach der Office eines in der Nähe woh⸗ 
nenden Arztes. Derſelbe beſtätigte die 
Anſicht des Poliziſten und erklärte nach 
Anwendung geeigneter Gegenmittel die 
Gefahr für beſeitigt. 

Der Name der Lebensmüden iſt Ger— 
tie Thornton. Sie iſt 18 Jahre alt, 
wohnt bei ihren Eltern No. 871 W. 
Lake Sir. und hatte aus Verzweiflung 
über die Treuloſigkeit ihres Liebhabers 
ein Armia⸗Tinktur ausge⸗ 
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Eim edles Trio. 


„Bruder” Kean, „Bankier Pretty 
man und die „Bloomington 
£ife Benefit“. 

Die „Minorität* der Kean’ihen 
Gläubiger, welde das Angebot von 35 
Procent nicht annehmen will, erfuchte 
den Richter Shepard um Bejtellung 
eines Verwalters für die Mafje ihrer 
Schuldner ©. W. Kean & Co, Bei der 
Beendigung des Kean'ſchen Concurs⸗ 
Verfahrens hatte das Countygericht be: 
kanntlich die Etlaubniß zur Uebertra— 
gung der Geſammtbeſtände an Everett 
M. Warren ertheilt, wogegen der Letzt⸗ 
genannte die Verpflichtung übernahm, 
die Gläubiger mit je 35 Cents vom 
Dollar zu befriedigen. 

Diefe Hebertragung wurde gegen den 
Willen der „Minorität“ von Kean und 
feinem damaligen WMeajjenverwalter 
prompt vollzogen und die Kläger bes 
baupten jett, daß diefelbe widerrecytlich 
geichehen jei, da das Countygericht feine 
Befugniß zur Ertheilung der Berkaufs- 
erlaubniß gehabt habe. 

Richter Scale entjhied in dem 
Prettyman'ſchen Concursverfahren, daß 
weder Prettyman noch ſein ehemaliger 
Aſſocie H. H. Biſhop ein Anrecht auf 
rgendwelche Dividenden der indem Bei— 
ſitze des Concursverwalters befindlichen 
Actien hätten, bevor alle ihre Schulden 
bezahlt ſeien. 

Rechtsanwalt Hunt ſtellte im Kreis— 
gericht den Antrag, das Geſchäft der 
„Chicago Mutual Life Benefit Aſſocia— 
tion“ zu liquidiren. 

Dieſe Verſicherungsgeſellſchaft war 
am 5. Februar 1883 in Bloomington 
gegründet, und im Jahre 1890 unter 
obengenannter Firma hierher verlegt 
worden. Herr Hunt beſchuldigt die 
Geſellſchaft, die jährlichen Bilanzen ge— 
fälſcht und andere betrügeriſche Manipu— 
lationen verübt zu haben. 


Die „Abendpoſt“ gibt viel Geld für Neuig⸗ 
keiten aus, für Scheerenredacteure keinen 
Gent. 


Dem Eriminalgeridhte überwiejei, 


Richter Severſon übermwies gejtern 
Barbara Baker wegen Radendiebjtahles 
unter. 8500 Bürgfhaft den Grofge: 
ſchworenen. 

Der früher bei dem Möbelhändler 
John Burns bedienſtete John Thierſon 
wurde wegen einer an dem erſteren 
verübten Unterſchlagung unter 8900 
Bürgſchaft dem Criminalgerichte über— 
wieſen. 

M. F. Rogers, der viel aber nicht 
rühmlich genannte Leichenbeſtatter von 
Englewood, verzichtete geſtern vor Rich— 
ter Hoteling auf ein Vorverhör und 
wurde unter der Anklage, die Leiche eines 
Kindes zugleich mit der des Bauunter: 
nehmers James T. Touſey beerdigt zu 
haben, an die Großgeſchworenen verwie— 
ſen. Eine auf dem Mt. Olivet Kirch— 
hofe vorgenommene Oeffnung des Sar— 
ges hat die Anklage beſtätigt. 

Charles Friedmann, welcher, wie ſ. 
Zt. berichtet wurde, der Firma P. J. 
Kelly, 6 Dearborn Str., einen falſchen 
Check in Zahlung gab, wurde geſtern 
von Richter Glennon den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. Der Angeklagte be— 
hauptete, er habe den Check von einem 
Unbekannten mit dem Erſuchen erhalten, 
ihn wechſeln zu laſſen. Die Bürgſchaft 
wurde mit 8600 bemeſſen. 

Der bis vor Kurzem bei der Firma 
Sprague, Warner & Co., Vo. 13 Ran: 
dolph Str., als Nadtwädhter bedienftete 
Anton King wurde von Richter Cber: 
hardt dem &riminalgerichte übergeben, 
weil er jeine Dienftgeber bejtohlen hatte. 
Er war dabei ertappt worden, wie er 
mehrere Pakete mit Waaren dur ein 
Fenfter zwei dDraugen wartenden Spieß: 
gejellen hinausgereich# hatte. 

Dennis Hayes und Kohn Sullivan 
wurden wegen Einbruches unter je $500 
Bürgjchaft den Großgejhworenen zuges 
wieſen. Gie hatten den Grocery: Laden 
von %. %. Sullivan, No. 343 W, 15. 
Str., erbroden und daraus größere 
Quantitäten MWaaren geraubt. Owen 
McCarthy, der zugleich mit ihnen anges 
Elagt war, wurde freigeiprochen. 


Da die „Abendpoſt““ keiner Hlafje der Bes 
völferung ihmeichelt, fo wird fie in allen 


Kreiien gern geleien. 
% — 


Ein Handlungsreiſender und ſeine 
Liebe. 

Als der Handlungsreiſende Sigmund 
Moritz aus New York geſtern unſerer 
Stadt einen Beſuch abſtattete und es ſich 
eben im Grand Pacific einigermaßen be— 
quem gemacht, hatte, erhielt er den Be— 
ſuch eines Sheriffsgehilfen, welcher 
ihm eine ſchriftliche Einladung über— 
brachte, im Superiorgericht eine gegen 
ihn von Frl. Alice Miller angeftrengte 
Klage wegen gebrochenen SHeirathäver: 
jprechens zu beantworten. 

Morig hat häufig in Chicago zu thun 
und im Laufe diejeg Sommers wohnte 
er einige Wochen hindurh im Palmer: 
Haufe. Während diefer Zeit Iernte er 
Alice Fennen, ein Hübjches, junges Mäds 
hen aus anjtändiger, an der Wabajh 
Ave. wohnender Zamilie.e Die beiden 
jungen Leute fanden Gefallen an einans 
der und auf das Verfprechen hin, fie zu 
beirathen, durfte Morik jich öffentlich 
al3'Berlobter Alicens mit ihr bewegen. 
Er benugte diefe Auszeihnung in aus: 
giebigfter Weife, doch nadhdem ihn jeine 
Gefhäfte nah New York zurüdgerufen, 
betraghtete er die Liajon als beendet und 
machte in New Nort anderen Mädchen 
den Hof. Alice ift mit diefer Abmwides 
lung der Affaire nicht zufrieden und ver- 
langt ein Pflafter von $5000 für ihr 
verwundetes Herzchen, 

a EEE 

Sem Schnitter Tod und jeiner urerbittiichex 

E:nie fällt jo manche Dleujhenbiüthe vorzeitig zum 
„Optier, welche veife udd jaftige Frucht getragen hätte, 
wer bei derjelben vehtzeitig auf bie „Meinen“ Unpäß- 
lichkeiten und Unzulöminiichfeiten, twie fie das tägliche 
Neben nut fi bringt, —— wäre. Nichts ift 
to wahr, als dax aus kleinen Unpählichteiten fchimere 
Kraukheiten entſtehen und zwar ſolche verſchieden ſter 
Art. Biltelität, Verftopfung - Dyspepfis, Eınd folgt 
dein Andern auf dem Fuße, treten mit einander auf, 
erzeugen ande uud-fchwerere Arankheiten, un jo eher, 
je länger bie geimeinjane Quelle, der fie alle entjprin» 
gen, nicht beachtet wird. Die Anfänge des Rheuma⸗ 


t:dmus, Malaria und „Lorü 
ber Slieren. wie viel Elend und Bein 


Dian thue 
ch 
er: un 

* Tod die 


tofort die gehorige Bea a Tchenfeıt. 
dıcien ——— 
einige Dofen Hoftetter’s._Dingenbitters 
eriperre bamıi 

— — Borſidt fo 


bergebende* Imthätigk:it | 
berurjaden fie | 
nicht, wen veriäumt wird, ihrem Sichbemerfbarmadhen | 


Herr Detmer und 


Felle und Bergnügungen., 


Das Altenheim-$eft. 


Wo e3 gilt ein gemeinnüßiges oder 
wohlthätiges Jnjtitut zu unterftügen, 
da it das Deutfhthum Chicagos 
in hellen Haufen da. Das zeigte gejtern 
der im Sejtglanz ftrahlende Saal der 
Nordfeite-Turnhalle, wo die gahlreichen 
Gönner und Freunde des deutjhen Al: 
tenheim3 fich verfammelt hatten, um in 
deutjcher Weife das diesjährige „Alten- 
beimfejt“ zu begeben. 

Den Anfang bildete ein in Lünftleri- 
[her Beziehung großartiges Concert, in 
dem ul. Kleins Bortrag der großen 
Arie aus der „Negimentstochter“ den 
Glanzpunkt bildete. Der Applaus des 
Publitums war ein fo ftürmijcher, daß 
das geichägte Mitglied der großen Oper 
im Auditorium fich dazu verjtand, als 
Zugabe nod das herrliche Lied: „DO wie 
wunderjchön. ift die Jugendzeit!“ zum 
Vortrag zu bringen. Daneben zeichnete 
fi Frl. Auguita M. Goek, die man 
erjt vor Kurzem im Prefclub zu bewuns 
dern Gelegenheit hatte, durch den inni: 
gen Vortrag zweier Schumann’jcher Lies 
der ans. 

Nicht minderes Lob verdient ein Duett 
aus Donizettis „Belifar“, gefungen von 
Frau Katzenberger und Herrn Kurztijch, 
welch' letzterer erſt vor Kurzem aus 
Milwaukee hierher übergeſiedelt iſt und 
bald der Liebling der Chicagoer 
ſein wird, wenn er mit ſeiner 
herrlichen Stimme öfter an die Oeffent— 
lichkeit trit. Wie immer zeigte ſich 
auch geſtern Herr Johann Waß mit 
ſeinem Vortrag aus „Silvana“ als der 
ſichere und künſtleriſch geſchulte Tenoriſt, 
als welchen wir ihn ſeit langer Zeit 
kennen, und der die Herzen im Sturm 
erobert. 

Es iſt lediglich der Mangel an Raum, 
wenn wir der folgenden Namen nur 
kurz Erwähnung thun, Namen, die alle 
über Chicagos Grenzen hinaus bekannt 
ſind und geſtern dem wohlthätigen Zwecke 
ihre Dienſte weihten: Auguſt Hylleſted, 
Ludwig Marum, Dr. Zeisler, die 
Harfenkünſtlerin Joſephine Chatterton. 
Nachdem man ſich durch ein geineinſames 
Banquett zu weiteren Thaten geſtärkt, 
trat der Tanz in ſeine Rechte und hielt 
die Anweſenden bis zum frühen Morgen 
beiſammen. 

Weſtſeite Liederkranz. 

Der beliebte Geſangverein „Weſtſeite 
Liederkranz“ veranſtaltet am Samſtag, 
den 28. November, in Hoerbers Halle 
ein großes Concert, in welchem der „In— 
ternationale Männerchor,“ der „Chicago 
Zither-Club“ und der bekanüte Komi— 
ker Herr Wilhelm Röſicke activ mitwir— 
ken werden. Nach Erledigung des Pro— 
gramms wird flott das Tanzbein ge— 
ſchwungen. 

Chicago Turngemeinde. 

Der Damen-Verein der „Chicago 
Turngemeinde“ veranſtaltet Morgen am 
Dankſagungs Abend im großen Saale 
der Nordſeite Turnhalle einen „Geiſter— 
tanz“. Für das denkbar beſte Amüſe— 
ment der Gäſte iſt in umfaſſender Weiſe 
Sorge getragen worden. 

Turnverein Fortſchritt. 


Die Damen-Sektion des Turnvereins 
„Fortſchritt“ veranſtaltet heute, Mitt— 
woch, Abend in der Fortſchritt-Turnhalle 
eine großartige Abendunterhaltung. Das 
rührige Arrangements-Comite hat Alles 
aufgeboten, um ſeinen Gäſten einen 
wirklichen vergnügten und genußreichen 
Abend zu bereiten. 


Deutſche Muſiker. 


Der „Kranken-Unterſtützungs-Verein 
deutſcher Muſiker von Chicago“ giebt 
ſeinen Freunden am Montag, den 30. 
November, in der Nordſeite-Turnhalle 
ein großes Concert, dem ſich ein flotter 
Ball anſchließen ſoll. Daß die Herren 
Feſtgeber ein ganz vorzügliches Pro— 
gramm für den Abend entworfen haben 
und daſſelbe in muſtergiltigſter Weiſe 
zur Durchführung bringen werden, iſt 
wohl ſelbſtverſtändlich. 

Jugendverein „Freiheit“. 

Der „Jugendverein Freiheit“ feiert 
am Samſtag, den 28. November, ſein 
zweites Stiftungsfeſt in großartiger 
Weiſe. Für vorzügliche Unterhaltung der 
Gäſte iſt durch eine gediegene Theatervor— 
ſtellung und Aufführung eines vortreffli— 
chen Concertes beſtens geſorgt. Der neu— 
gegründete „Gemiſchte Chor“ wird bei 
dieſer Gelegenheit zum erſten Male mit 
einigen hübſchen Liedern vor das Pu— 
blikum treten. Den Schluß der Feſt⸗ 
lichkeit bildet ein flottes Tänzchen. 


Casker Literary Society. 

Die „Lasker Literary Society“ hält 
morgen, am Abende des Dankjagungs- 
tages, ihr fünftes jährliches Concert in 
Martines Weſtſeite Academie, No. 55 
S. Ada, nahe Madiſon Str., ab. Das 
Programm iſt ein ſehr gewähltes und 
verſpricht gediegene künſtleriſche Genüſſe. 
Ein ſolenner Ball beſchließt die Feſt⸗ 
lichkeit. 


Plattdütfehe Gilde, Edenblatt 
(0. 


Die Plattdütihe Gilde, Edenblatt 
No. 18 begeht am Samjtag, den 283. 
November, in Branjiedt3 Halle, Ede 
68. und Halited Str., ihr erjtes Stif— 
tungsfeit in feierliger Weife, Alle bie- 
deren Plattdeutjchen namentlich die Mit- 
glieder der Schweitergilden find herzs 
li) zum Bejuche des Yejtes eingeladen. 
Badifher Unterftügungs - Derein. 

Der „Babifche Unterſtützungs-Ver— 
ein“ veranjtaltet am Samftag, den 28, 
Kovember, in Uhlichs Halle einen großen 
Ball, der den getroffenen Borbereitun: 





I 238 Randolph St, 
Bet 
| 61.09 Die 


| 
| 
| 


Schlafloſigkeit kurlet. IV, 

St. Sevurim, Kylerton P. D., Ba 
E3 diene Jedem zur gel. Kenntnik, dat ic PValtog 
König’3 Nerven-Stärker mit dem allerbeiten Erfolge 
gegen Shlafloftgteit anwandte. Gewiß ift der leidene 
en Menjhheit durch biefes Mittel eim großer Dienfk ers 

€. Jrand, Priejlen, 


. Erfreut, e8 Fe fagen-. 
. Hidman, Sancafter Co. ZU, ai 1890. 
Meine Schweiter hat jeßt fein Kopfweh mehr, uud el 
—— uns zu jagen, daß ſie aud) keine Anfälle von Falle 
uct mehr hat, feitdem fie „Baftor König’3 Nerbene 
Stärfer nahm. Jet wird & recht fiarf und gefund. 
arrie Befoing. 


wiejen. 


Streator, 4. 6. De. ’W. 
„Baftor König’3 Nerven-Stärfer‘ ift das Befle, daß 
ich je gefunden. Sicherlich erachte ih ihn für einen 
wahren Segen der leibenden Dienichheit. Möge Gotied 


Segen auf ihm runden ! Hochachtungs voll 
Franzistaner Gchweſtern O. B. F. 
ein werthvolles Buch für Nervenleidendg 
Te wird Jedem der 23 verlangt, zugejandk, 
’ ‚ Arme erhalten auch die Medizin umjonft, 
Diefe Medizin wurde jeit dem Sabre 1879 


von db 
Hoaw: Baftor König, ort Wanne, Ind. subereid 
uud jet unter feiner Anwveifung bon der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
CHICAGO, ILEi 
Flalde,  6'Sleiden fun 85.0 
16, Flaſchen fü 
osoße ſsSi.5, 6 ſiur 39.08.” ” 


Gemahlin, fowie Herr %. T. Yanfen 
werden dur Duetts, refp. Solis, anges 
nehme Abwechslung in das Programm 
bringen. Speziell fei die große Cantate: 
„Das Gewitter“, von Mohr, für ges 
mifchten Chor, erwähnt. Da aud für 
vortreffliche Orcheſter-Muſik geſorgt iſt, 
ſteht den Beſuchern ein außerordentli—⸗ 
cher, muſikaliſcher Genuß bevor. 


St. Boniface Court No. 43. 


In Walſh neuer Halle, Ecke der Mil⸗ 
waukee Ave. und Noble Str., findet 
heute, am Vorabend des Dankſagungs⸗ 
tages, ein großer Ball ſtatt, arrangirt 
vou der „St. Boniface Court No. 43%, 
des Ordens der katholifchen Förfter. 
Das Comite hat für alles, was dazu 
gehört, den Bejuchern einen angenehmen 
Abend zu verjhaflen, in umfaflender 
Weife Sorge getragen und es ijt vors 
aus zu jehen, daß diefes Feit im erfolge 
reicher Weife verlaufen wird, 

Concordia Club. 

Der „Concordia Club“ arrangirt am 
Samftag, den 28. November, in der 
Urbeiter-Halle, Ele Waller und 12. 
Str., feinen zwölften Jahresball. Die 


| Feite des Concordias-Clubs zeichnen fi 


befanntlich jtet3 durch große Gemüth- 
licpfeit und gejchickte Arrangements aus; 
es wird auch diejes Mal alles aufgeboten 
werden, um dem Weite einen Erfolg zu 
ſichern. 


Deutſche Bolkstheater. 


Arbeiter-Halle. 

Morgen, Donnerſtag, den 26. Nov., 
(Dankſagungstag), findet eine Extra— 
Vorſtellung in der Arbeiter-Halle ſtatt, 
und hat der Regiſſeur, Herr Schweitzer, 
zur Feier des Tages zwei, die Lachmus⸗ 
keln des Publicums in ſteter Bewegung 
haltende Stücke: „Hans-Taps“ und 
„Als Verlobte empfehlen ſich“, angeſetzt. 
Die am letzten Sonntag zur Aufführung 
gebrachten Stücke gefielen ausgezeichnet 
und thaten alle Mitwirkenden ihre volle 
Schuldigkeit. 


Schöne Spielkarten. 


Sendet zehn (10) Cents in Marken 
oder Silber an John Sebaſtian, General 
Ticket und Paſſenger Agent, Chicago, 
Rock Island & Pacific Eiſenbahn, 
Chicago, Ill., für 1 Packet der neueſten, 
glatteſten, hübſcheſten Spielkarten, die 
Ihr je geſehen habt. Gerade das Rich—⸗ 
tige für „High Five Fraction*“ "Für 


| eine 50c Boftalnote werden fünf Spiele 


gen nad) zu ihliegen, glänzend auszus | 


fallen verjpricht. } 
Das fatholifhe Cajtno. 


Zur. Feier des Dankjagungstages hat | 
das DVergnügungs-Gomite, des fatholiz | 
Ihen Cafino ein ausgezeichnetes und | 
reichhaltiges Programm aufgejtellt, wel: | 
es morgen Abend in der Apollo-Halle | 
an der Blue Ysland Ave., nahe der 12. | 


ı Str., zur Aufführung gelangen wird. | 
| Die Gejangsjeftion des Kajino und der | 


| gemifchte Chor werten unter Leitung der | 


; Herren Hefie und Deimer eine Anzahl 

ausgewählter Chorlieder vortragen und 

dejjen jtimutbegabte 
—— 


re — Biel Best n 
a rs in I | le u re Be 


ee 


geſchickt. 


David Sutters Bemühungen ver⸗ 
geblich. 

Der mit den „Anarchiſten“ in Greifs 
Halle verhaftete David Sutter, welcher 
bekanntlich ſeinen Fall zum Richter 
Blume verlegen ließ, wurde geſtern pro⸗ 
zeſſirt. Der Richter verurtheilte ihn 
wegen Waffentragens zu einer Strafe 
von 850 und wegen Wideritandes gegen 
die Bolizet um $100, doch wurde Die leßs 
tere Strafe fuspendirt. Sutter hat 
demzufolge dadurd, daß er feinen Bros 
zeb verlegen ließ, nichts gewonnen, denn 
die anderen, welche wegen Waffentragens 
vor Richter Woodman proceifirt wurden, 
befamen genau diejelbe Strafe zubittirt, 


famodimt 





Alle, die da glanben, daß Dr. Sage’® 
Eatarrh Nemedy fie zur heilen vermag, 
Gaben eher Ausficht, ihre Geſundheit 
twiederzuerlangen, als die, welde dies 
mit glauben. 

Befindeft dur dich unter den Unglänbie 
gen, fo find $500 für dich bereit, um 
dein Vertrauen zu gewinnen. BDiefelben 
werden dir übermittelt, jobald die Here 
fteller von Dr. Sage’8 Nemedy dich 
nicht heilen fönnen, gleichviel wie 
jchlemm oder von wie langer Dauer bein 
Catarrh in Kopfe aud) innmer fein mag. 

Die Herfichler find die World’s 
Dispenfarg Medical Affoctation von 
Buffalo, N. Y. Diejelben find jedem 
Zeitungsherausgeber und jedeur Apothe⸗ 
fer im ganzen Lande befannt, und dM 
kannt dich leicht vergewijfern, daß ihe 
Wort ebenjo viel als ihr Bond gilt, 


’ 


Beginne es richtig. Die erfte Bebies 
gung iit, das Syitem zu reinigen. DE 
wirt dich Hüten, auf einen fjchlechtem 
Fundament weiterzubauen, namentlich 
wem du deine Gefundheit dir aufbauen 
wilit. Außerdem erjchüttere deinen Mas 
gen nicht durd; jcharfe Heilmittel. Ges 
brauche milde Arten. 

Du ziehft deine Uhr täglich einmaf 
auf. Deine Leder und Eingeweide ſollten 
ebenfo regelmäßig thätig fein. Stud fie 
died nicht, benuge einen Schlüffel, 

Dieſer Schluſſel keit — Dr. Piered$ 
Pleojant Pellets. Eine Pille eine Dafies : 





Bergnrügungsr degweifer. . 


Auditorium — Abbey: Grau Opera Company. 
Ehicago Opera Houje — Sinbab. 
Brand Opera Houje— X Teras Steer, 
MeBiders — Ihe Kountry Kirkus. ä 
Bolumbia — Primioie & Weits Minitrels. 
Bındjor—BobbyGaylor inSportMeAlllifter. 
Gaymarlet — A Barlor Match. 
Mhambra — Held bn the Enemy. 
Bajino — Bariety. _ 
Racobs Academy — Birds of A Teather. 
anlins — N Hole in the Ground. 
yceum — Variety. 
Blarf Str. Theater — Cruiskeen Lawn. 
Briterion — The Anbian Dlail Carrier. 
Hooleys — Nat Goodwin. 
er — The Hand of Fate, - 
art Theater — DVariety, 


— —— — — — 


Oſhſte Blutwaeme. 


Man hört häufig genug die Anſicht 
dus ſprechen, daß eine Fieberhitze von 


106 Grad Fahrenheit die höchſte Tem-⸗ 
deratur ſei, welche das Blut des menſch-⸗ 


lichen Körpers, ohne Zerſetzung zu erlei— 
ben, aushalten fünne, und Lerjegung 
bedeutet jofortigen Tod. Und doch fom- 


gien ın der ärztlichen Braris fälle vor, | 


in denen dieie bobe Temperatur ganz 
bedeutend überichritten wurde Dr. 
Bilfon Fox berichtet von einem Patien— 
ten, dejien Körperiemperatur auf 110 
Gr. ſtieg. Wunderlih conftatirt 


Boch trat diejes Marimunm erjt nad dem 
Tobe des Patienten ein. E3 muß dem: 
nad als bewiejen angenommen werden, 
Da in vereinzelten Fällen zFieberbite 
von 110 oder jelbit 111 Gr. noch nicht 
den Tod berbeiführt. 


Deutend höhere fieberhige ohne tödtlich 


veigen conftatirt wurde, berichtet ein | 


Arzt aus Lucknow in Oſtindien. 


Sn dem Höhenflimatifchen Murori | 
Naini Tal, welcher 6409 Fuh über dem | 
Meeresipiegel belegen ift, wurde eine | 


Nonne aus dem St. Marienfloiter von 
einen, wie e3 anfänglich jchien, unbe: 
Deutenden 
Nah werioen Tagen jedoch wurde dad 
Sieber tnohvs und der amtirende Arz 
wer im Begriff, mititel3 eines Fleinen 
Fieberthermometers, deſſen Scala bis 


110 ®r, reichte, die Blutwärme zu | 


meſſen. Zu feinem Erftaunen ftieg dad 
Queckſilber ſchnell bis zum höchſten 
Punkt, worauf die Capillarröhre oben 


duch die Ausdehnung des Duedfilbers | 


barft. 


Zwei, felbjt drei Hinifche Thermo: | 


meter wurden berbeigeholt; dasjelb: 
Refultat. Man fhaffte endlich ein 
fofche8 von 115 Gr. und zwei Gr, 
darüber, doch auch diejes zeriprang. 
Bei dem legten Erperiment war aud 
ber dort ftationirte Militärarzt zuge: 
gen. Man weiß afio nicht einmal, 
wie weit über 117 ©r. die Temperatur 
der PBatientin geitiegen war, da ein 
höher gradirtes Thermometer nicht auf- 
zutreiben war. Sonderbar genug ftarb 
die VRatientin nicht, ſondern erholte ſich 
bafd unter forgjältiger Pflege und bes 
findet fich heute geiund und munter in 
jenem Kioiter unmeit Naini Tal. 
Diefe intereffante Siranfe tjt beut- 
{cher Abkunft, gegenwärtig 38 Jahre 
alt und Iebt feit 12 Xahren in Dftin- 
bien. Sie tft von Fräftiger Conititu- 
tion und ftarfem Körperbau Der Be 
richterftatter Ddiefe8 ganz vereinzelt 
ftehenden Falls fügt noch Hinzu, dak 
diefe Nonne — deren Namen er leider 
verfhmweigt — troß diejer faum glaub- 
Iihen Fieberhise mwährend des Ber- 
lauf3 der Krankheit weder in völligen 
Koma, noch im Delirium gelegen, und 
ihr Bervußtfein niemals jo weit einge 
büst habe, um nicht die Umitehenden 
ftets zu ertennen. Gie phantafirte bis- 
weilen, jedoch nur auf kurze Zeit, und 
bie ganze Dauer ihrer Krankheit von 
bem eriten fieberfrojt bis zur völligen 
Genejung betrug 70 Tage. Die Aerzte 
nannten e3 tuphöjes Fieber, Doch jcheint 
es, al& ob man einen neuen Namen für 
bieje Rrantheit erfinden müßte, deren 
Sieberhige durch Fein vorhandenes Zus 
ment meibar war. 


— 


Oypuotismus und Trunkſuct. 


Die Acten über Keeleys neue Heil— 
ethode der Trunkſucht mitttels Gold: 
hpeechlorids (Au C], ) find no nid, 
eichloiien, wenn aud der Rüdjall und 
lögkiche Tod eines befannten amerika: 

miigen Journaliften,der von Dr. Keeley 
al völlig geheilt von Alfoholismud 
ientlafjen wurde, im Publitum den be: 
‚geifterten Glauben an die unbedingte 
‚Heilkraft des Goldhyperclorids ftarl 
erichüttert hat. Befanntlich beiteht nad) 
der Berjiherung des Erfinderd die 
neue Kur in einer allmähligen Entmöh- 
nung des Alfoholiter? von der Leiden- 
chaft des Trintens, indem durch Kleine, 
laber jtetig fortgejegte Dojen des Gegen: 
mittels, das ihm in feinen Nahrungs» 
mitteln unvermerft beigebradht wird, 
eine vollitändige, font aber durchaus 
unſchuldige Umwandlung in jeinem 
Organismus hervorgebracht wird, Deren 
Nejultat darin gipfelt, daß die beru 
chende Leidenfhaft einem tiefen umd 


andauernden Abjhen und Eiel gegen 


alle geijtigen Getränfe Pla mad. 
Wie der amerifaniihe Arzt Dr. 


‚Charles Zuden in der “Contemporary | 
Review” berichtet, hat man jegt mil | 


Erfolg auch die Methode der „hypnoti« 


ſchen Suggeftion“ zur Heilung ber | 


Zrunffucht ‘angewendet, und zwar in 
Verbindung mit Öoldhyperchlorid. Das 
Teen der. „bypnotiihen Euggeftion“ 
beiteht befanntlih darin, daß der Pa⸗ 
tient zunäcft in einen hypnotifhen Zu- 
ftand verjegt wird, in weldem ihm der 
Hypmotijeur dur Worte oder jonjtwie 
eine Borftellung einjlößt ‚oder einen 
Befehl ertheilt, der im wachen Zuftande 
dann die Handlungen des Patienten ıhım 
unbewußt gebieterijch beberriht. Man 
braudt aljo dem hypnotiſirten Alkoho⸗ 
Yiter nur den Abichen vor gerjtigen Ge: 
tränfen durch Suggeition einzuflößen, 
und er wird jirict danach handeln, 

‚ Diejer. wunderbare Erjag für bie 
Abweienheit einer jtarfen Willenskrait, 
.biejer jelvft im Erjolg durdaus gleich, 
äft bemertenswerth. So gelang es 
Dr. Tutey, einen bereits bejahrten und 
völlig energielojen Daun, der fih bem 
Krunf willenfos überließ, durch Sugs 
geition auf leichtes Bier und Mojel- 
mein zu beichränfen. Gin Quartals 
fäufer, Mitinhaber einer bedeutenden 


in | 
sinem alle von Starrframpf 1124 Ör., | 


Bon einem ganz | 
ausnahmsweifen Fall, in dem eine be: | 


Fieberanfall heimgeſucht. 


von der Trunkſucht geheilt, einfach durch 
hypnotiſche Suggeſtion von der verderb⸗ 
lichen und vergiftenden Wirkung des 
übermäßigen Schnapstrinkens. Der 
Erfolg war ein radikaler und andauern⸗ 
der. Der Procuriſt eines bedeutenden 
Handlungshauſes in New VPork ging 
ſeiner Stellufg verluſtig, da er ſich dem 
Zrunfe ergeben hatie und fich bedenf- 
lihe ‚Inreg Imäßigfeiten zu Schulden 
tommen lieg. Die Suggeftion mar jo 
erfolgreich bei ihm, daß der, Genuß 
eines Heinen Duantums Whisfey ihm 
beitige8 Erbrechen und Fiebererjchei- 
nungen zuzog. Geitdem weift er mit 
Abicheu jede geiftigen Getränfe zurüd, 
obwohl er einen triftigen Grund dafür 
nicht anführen fann. 

Allerdings iit nicht jeder Botator der 
| Hypmotifhen Behandlung zugänglich, 
uud. daran findet Dr. Tudeys Methode 
| ihre natürlihen Grenzen. Die Behand» 
| fung dauert drei bis vier Wochen, in 

Verbindung mit Goldchlorib jollen die 
| Erfolge durchaus andauernd jein, 


Ein neues Dryasods:-Gefhäft. 


Die nädjten zehn Tage werden jeden: 
fals nicht verfehlen, in McGraths 
neuem Diygood3:Gejhüft, 352—354 
Blue Ysland Ave, volle Häufer zu 
ziehen. Die geräumigen Localitäten 
diejes in jo Furzer Zeit populär gewor: 
denen Gejchäftshaufes der Weitjeite find 
angetüllt mit frifhen, modifchen Waaren 
zu billigen Breijen, und anjtatt der font 
gebräuchlichen, aus Glaswaaren oder 
ſonſtigem Tand beſtehenden Geſchenke 
wird jedem Kunden für jeden Dollar 
werth gekaufter Waaren ein Check über: 
reicht, deſſen Werth in gutem, baarem 
Geld beſteht. Aufmerkſame und ſprach— 
gewandte Verkäufer ſind in genügender 
Anzahl angeſtellt worden, um eine 
prompte und zuvorkommende Bedienung 


zu ſichern. 


Kurz und Neite 





* Während der regelmäßigen monats 
lichen Unterfuchung der Zellen im Gounz 
tyaefängniß ift diesmal eine ungewöhn- 
lich große Anzahl Meſſer, Bleiſchlingen 
| 2c. gefunden und confiscirt worden: Wie 
biefe Sachen in die Zellen gefommen 
find, ift ein Räthfel, da die Beamten 
behaupten, ftet3 auf dem Poſten geweſen 
zu fein und Alles, was den Gefangenen 
an Kleidern, Ehwaanren u.f. m. gebracht 
wurde, genau injpizict zu haben. 

* RichterWhite beſtrafte geſtern Nach— 
mittag J. Thompſon, den Eigenthümer 
des Hauſes No. 480 N. Paulina Str., 
un $100 wegen ungebührlichen Betra- 
gens und um 810 wegen Angriffes, weil 
er einen feiner Miethsleute Namens 
William Gavanaugh, welder ihm 89 
f&uldete, gewaltfam auf die Straße ge: 
fest Batte, 

* Der im Haufe No. 750 Carroll 
Ave. wohnhafte, Alerander Campbell 
wird feit Mittwod, an welchem Tage er 
fein Haus verliek, nm fi um Arbeit 
umzujehen, vermißt. 

* Same Conway, welder an ber 
Ede von Madiion und Dearborn Str. 
am Montag Nachmittag einer Dame das 
Geldtäjchchen „gezogen“ Hatte, wurde 
gejtern von Richter Kyon um 850 bes 
itraft. 

* Dor Richter Baker begann geftern 
der Prozek von John Rawler gegen bie 
Stadt Chicago. Lamler befißt an der 
Ede der Clark und 12.Str. ein Grund: 
eigenihum im angeblichen Werthe von 
8100,000 und behauptet, daß dajjelbe 
durch den Bau des 12. Str. Viaductes 
um 830,000 entwerthet worden jei. Die 
legtere Summe beanjprudt er nun als 
Schadenerſatz. 

* Der „Nationale Turnverein“ hält 
morgen Abend ſeine erſte „geiſtig— 
gemüthliche“ Verſammlung der Saiſon 
auf dem Turnplatz in der Apollo-Halle 
ab, wozu auch Damen Zutritt haben. 
Ein reichhaltiges Programm wird die 
Beſucher angenehm unterhalten. 

* Ihr könnt einer ſchweren Erkältung 
Halt gebieten durch den zeitigen Ge— 
brauch von Dr. D. Jaynes Expectorant, 
eine alte und volksthümliche Medizin 
für Lungen- und Halsleiden und das 
beſte aller Huſtenmittel. Bw 





Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Joſeph Ingelmann, 2ſtöck. Flats, Hammond 
und Belmont Ave., 82,000; Charles Kem— 
nitz, Zſtöck. Flats, 199 Racine Abe., 87,000; 
John Krask, 2ſtöck. Flats, 6 Summer Str., 
82,500; William Warl, zwei 2ſtöck. Ställe 
und Flats, 847 und 819 W. Erie Str., 
81,800; The Chicago Univerſity of Chicago, 
awei Aitö. Vorlefe:- und Schlafiäle, 5811— 
5849 Ellis Ave., 83235,000;5 ©. Bagley, 2: 
ſtöck. Flats, 6949 Clements Str., $3,000; 
Frau P. Hale. 2ſtöck. Wohnhaus, 6947 Cle— 
ment3 Str,, 83,000; C. M. Hamilton, 3—⸗ 
ſtöck. Wohnhaus, 4804 Champlain Ave., 
88,000; William Aſhton, zwei 2ſtöck. Flats, 
138 und 140 55. Boul., 810,000; T. J. 
Croß, fünf 2ſtöck. Flats, 7727 7735 Gold⸗ 
ſmith Ave. 818,000; Frau L. Meßarland, 
2ſtöck. Flats, Cheſtnut nahe Stewart Str., 
83,000; Frau H. Hippel, 2jtöd. Wohnhaus, 
Arlington nahe Wilſon Str., 84, 060; F. M. 
| Smith, zwei 3jtöd. Nlats, 4215 und 4217 
Langley Ave, $13,500; George Mittenger, 
2itod, Stall, 6535 Shield3 Ave., $2,500. 


Die ,„„Abendpoit‘‘ hat es nie nöthig gehabt, 
ihre Girculation hHinanfzulügen. Sie iit ftetd 
erbötig, alle ihre Angaben su beweifen. 


Eine feltene, gute. billige uud günftige Gelegenbeit, 


bei welcher Shr für nur einen Dollar Mitglied 
des neuorganıfirten 


Irdens der Hermanns-Höhne 


werben Fönnt, bietet fi 
Sonutag, 29. No». 1891, Rahm. 2 Ihr, 
in Ublih’8 füblider Halle Ede Clark nüd 
Kinzie Strake, wo die 
EigelXoge No. 4, Orden’. Sermannd: Söhne 
eine Öffentlihe Berfammlung zu dieiem Ziwede 
abhält. Z3nolwi8 
Die Ziele bes Ordens ber —— find: 
Pflege der deutfdien Sprade, deutidier Sitten, gefel« 
a Unterhaltung nnd gegenfeitiger Unterftügung in 
allen Lebenslagen, Hauptjählih in Stranktheitß- und 
Zodesfällen. Das Gomite 


Der Orden Germania 


bat nun bereits 


in allen Stadttheilen Zweiglogen 
x errichtet und ninmt 
b,is zum 1 Januar 18923 


mMä und Frauen von 18-50 en 
er? blos 82 auf. — 


Niedrige Beiträge. Keine Geremonien. Keine 
Gelellichaft. Verhandlungen ut De 


eime 

— Berwaltung. Un er 

——— —— dete itserm ng 
glieder. 830,000 Refervefapital. Kranken 
Boat. Sterbeaeld 8250—$1000. 7000 

rtert 10. November 1870. 
Beitritt oder 
nad 171 und 1786. 


ent« 


Hoelhe Loge No. 27, J.. M.ſ. 


on 


De} Yuan ser 


— — 


ad a 


— ——— ran, ; 


De 5 — 


„Abendpoſt“, Chieago, Nittwoch, den 25. November 13091. 


Malaria. Waler- Slenern. 


Die Wafferfteuern für bie Nords und 


Einige Worte gefunden Menihenverftandes über 
Eüd- Seite, umiafjend 1., 2., 3., 4., 5. 


eineß ber verbreitetften und am wenigjten verftandenen 
menfhlicgen Leiden find nod recht wohl am Plage, | und 6. Ward und 20, bi 34. Ward, müſſen 
trogdem ganze Bände vol darüber gefprieben wurden | innerhalb Diefeg Monats bezahlt werben; um 
und örztlie Theorien in Betreff defielben fo zablreid | den Mabatt von 15 Prozent zu befommeu. 

vorhanden find, iwie Sand am Meere. Man weiß Der Rabatt von 15 Brozent an den Wajjers 
jest, dab das fogenannte Wechfelfieber in feuchten, | feuern der Weitjeite (umfajjend 7 bis 19, 


niedrig gelegenen Gegenden durch daß Eindringen von Rarb’ wi ä es Monats Dezember 
niedrigen Droaniämen bernorgerufen wird, welde re während b * 


unter dem Namen Mitroben oder Bacillen befannt 
find. Man weiß aber aub, daß diefe Balaria Froſt- Wm. Lorimer, Supt. 
H. T. Carr, Chief Clerf.' 


anfälle und Fieber nur biejenigen befallen, deren Blut 
dur Unmäßigkeit im Ejjen oder Trinfen, wodurd | ZenoTt 


Trägbeit der Xcber oder Nieren, Verdauungsitörungen 
Bereinen u. Logen 


u. |. m. verurſacht werden, verunreinigt oder entartet 
ur gefälligen Beachtung, daß der Vartender und 


iſt. Sie können Leuten mit reinem Blut, geſunden 
Lebern und kräftigen Nerdenſyſtemen nichts anhaben. 
aiters Gegenſeitiger Unterſtutzungs⸗-Vexrein, früher 
357 Sedgwid Str., fi jett jeden Tienftag 2ibend 74 


Vor mehreren Kundert Jahren, als die Gräftu_ von 

Einchona bie Behandlung von Fieber und Wechſelfieber 

mit Ehinarinde in Europa einführte, befant ſich die 

ärztliche Welt ob biefer grogen Entdeefung in wilder 
La Sale Ave, (Vogelgeiangd Halle) verjammtelt. 
Vereine oder Logen, welce Barleıder oder Zaiters 
zu beiyäftigen wünicen, mögen fih gefälligft briefli 
oder münbli im obigen Local melden. Snoplmtig 


Aufregung. Der minberooife Erfolg ber alten St. 
\ 2 [3 4 
Kleine Anzeigen. 


Bernhardiner⸗Mönche bei der Behandlung jener Krant⸗ 
1Cent das Wort 


beiten war ebenfalls lange, Zeit ein Räthſel. Sieſe 

Möonche heilten nicht nur die hartnäckigſten Fälle, Jon⸗ 
dern beugten auch dem vor, daß Andere daran erkränk⸗— 
ten. Sie wußten, daß gute Verdaunung, unge— 
hinderte Cireulation reinren Blutes und Ents 
fernung abgeſtorbener, verbrauchter Stoffe 
aus dem Körper die drei weſentlichen Geſundheits⸗ 
bedingungen find, und niemals hatten bie aus ber 
beiten medicinischen Kräutern und Wurzeln der Hlpen 

bergeitelten ©t. un eg für alle Anzeigen 
und Spitemermenerungsmiitel einen Sivalen gehabt, ; . e 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Dürnte unter Diejer Hubrif 
mit St. Bernard Be —— hält, ne — 

braucht Malaria zu befürchten In jeder guten Apo—⸗ 
ihete zu B Tents ber Schactel au haben. 3 | Berlangt: Mäuner und Knaben, 





DVerlangt: Mehr Mitglieder für den Orden Germas» 
nia. Den Mitgliedern fowie Denen, die e8 werden 
tollen, zur Nadrict, dag folgende Logen demnächſt 
inftallirt werden: Goncordbia-doge No. 9, VBerfamm- 
lung jeden Sonntag Nahmittag ın 371 Bine Island 
Ave.; Tyidelia No. 10, jeden Samijtag Abend,ı953 Diile 
wanfee Ave; La Sale No. 11, jeden Donneritan bei 
Dogelgefang. Ede Ya Halle Ave. und Slinois Str.; 
Sindependent Po. 12, jeden Montag Abend, 597 N. 
gen Str; Bullinan Lore No. 13, jeden Mittwoch 

bend bei Fred Tuch in Fenlington. Office: 171 und 
173 [ft Haydolph Str., Zinimer 23. DjjiceSiunden 
10—2 Uhr. 0n1199 


Hzegräbnik : Blumen und Vlumenftüde ar 
Tiefert innergalb einer Stunde. Gallagher3, 
Wabalh Ave. und Dionros Str. 23fbr1j17 


Todes⸗VAnzeige. * 

Allen Freunden die traurige Nachricht, dag 

h% unfere Winter Augufta Arnold im Alter 9 
E von 68 Aahren am SNontag Nadmittag jantt FR 
FU entichlajen ti. Das Begräbnif findet Donner: WM 
4 jtag Nachmittag 1 Ahr von Trauerbaufe, 16. 3 
P irn Etr, nah Graceclend ftatt. Um jtille E5 
J Theilnahme bitten die trauernden Qinterblie- KB 
benen Be 


Berlangt: Stadt-Verfäufer für ein Engros Gatifors 
nia-Weingeihäft; große Kundichaft wird gegeben. Reſe- 
renzen verlangt; Yeıte die in einem joihen oder ähle 
lichen Geichäft bereits thätig waren, werden borge}0s 
ger. Zu erfragen California Wine Bault, 1575. Ave. 


Hermann Arnold, 
Theodor Arnold, 
Adolph Arnold, 
EFEmil Arnold, 
Auna Kirchhofer, Tochter. 


N N ee 


» Söhne, 

Verlangt: Geeignete Perfon mit anögedehnter Eos 
fanntiaft, um GatitorniaeWeine zu verlaufen an 
Privatiamilien. Groher Berdienft augefihert. Nach» 
auivagen Ealifornia Wine Bault, 157 5. Ave. 4 


Zodes:- Anzeige, 


Hierdurch die traurige Nachricht, da meine geliebte 
Frau Minnz Borfe, geb. Stejfen, ım Alter von 
48 Kahren 3 Monaten heute Morgen 415 Uhr janft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet Bonnerftag, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 241 45. Court, 


au? ftatt. 
Gert Dapit. Gatte. 
Georg Booje, | Kinder. 
Emma Boofe, | Rabe 


Daukſagung. 


Wir ſprechen hiermit unſeren Freunden für die 
große Betheiligung an dem Begräbniß meines Gatten 
und unseres Vaters, ganz beſönders der Concordia 
Boge No. 433 des Ordend der Harugari, für die er— 

reiiende und wohlthuende Rede und bie trojtreichen 

Borte am Grabe, überhaupt. für alle Xiebe und 
Freundichaft, welche die Brüder diefes Ordens wäh 
rend jeiner langen Krankheit ihm bewiefen, jowie 
„Dat Roit No. 713* und ben „Sons of Veteran 
Hatd) Kamp No. 383“, ebenfo feinen Turnbrüdern 
unjeren berzliggiten Dank aus, mit der Bitte, ihm ein 
freundtiges Andenken zu bewahren. 

SKatharine Baumann, Gattin, 
nebjt Kindern. 


Verlangt: Sarmarbeiter. nur ein tüchtiger Diann 
braucht fih zu melden. 72 Ogden PT. 1 


Verlangt: Ein ftarfer Aunge, nıdht unter 16 Sahs 
ren, muß engliih ipreben. 9. Zimmermann, 196 
Ontario Etr., Alley- Eingang. 1 

Derlangt: Ein Menn, um allgemeine Arbeit im 
Hauie zu beforgen; muß mit Pferdew umgeben künnen. 
192 Honore Str. 2 


Verlangt: Ein zuperläffiger Mann, um fix ein 
etcblirte® Finarnzgefchtit zu arbeiten. Einer, der 
beichäftigt iit, aber des Abends und Sonntags frei 
hat, wird vorgezogen. %. Cleveland, Zimmer 17, 184 


Dearborn Str. Bnopinifa—ljans 


Berlangt: Ein Koch und Aufwärter im Reſtaurant. 
402 ©. Elarf Etr. dmil 


er. 


Berlangt: Gin unge, der daB Barbiergejhäft 
Yernen wii. 432 Wells Str. mi’r13 


Verlangt: Leute für den Verkauf eines gangbaren 
Artifeld 262 W. 12. Str. Reftaurant. 25nobw13 
Verlangt: 1. Hand Gafebäder. 3138 Wallace Str. 
— Se TE Verlangt: Ein Waiter im 138 G. Adanıs Str. 13 
(e& > Kin Beitrag * — —n — — 
Schlagworte des Humors. Rulturge- Berlangt: Guter Shuhmader an neuer Arbeit und 
fchiöte unferer Seit, zugleich eine Anmeilung, im gejel- | licten, au ım Store. ©. &. Brezel, 93 Diilmaus 
1 


ligen Berfehr inımer das vedhte Wort zu finden. fee Ane. 
Don Dr. Kotes. : 


Keelling & Klappenbach, 
Xelephon 2116; 8 Dearborı Sir, 


Marta Keriten 
komme zurüd, Dein Vater liegt ım Sterben. 
Deine Mutter. 


Der Danten:Berein der 


CHICAGO TURN-GEMEINDE 


veranjtaltet am Dankjagungs-Abend, 
Donnerfting, den 26. November 1891, 
im großen Saale der 


NORDSEITE TURN - HALLE 
Geiiter-Tanz (PhantomParty) 


Man bittet weiße Larven jowie Betttuh und Kiffen« 
Bezug (Sheet and Pilom Eaje) mitzubringen. 
Eintritt 50 Gent für Herrn und Daıne. 
Geiftertang punkt 9 Uhr. Das Comite. 


Elfter Jahres-Ball 


— des — 


Deulſchen Fleiſcher-Heſeſſen⸗ 
Anlerſlühungs-Hereins 


om Samftag, den 25. Rovember 1891, 
——in der— 
CERMANIA TURNHALLE, 
3417—3421 ©. Halited Sir., 
wozu alle Belanuten des Dereind_freundlihft einge 
laden find. Tilers 50 Gent. Damen in Herrene 

begleitung frei. mifrja Das Eomite. 


Eriles Slifiunesfol un Ball 
ya n —— de 
lattd. Gilde Eeleublatt 
—— No.18, 
Bronfeds Hell, Ev. 63. u.Halited St. 
am Sünuabend, 28. Nov. ’91. 


For gode Diufit un Gedränte iS beiten? forat. 
fadofrl2 Dat Comite. 


3. Stiftungsfeſt 
— ren 


Surm-Rerein Bahn-Krei 
Turn-Verein Bahn-Frei 
Samſtag den 28. November 1891 
tter APOLLO HALLE, 

258-262 Blue Jsland Ape. eine 5 

Gintritt 25 Gent? @ Perfon. mitrfal3 | MPerlangt: Iimei Mädgen für Boarbinghaus 

De a a SER RT gr ern MW. 12. Str., Eite Canal. dim is 
Großer Jahres⸗B all DBerlangt: Ein guted deutiches Mädchen für allge 
( | meine Hausarbeit in Heiner Familie. 386 ©. Huron 
. —der— j ABte., - 2, bimifr13 
Vrrlangt: Ein junge MWittwe ober Mädihen Als 
Haunshälterin, mo die frau fehlt. Nadhzufragen von 
T bis 9 Uhr Abende. 1059 N. Leavitt Str., nahe Ar« 
mitage. dimil3 


Verlangt: Ein gs Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, guter lohn. 67 Waller Str. dmil 








Verlangt: Sin gewandter junger Manır zum fyere 
fterpugen. Nahzufragen Donnerftag 10 Uhr, 80 N. 
ee. Earpenter Str. - 1 

Derlangt: Ein guter Junge von bdeutfchen Eltern 
um im Saloon zu helfen. 653 N. Dafley Ave. 1 


Verlangt: Ein Galebäder als erfte Hand, 516 28. 
Etr., gegenüber Butler. 2 





Nerlanat: Gin Rocdmaher im Store zu arbeiter. 
46 Grove Eourt, Cor. Ordard Str. bimil3 

Berlangt: Ein junger Mann, der da® Wurftgeihäft 
gründlich verfteht, etır frifch eingewanderter wird vor⸗ 
gezogen bei Charles Vogt, 2746 Cottage Grove Ave. 
BEER LIT SION 7 EDER ER... .. 

Verlangt: Junge, um die Gafe-Bäcderei zu erlernen, 
nur ein guter Junge, andere brauchen jich nicht zu 
meiden. 181%. Divifion Str. dimis 


Ein" guter Butter. 880 N. Halſted 
bimis, 
Verlangt: Agent, um Kalender au verlaufen. Adr. 
©. 130 Adendpoft. mobimil3 
TerYangt: Männer, welhe Haußmoping veritehen. 
2 Seymour Str. Chas. Wendt. modimil3 


Verlangt: 2 Pflafterer. 90 Frey Str. bimil3 


Verlangt: 
Str. 


u Ders 


Berlangt: Ginige qute Leute, um Kalender 
no2mO 


kaufen, hoher Rabatt. 76 5. Ave, Room, 
Berlangt: Wrbeiter für Ber. St. Regierungdarbei« 
ten und Vevees und Eifenbahn- Arbeiter in Miffiffippi 
und Bouiliana. Warmed Klima und MWinterarbeit. 
Ebenso auf Leute jür yarımd, Eifendahnen-und an—⸗ 
dere Arbeiten. 
©Str., oben. 


noplmwl3 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


ORVerlangt: Mädcyen, um in einer WBuchbinberei zu 
arbeiten. 66 Yate Str. mfrl 


NEE a 
Mädchen für Fabrikarbeit. 72 — 


Derlangt: 
Place. 


Derlangt: Erfahrene Maichinenmädchen und Bafters 
an Weiten, 145 Dipilion Str. zıfrial3 


Verlargt; Mädien für Dinıngroom 175 MB. Erie 
Str 13 


in i 
Verlangt: 
344 Clybourn Avbe. 


4 Maſchinen⸗-Muädchen für Kniehoſen. 
2ino8t13 


Derlangt: Gine geübte Verkäuferin in Notion®. 
Ihe Worlds Fair, 231 €. North Ave. dintil3 


Terlangt: Zunge Mädchen e Erlernung der Das 
menfchneiderei. 101 ©. Halfted Str. u. Yusdy. 
ı 


Sausßarbeit. 


Derlangt: Gutes Mößten zum Kochen, Waſchen 
und Bügeln, auch zweites Wädden, ba® nähen kann. 
3659 Niihigan Ave. mdmil 


DVerlangt: Ein aute® Mädchen für allgemeine 


rlangt: G aus⸗ 
arbeit? 800 Cbdurn Ave. 8 


imis 


abgehalten in 


Orpheus Halle, 


49 Sa Salle Straße, 


am Samftag, den 28. November, 


\ Nerlanat: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
mifal3 dimi 


285 Yiilwaufce Ave, imi 
Verlangt: Ein Mäden für allgemeine Hausarbeit. 
351 Dayton Str. dimi2 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Paußarbeit, 
Heine Fanlilie. 102 Centre Ave., L Flat. dmil 


Derlanat: Ein Mädchen für Haußarbeit. 125 Ful 
Ierton Ave. J dinil 


Großes Concert 


veranſtaltet von dem 


KATHOLISCHEN KASINO 
indr Apollo-FHallo, 
Blue Jöland Ave. nahe 12. Etr., am Donnerjtag, 
den 26. Rovember 1891. Aufang 3 Uhr. 
2 Eintritt 25 Genf3 @ Perfon. 


Großes Felt: Eoncert uud Ball, 
Sonntag, 29. Nov., 74 Ahr Abends, 
Nordseite Turnhalle. 
Auftreten des allbefannten Gefrugs- und Charalter- 
Komiker Herrn Iofef Müller aus Wien, unterjtüst 
bon der weltberühnmten ungariigen Zigeuter:Ha: 
pelle, bie beite und höhftbezahlte Ballmufit. Tidets 
25 Cents, rejervirt 50 Cents. mifa2 


Deutfhes Theater in der Arbeiter- Halle. 
BOBBBBER: den 2% Nonember 1891, 
(Zaxffagungstag) 


i Hans Taps. 


Eintritt 15 Cents. 


BE FZLOTFIL,ENT! RE DVerlangt: Eine alleinfteherde Frau für einen Zleinen 

p —— en es mir, ——æã—— . „Heushalt ohne Kinder. 205 WW. Fullerton Ade. 2 

eegenden "Pet en w. Xejern s Tr npo peien- Derlanat: Ein Mäbd ür antarbei 

frei ins Haus zu liefern und giwar: aiht an —* m R 2 4J Ru — — 

Alle Sorten harte Kohlen, Range, Small Egg. Er ae ee BR 100 
Sheftnut, zc 88-00 | erlangt: Gin gutes üben für einen Heinen 

Erie rennen s1.50 Haushalt. 1524 Diverfey Etr. 18 


B. SO ER 
Wilmington beft Ia............- NEE 83.50 Verlangt: Gim gutes deutiches Mädihen für 
wöhnlihe Hausarbeit 4434 Wentworth Ave . mifjl3 


Inington DEN nu. 00: naar eaneen oe Ph 
Garantirt gute Qualität und volle Gewicht; ale | _— u 0000 
Berlangt: ‚eine Heine Familie ein 8 
mMädden. so Anders Ade. vo 


meine Angeitellten jprecyen deuti. ’Boftlarte genügt. 
N. NETTLE, 52 Blue Jöland Ave. 
" Berlangt: €i 
haltung, * 3618 


Bein und Lager » Bier Saloon, 


“ 58 OLYBO URN AVE., — 
— — 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit in 
kleiner Familie. 370 E. North Ave. — —— 


Verlangt: Eine deutſche Frau im mittleren Alter, 
als Haußnälterin. 510 |. Erie Str, unten. - bmid 


erlangt: Deutihe Waihfrau an Montagen. Nach» 
zuftagen iyrau Weistopf, WEN. Center Ave. 1 
Derlangt: Eine alleinftehende Frau im einer fleinen 
R Zampert, 200 W. Fullerton Ade., Ecke Lea⸗ 
vitt. 1 


Derlangt: Ein geiegteß Mädchen für Küche und all 


mu Hausarbeit. Zu erfragen Freitag 526 Ful- 
rton Ande, 2 


" Berlangt: Ein gutes deutjde Mädchen für leichte 
Hausarbeit. SIIN. Glarf Str., 1. Slat. amıfr2 


a 
9 


— —8 für Qaus, 


ngen u.j.w. Rente bil 


— RETT TRe Pe NER 


L 


ö 
—J— ——— 


RNoß Ärbeits⸗Ageutur, 2 S. Market 


gutes Mädchen -ald Stüge im gang, 


ren. 


no2wil | 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


Sausarbeit. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Polnifh, 585 Didfom Str. . % 1 

Derlangt: Ein guteß Mädchen für Haußarbeit. 3083 
=. Dionroe Etr.2 Flur. — 1 


DVerlangt: Ein Mädchen oder junge Frau zum Hauß- 
hatt im Saloon, die aud) etwad dom tohen verftebt; 
gutes Heim ift geficdert. 910 &. Weftern Ave. mir 

DVerlangt: Gin nettes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausampeit. Diuß freundlich zu Kindern fein. 
Guter Yohn für die rechte Perjon. 360 Geuter Str. mfr 


Verlangt: Mädchen, das kochen kann, womdatich 
Defterreiherin. Hoher Lohn. 516 Yullerton Ave. 
mifr2 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 942 N. 
Halfted Str., 2. Yloor® v : 2 


Derlangt: Eine Frau in einer Heinen Familie mit 
Kindern. 565 W. Hinzie Str. mifr2 
‚Qerlangt: Grne ältere Perjon, die Tohen kann, für 
ein qutgebendes Boardinghaus, bie event. gewillt ıft, 
fpäter das Gefchäft mıt einem Partner zu übernehmen. 
Adreffe ©. 150 Abendpoft. 1 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
112 W. Erie Str., Ede Sangamon. ] 


DTerlangt: Sofort, 50 Ködinnen, exjte und ziveite 
Miüdchen für Privat: und Boardinghäufer. Herrichafe 
ten wollen vorjprechen bei Yyrau Peierd, 225 Larrabse 
Str. dimid 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. Muß waſchen und bügeln 


können. 475 S. Afſhland Ade., nahe Taylor Str. 


dimis 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
488 S. Halſted Str. ee dimifrl 


DVerlangt: Gin deutfches Mädchen von 15—17 Jah: 
551 Belmont pe. modimil3 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 539 
. 18. Str. modbimil8 
Verlanct: Ködinnen und Mädden fir allgemeine 
Dausarbeit, 2te Wiädhen, Aindermädden. Die beten 
Plüge und den höchften Lohn giebt Zrau Weiler. 2725 
Eottage Grove Nine. 23nolwä4 





Verlangt: Noch 500 Mädhen für die neue Employ⸗ 
ment:Office, für Stadt oder Land, Hotels, Privatfami» 
lieu oder Boardinghäufer. 587 Varrabee Str. 2 

modimidoir2 

Verlangt: 100 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Apel, 518 Wells Str. 12nolw8 


Derlanat: Sin auderläffigeß Mädchen zum Kocen, 
Wajchen und Bügeln, guter Lohn, 132 Kenter Etr., 
Eor. Eheffteld Ave. mbmil 

DVerlangt: Meine Mädden für Ieidhte Handarbeit 
678 N. Market Etr., nahe North Ave. 23u011w13 


Derlangt: 
halten bei hohem Lohn. 
Grove Ave Mei. Rudr. 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäujer in Stadt und Land. Herricaften 
belieben borzufprecen 448 Milwautee Are. 2inolwl 


Mädchen können die beiten Gtellen er⸗ 
64 35. Gtr., Ede Eoitinge 
Slociml2 


Verlangt: Mädihen für Privatfamilien, Pläge offen 
$3 6i3 36. Pläge frei. Ubends offen. Grau Dee, 3539 
Esttage Grove Abe. bwi7 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen ala Köhin und 
eined für die Wüfche; guter Bohn nnd angenehmes 
Heim. 3605 Prairie Ave, 150fbiw4 


Verlangt: Sofort, Addinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Sındermädcen und eingeiwanderte Mädchen 
Ar die beften Pläße in den feinften yamilien bet hohem 
obn, immer zu haben an der Gübdfeite bei Frau 
Serfon, 2837 Wabajh Ane. bw17 


Verlangt; SO Ködhinnen, 75 Mädchen für Hotel, 
Boardinghäufer und Privatfamilien. Herrſchaften 
belieben vorzufprehen tm Gmployment-Bureau bei 
rau Dieyer, 137 W. Randolph Sir. Modımli 


Qerlangt: 100 Mädchen. Er Familien Boarding- 
ie uud Reftaurants bei Frau Shol, 187 ©. Hals 
ted Str. 


noviw12 


Verlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zmeite 
Arbeit, Haußarbeit und Kindermäbden. Herridafe 
ten belieben vorzuiprecgen bei Frau Edleid, 157 W, 
18. Str. 10novSnıie 


Verlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Zivei intelligente deutide Damen oder 
erren, um ein prächtiges illuftrirtes, im beuticher 
proce erichieneres Buch für die Feiertage zu verkau—⸗ 

fen.* C. B. Beach & Go., 214 Clark Gtr., Chicago. _ 
momifri 


Verlangt: Suter Mann zum Rödebügeln und zwei 
Mädchen zum Ausfüllen der Röde. Guter Lohn. 836 
W. North Ave. mifr2 


Stellungen fjuhens Männer. 


Gejudht: Ein junger Dani, der gut mit Pferden unt» 
ehen kann und ſich ſonſt nützlich zu machen verſteht. 
ucht Stellung. Adreſſe G. 1890,Abendpoſt“. 2 


Geſucht: Tüchtiger Buchhalter, auch im Bauvereins⸗ 
weſen und Notariat erfahren, der täglich über einige 
Bormittags-Stunden verfügen fanı erbietet fich zum 
anlegen und weiterführen von Geihäftsbühern und 
anderen jhpriftlihen Arbeiten gegen mäßige Bergü- 
tung. Anfragen unter R. 35, Abendpoft. e 4 


Ein junger Mar, war in Deutichland 4 Jahre Ka- 
valierift,. jucht Stellung als Kuticher oder jonft Be- 
iäftigung bei Pferden. '301 ©. Clark Etr., — 
Schick. 


Geſucht: Ein verheiratheter junger Mann, ſehr fer⸗ 
tig im Engliſchen, der ſich vor keiner Arbeit fürchtet, 
fucht Stellung. Adreſſe K. 83, Abendpoſt. 4 


Gefudt: Ein folder Mann, im Saloongeihäit bes 
wandert, juct Arbeit als Porter. Dehmlow, 541 Lin- 
coln Ave. 2 


—— 

Geſucht: Ein junger deutſcher Mann, gerheirathet, 
mwünjcht Arbeit. Verſteht die Gärtnerei, kann auch 
als Heizer gehen. 91 Wells Str. 2 


5 bis 10 Dollars Demjenigen, der einem ledigen 
deutſchen Conditor eine Stelle in Hotel. Reſtaurant 
oder Geſfchaft verſchafft. Briefe an die Abendpoſt er⸗ 
beten unter F. 1109. mıq4 


Geſucht; Ein beutiher Brobbäder ſucht Gtelle in 
einer Züderei. 389 5. Une. ' dimils 


Geſucht: Junger intelligenter Mann, cautionsfähig, 
ſucht Stelle oder Vertretüng eines Geſchäftes. Adt. 
M. M. 2838 N. Clark Str. daril 


Stellungen fuhen: rauen. 


Gefrht: Mehrere ordentliche Mäddhen fuchen Gtel- 
lex in Privatfamilien, Stabt oder Sand, Hotel, Res 
ftauration oder Boardinghaug, fünnen fojort antres 
ten. Office, 597 Sarrabee Str., nahe Center. mo-frl 


GSefubt: Eine Frau in mittleren Jahren wünfcht 
Stelle als Lundhlödin. Mrd. Doll, 146 Liberty Etr. 


Gefudt: Ein ordentliches erfahrene? Mädchen, mit 
Koden, Waigen und Bügeln vertraut, jucht einen 
uten Plag, am beiten einen Haushalt jelbititändig zu 
ühren. Adreffe: Paul U. Negband, 213 — — 
mijrla? 


— — — — — — — — 
Geſucht: Eine junge Frau fucht Plätze zum Waſchen, 

auch zur Stütze der Hausfrau. i8 Willow Str. — 
nifr 

—— —— — 

Geſucht: Eine gute Köchtn wünſcht Stelle um Din- 

ner oder Lunch zu kochen. 106 Cheſtnut Str., 1. * 
mfia 


Gejudt: Eine erfahrene Kleidermagerin fucht Pläge. 
81.50 pro Zag.. Miß Feley, 596 W. Adams Etr. 2 


SGeſqhaãftstheilhaber. 


Verlangt: Ein ehrlicher Mann als Partner. Capi- 
tal 8500—$1000, um ein zablende® Geihäft zu grün 
den. Deutjher vorgezogen. Adreffe %. 174 Abend» 
poſt. dimifrus 


Verſchiedenes. 


Haͤkelarbeit zu dergeben. Rachzufragen 86 Edgewood 
Ave.. nahe Eclifornia und Milwautee Ave. 13 


Kauf: und Berfaufs:- Ungebote, 


Hu verfaufen: Eine fajt neue Bett immer-&@inrid- 
tung wer Rarlor-Ofen nnd Barlor-Tilien. 973 Ely- 
Bdourn Ave. 


Gelegerheit! Feiner Galoonofen, Counter, Pool- 
tif, muß vertaufen. 108 MW. Adams Str. mifr2 


ier! Schöner Heizofen, 86.50; hübide Zimmer-Ein- 
riätung, fieben Stüde, mit Schußdeden, 820; Ingrain 
Garpet. 106 W. Adams Str. mifr? 


a ine 
Zu kaufen gefugt: Alte oder neue Garoufjel-'Pferbe. 
Adrefie @. 155 Abenbdpoft. 3 


Zu faufen gefüdt: Guter Pooltable. Adreſſe G. 170 
„Abendpojt". 2 


— —— 
Zu verkaufen: Eine 4 Mejler Fleiihhad-Mafdine, 3 


gut wie neu. billig. 420 Blue Jeland Ave. 


Ropitiil 


Zu kaufen gefucht: Eloak- und Zeug-Ueberrefte. 189 
Gornell Str. 2 


Hu verkaufen billig: Die eines 
Butcherihop. - 4820 Frazier bmil 


7 Dhund Feber-Kopffiffen für einen Dollar. Bilig- 
fteß Freder-Haus in der Stadt. 460 W. —— >= 
200 


te Sreije werden Lt für Federbetten umd 
iilen. ab an. Wlabifen Sir Oro lnonimiz 


verfanfen: Eine 110 Sigel 
«er —* Maſſe Shom-Gafes. it 


game Einrihtung 


| für Gafh. 3800 Wentworth Ave. 


-Buftad Mayer & Eo., 137.28. Randolph Etr., offe 
siren: Hoteld, Sample Rooınd, Ealoond, Boarding- 
äujer, möblirte ats, Privati-Boteld, Groceries, 
eliauraniß, Bädereien, Meatmartet3, Delitateffen-, 
Hruct- und Gonfectionery«Stored, Cigarren«, Gandhe 
und Chulftores, Oyfterparlors, Dild-, Butter, Häfen, 
Brod- und Delzunden, Drug-Gtored, Hardivare- und 
Sutlery.Etores, forwie Geihäfte jeder Art, bier und 
augerhalb. Käufer und Derläufer belieben dorzu⸗ 
ſprechen. —XRX 


Zu verkaufen: Ein Delicateſſen⸗Store in beſſer Lage 
der Stadt. Gut zahlendes Geihärt. Billige Rente, 
Wohnung dabei. Zu erfragen 125 16. Str. mfſa⸗ 
Zu verkaufen: Ein altes Saloongeſchäft zwiſchen 3 
Fabriken gelegen; s bis 6 halbe Batrells Bierverkauf 
gro Fag, nahmweislih guter Plag mit ftetiger Kunds 
idaft. Adreiie ©. 145, Abendpoit. mfja4 





Zu verlaufen: Eigar-, Tabad:, Candy und Sta- 
tionery Store mit Wohnzimmer. 523 Larrabee Str. 2 


Zu verkaufen: VBorzügliher Groceryftore, Norbjeite; 
Tranfheitshalber bilig. Adrejje ©. 200 „Abendpoft“. 
mifr2 

Zu verfaufen: Ein fih gut bezablendes Tyabrifge- 
Thäft mit neuen Mafihinen, Umftände halber, billig, 
wenn glei genommen, Theilzahlung wird angenom» 
men. AUdreije ©. 160 Abeirdpoit. 1 


Zu verkaufen: in feiner gutgeheuder Edjaloon auf 
der Stordfeite, wegen Srantheit. Kente $31; 2 Jahre 
Leaje. Zu erfragen North Weftern Brewing Go. mja 
N Bee — — — 

Zu verkaufen: Damen⸗Friſeur- und Haargeſchäft. 30 
31. Str. nahe Cottage Grode Ade. 2 


Zu verkaufen: Ein in beſter Fabrikgegend gelegener 
Saloon und Boardinghaus. 20 jtändige Boarder3. 
Nahweisbar gutes Gefhäft. Zu erfragen 16 N. Peorıa 
EStr., Briel-Bafement. modimil3 

Su verfaufen: Ein jehr guter Candy, Gigarrens 
und Tabaf Store wegen Abreiie. 48125. Str. modımt 





Shield3 


Su verfaufen: Ein Groceryitore. 2748 li 
dimiir8 


Ave. 





su faufen gefuht: Meatmarket mit Haus und Lot. 
Adreifire mit Preisaugabe Sy. 124 Aydpit. dimil3 


Zu verkaufen: Gin Gigarren- und Candy-Store. 
Nuyzuragen No. 250 Elybourn Une. 1’nostsmogmi 


Zu verfaufen: Für dem bilkinen Preis don $600, ein 
eriter Klafie Groceriettore mit Pierd und Wagen, 
werth F1200. Druß verfauft werden. 206 Biue Island 
Ave. dimis 

Zu verkaufen billig: Butcherſhop, wegen Krankheit, 
Eckſtore. Nachzufragen 667 W. Dibiſion Str. mdmii 





Zn verlaufen: Grocerd, Pferd und Wagen, billig 
modimils 





Zu dertaufen: Sieben Srünhäufer, belegen an der 
Ede don Clark Str. und Gosgrope Ave, argenjber 
von Graceland Kirchhof. Nachzufragen ain Puttze 

Zltolw4 
nennen 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Möblirtes front» und Bettzimmer 
an 2-3 junge Herren, mit oder obue Board, aud) 
Bad. 615 Blue Jeland Ave., 3. Flur. mifrjal 

Zu vermiethen: 4 Zimmer, modernes Flat. 663 W. 
Divijion Str. mifrfa2 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 50 Fremont 
Str. mifrſamor 

Zwei junge Leute können extra gute Board und Zim⸗ 
mer belommen in Privatfamilie, Zeine Kinder. 2304 
Wentworth Ave, oben. rifrfa2 


18 Sosthe 
13 





Zu vermiethen: Eine Schlafftelle biig. 
Str., Hinten, oben. 


Zu vermietgen: rontbettzimmer bei alleinitehen- 
der Frau an zivei anftändige Diünner. 263 Larrabe 
Str. Nahzufragen Donnerftag 1. Floor. 13 


Derlangt: Ein Roomer 305 Sarrabee Str. mifrjal3 


Zu vermiethen: Eine elegant eingerichtete Halle für 
Hochzeiten, Meetings, Bälle und jonitige SFeftlichfei- 
te. Nushore, 610-612 Galifornia Xove, zweites 
Haus von Divijion Str., Humboldt Park. 1 

Zu vermiethen: Gin freundliches möblirtes Zimmer 
an einen anjtändigen Herrn bei einer Pleinen, gebildes 
ten Familie. 676 Sarrabee Str., 2. Floor. Yulius 
Zeumter. milas 

‚ Su vermiethen: Billig. ein warmes Bettzimmer an 
einen foliden Maıun. 583 ©. Haljted Str. 2 


Verlangt: Boarber. 372 Noble Str. 23nolw13 
Zu vermiethen: 6 und 7 Simmer Flat mit neueften 
Derbejferungen, 29 Zry Str. mobdimil3 


Edlafjtelle billig zu vergeben. 391 Milwaufee Are. 
dimis 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für Damen billig 
bei einer einzelnen rau. 344 €. 22, Str., 3. Floor 
u dintil3 

Bu vermiethen: ' Shön möblierte Frontzimmer mit 


oder ohne Board. North Ave. Houfe, Z11 North Ave. 
&de Orgard. Snopdidojalmil 





— 


Grundeigenthum und Säufbr. 


Beimfätten für Farmer! 
frür 8850 00 geben joir Eud) erne farm von 89 Aıe 
mit deut nöthıgen Inventar, gelegen in jedr fzuditbaren 
Gegend, 10 Etunden von Ghicagd, yarz nade Gifene 
babır und oreı Städten vom 10,UUD Did 15,000: Wine 


wohnern. . 
Shwarg & Rebfeld, 
aioctimis WM. 41-43, 162 €. Waidington GER 


Seht unfer Frgenthum im Eupler, bevor Jr Touft. 
Baujtellen 8600 und darüber. — 21650 di3 85000 
gu euren eigenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
und die 6. &%. 23. In. 19 Minuten vom Gentrum 
der Stabt. Hutdınjon. Ywilmot & Blum. Yımmer 
36 und 77. 115 Dearborn Stz. Ywergoffice Aldiand 
und Scurelano Aves, 25013m, dojuned 


$10 für eine Baulot, 25x10 Fuß, mit Dollem 
Warranty Deed in der jhönen, maleriihen Chicage 
Spring Buff Adbtition. Keine anderen Kofler. $18 
giebt Euch) vollen Befig der obengenannten Bot. eben 
1400 Rotten verkauft. Wegen Släne fpret por bei 
I. U. Webb, 151 Elart Sir. Office offen bi 7 Uhr 
Abends. 2ſptbawo 


11100 

Zu verkaufen: Ein ſchönes neueß eſtöctiges 12 Zim⸗ 
mer Haus an gepflafteryer Straße, nur 2 Bloc? vom 
Milwankee Ave. Kabel-Bahn joll für den billigen 
Preis don u verkauft werden, wenn biefe Moche 
genommen. Baar 82009. Reit monatlid- N * 
ſfragen 843 W. North Ave. — —9 
ee a 

Sr verkaufen: Die befte Cottage ın Chicago, weriger 
als Koitenpreid. Leavditt Str., zwiihen 33. und 34. 
Etr. Kleine Anzablung. Reft monatlich. Nachzu⸗ 
zagen 3305 Reapvitt Str, innerhalb drei Blods dom 
Urder Ave. Car. bünifr? 
Su verkaufen: Eine jhöne 40 Adler Farm im Süde 
weit Ditjfouri. 25 Acker unter Cultur, Reit Holz; Sauß 
und Cbirgorten auf den Plate. Preis 8850, Anaabe 
lung 8500, Reft auf 2Yahre oder länger mit 7 Prozent. 
Adrejfirt Joh. Nau, Stodton, Mo. 


Zu verkaufen: Bikiq, fdöne 4 Zimmer Gottageß 
gegen Feine Anzahlung und leichte Bedingungen, 2m 
tie ein zweiitöcdiged Brifbaus mit Bafement. T. TO. 
Bode, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. Sagbiwit 

Zu verfaufen: Zwei Farmen, 120 und 175 Ader 
beide unter Gultur, gu zu vertaufchen gegen Chicago 
Property oder gegen ein gutzahlendes Gelhäft. Ar. 
F. lud Nbdendpoit. 24noiml 


Zu verfaufen oder zu vertaufden: Eine alte gutber 
baute Zarın ir deuticher Gegend, gegen Ehicago Pro» 
perty. 1063 ©. Leavitt Str. Johnſon. dinmils 
Zu vermiethen: 420 Acker Farm ausgezeichnet fur 
Diebe uud Hühnerzudt, nahe Chicago. Nüheres bei 
&. Gred, 34 Wells Str. 1 


Zu verkaufen: Lot an Central Park Boul. nahe 
Kedzie Ave, nur_$1300, 6. Nichols, Eigenthümer, 
2% W. Monroe Str. 2inoulwi2 
„Su verfaufen oder zu vermiethen: Haus und Lot. 
3506 Hatlited Str. mifrjamodi2 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1 


Zu verfaufen: Ein Pierd und Wagen, billig. 
EN 32 Fit Eir. be ——— 


1% Zu verkaufen billig: 2 quie Urbeitßpferbe. 638 
a dig: 2g " * 


Zu verkaufen: Sofort ſehr Billig, eine braune 
FER Stute, dajiend für jedes Gejichäft, tit gefund und 
fromm, aud ein Pony, Buggy und Geidirr. 95 
Milwaukee Ave. dimifrſas 


Zu dertaufen billig: Ein ſehr gut 
Er N. Ealifornia Ape. — —— or 


s/> _ Bu verlaufen: Pferd und W billig. 
EN Nücde, 982 Groß Abe. vn an 





Ein Top Buggy mit 9 ferdegeichirr 
623 U. Chicago Apde. * hs 


Zu verlaufen: 
billig. 


Zu verfaufen: Guter ftarfeg Cart für ertungs« 
peddler bei Schulz, 344 Haftings Str. dim id 


Zu verkaufen: 2 gute New⸗-Foundländer Hunde; 
einer 8 Monate, der andere 2 Jahre alt. 73 Kaylor 
Str. mifr2 
1367 
dim is 





gu kaufen geſucht: Ein jun er Rattenjänger. 
N. Elarf Str. vr. fäng 
Zu verfaufen: Gute 


Ranarien-Bögel und i 
Dühner, billig. 52. ent 


11, Str. 3lochfasmill 





Eine uene Sendung Harzer Ganarienpögel im 
borzüglihften Gefange, Andreaäberger Stamm und 
ucht, Weibchen. Billigſte Preiſe. 104 Blue Island 
ve., Sonntags offen. Slorimd 


Berfönlihes, 


AUleranderd dbeuifdhe Gehetmpoli 

ei — gentur, 181 W. Maͤdiſon Stri, Ecke Hals 

ed, Simmer 21, bringt Irgenb etwas ın Erfahrung 
auf privaten Wege, 3.3. fuht VBerihwunrdene oder 
Verlorene. Alle Ebeftandsfälle unterjudt und Bes 
weile gejammelt, Schwinbdeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige rigtige deutiche Boli ei Agentur 
im der Staht. Jeder, der in irgend weldhe Unannebms 
lichfeiten verwickelt ift, möge boriprechen. Geſetzlicher 
Matb frei. Offen Sonntags big Mittag. l6malil 





Zu vermiethen: 8 Zimmer: Flat mit neuen Einrich- 
tungen. 1378R. Halfted Str., nahe Diverjey Bonles 
vard. momifal 


Zu vermiethen: Ein warmes rontdettzimmer für 
einen Herrn und ein doppeltes Sgrontbettzimmer für 
zwei Derren bei einer finderloien yamilie Zu erfra= 
gart 276 North Ave. im Nerw3 Depot. dimtfr13 


. Zu vermiethen: Gin großes helle® Frontzimmer, 
pafiend für ein Arbeitszimmer, $3 per Woche oder 10 
per Monat. IN. Clark Str. dmil 


Derlangt: 2 oder 3 Herren fünnen warme Simmer 
mit oder ohne Koft erhalten. No. 436 26. Etr., nahe 
©. Canal Str. dimis 


Zu dermiethen: 5 Zimmer Flats, 320 E. Diviſion 
Etr. Zu erfragen im Saloon 814 E. Diviſion Str. 
dmifro 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit feparatem 
Eingang, möblirt oder unmöblirt. Geeignet für eine 
Dffice. 582 Wells Str. 24nov1w6 


Zu vermiethen: Ein großes möoblirtes heizbares 
———— billig. 141 Seminary Ave., nahe Gar— 
eld. mdmil 


‚Verlangt: Boarbers bei anftändiger Syamilıe. $4 
die Woche mit Wäfce. 926 Milwaukee Ave fa-mi 


Zu vermiethen: Hübjches Heim bei deutjchen Leuten. 
370. 14. Str. ” nolws 





u miethen geſucht: Guter plat ür Schuhmacher⸗ 
—3 


Ein Herr ſucht bei Privatleuten ein Schlafzimmer 
mit Heizung, mit oder ohne Board, an 21. 22, oder 
inman Sir. zwiſchen Afhland und Weſtern Avbe. 
dreſſe Frank, 122 Ambroſe Str. dmil 


Gew. 


Geld Lei 
enn Ihr e ieer wüunſcqcht, * 


Ptanos Pferde, Wagen, 
Kutſchen ꝛc. 
ſo ſprecht dor in der Office der 
Widelity Mortgage 8oan Go, 
B 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen don $25 5iß 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Otfs 
fentlicpfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigenthum 
in Euren Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 
18 Mon roe Str. nahe La Galle. —R 

Ehrliche Leute können Geld auf Möo— 
bel leihen und ſie im Hauſe behalten. Verleihe mein 
eigenes Geid. Ich mache die meiſten Darle hen beim 

eringften Anzeigen. Das zeigt, wie ich Kunden be⸗ 

andie Wer ehrlihe Behandiung will, fprede vor 
dei &. Rihardfon, 123 LaSale Gtr., — Iml 
nolm 


u leihen geiucht: 82409 zu 6 Prozent auf erite Hy» 
X ae über 86000. Adrefie 6. 165 „Abend- 
poft“. mijr2 


Zrgendb eine Summe — ırgenb melde 
Eiherheit — Möbel, 2. Hypothel, Warrants; billige 
Zinten, Kommt Ale, ihr werdet jofort Geld‘ auf 

erthgegenftände befommen. Suller, Simmer 30, 
92 LaSale Eir., gegenüber Eity Hall. bojazinoswl 


Zu verleihen: Geld anf  Grunbeigentyum und 
sum Bauen. & DMelm!, Lande und Geldgeigäft, 
1787 Milmäufee Ude. 27otimid 


250,09 Dollars zu verleihen auf Grundeigentgum 
& 5 und5i4 PBrocent Zinien. R. Smith, 629 N. Nobey 
tr., gegenüber Wider Park. bwi? 


rocent Zinſen. 
bey Stir. ge⸗ 


u ver kaufen; Mortgages, 6 bis 7 
Be S 
bwl? 


icherheit. FH. Smith, CN. 
genüber Wider Park. 


verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 

billiger, und bediene meine Kunden beijer, als irgend 

Jemand in Ehicägo. 170ct1j13 
Ger. DW. Seal, 115 Monroeftr.. Zimmer 


Unterriät. 


Grünblihem Unterricht ‚it Sither und Guitarze em 
theilt in und auger dem Haufe Aloiß Ploner, Goncert- 
Soiovift und Direktor Bither-Glubs Golumbie. 
238 ©. Nortg Ave. Sboulm6 


 Zufcpneiden wird gelehrt in und außer dem Haufe, 
fer birig. Frau Duenfing, 1522 Milwaufee —— 
, u 


Sründlihen engliihen und deutſchen Unterridt, 
nad neuer, leicht faßlicher Viethode ertheilt ein erfah⸗ 
tener Kehrer Herren und Damen. Privatitunden 50 
Cents, Kiajje t 25 Genta. 614 Sar- 
rabee Str., zweiter Stod. mas 

Eine junge Dame, im Wiener Eonferdatorium au 

Hude Ar ih herübergefonmen, ertheilt Bill 
Üinterriät in ano, Deutid und — Sud 

Gejang Mäßiges Yonore: 

infte hielt = Ware ingsfäht 


pen gewän 


u —*— 


a er 
4 


Leopold Brunt fomme nah 527 N. Afhland Abe. 
Ih habe Dir Wichtiges mitzutbeilen. 13 
‚Konis Heidendorf, Holfteiner, Bäder. ch möchte 
dich gerne prechen bdieje Woce. Adolph Freund, 888 
Weit Lafe Str. mfr4 


Wilhelm Werbeck wird erfucht, fih perfünlich in No. 
120 Well! Etr. zu melden. Wichtige Nachrichten von 
feinen Eltern in N. Y. werden iu obiger Adreſſe ihm 
mitgetbeilt. modimil8 
Retouche ur-Akademte. Retouciren erlernt 
in 25 Xectionen. Beite Empfehlungen. Nordiweitfeite- 
Roftgebäude, 519 Milwaukee Ave, Zimmer 7 und & 
Louis Band), Artift und Retoucheur Offiie-Stnnden: 
9--12 und 2—5. 100ffamomisıhtO 


Löhne. Noten, Board», Saloon», "Grocerde, Rente 
bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort tollectirt. 
Eonftabler immer an Hand die Arbeit zu thnn. -76 
bis 785. Ave, Zimmer 8._ Offen, Sonntags bis 11 
Uhr Morgens. Schneidet Dies auß. —.noplwi 


Bangsihnreiden oder Boden 10... Shampoing und 
Frijiren lange® Haar 50c., aarketten unb alle 
Haararbeiten tun Kool gefertigt. Prof. Un! 380 €. 
North Ave. 24nolwi13 


Ule Arten Federn renovirt: 460 W. Madifon Str. 
—— 21inovlw72 


Ade Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen« 
frijeur und Perrüdenmader. 384 North Ave. 19nim 
$20 Taufen gute nene Hiah Arm Nähmaihine mit 
grt Säublaben, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
em Home 825. Singer $10, Wheeler & MWilfon 810, 
Eldredge $15, White $15. Domeitic Offtee, 218.8. Hal» 
fted Str. Abend# ofien. i 617 
Plüfh Cloal& und alle Arten Jadetö werden ges 
reinigt, gefteamt, übergefgnitten unb mobernifirt- 
212 ©. Halfted Str. 8 17 


ertliches. 


Erfolgreiche Behandlung ber Frauen. und 
Rinderkranfbeiten. 36jährige Erfahrung. Dr. Rd |, 
immer 20, 118 Abanı3 Str., Ede Slart. Von 1 bis 

; Sonntags von 1 big 2 14ap1j7 
€. Gramatjer, anf der Univerfität im Bien ausge 
geichnete-Geburtshelferia. 175 Eiybourm Une. Sipami 


Dr Hunthinfonin feiner Privat“ Diipeniamy, 
125 ©. Clart St., gibt brieflih oder mündi freien 
Hoth in allen fpeciellen Blut oder Nervenkrankheiten. 
Dr. Hutihinfons Mittel heilen fhnell, dauernd und mit 
zu Koſten. Sprechſtunden: v Vorm. dis 8 Uhr 

dachui. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 48 &44. YHnzlı? 

Geſchlechts -· Haut⸗ Slut⸗ Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Irankheiten fier, Ihnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers. 112 Wels Str., nahe Opio. du odsm l2 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar⸗ 
ten, vor und während der Entbindung. Gewiflenhafte 
Pflege. Annahmen non Babies werden vermittelt. 
Behandlung aller SFrauen-ftrankpeiten. Strengfle 
Verichwiegenheit. Prerfe zufriedenftelend. Mrs. Drb. 
Hampel, 399 Divifion Str. 801j7 

Damen finden das befte Privat-Heim dor und wäh« 
zend der Entbindung, Rath und Hülfe im allen 
Srauenangelegenheiten; für wirklich „gute medizie 
nifhe Behandiung und geroifienbafte Prlege wird gas 
tantirt. Uufruhtbare syrauen werden gründlich ges 
heilt. Baby ierven adoptirt; reife aufriedenitele 
Yend, auch) jur Unbemitteite, Ausfun t frei. Office und 


Etr. Frau Dr. Zara, 
Befideng 497 BD. Monroe Snovimons 


Doctor Emmy Hollwig, Sjrauenarzt, 163 Lincoln 
Ave., Ede Prag Spredftunde 9-11 Uhr Born, 
9-4 Us Nam. Damen können vertrauensvoll und 


frei confultiren. SBinoimts 


ür Damen, die ihre Niederfunft e2- 
A = en as — 
nentrantkheiten; ſtreugſte Berſchwiegen⸗ 
a 219 2. Mbemd Str. Dil 


Pridat · He 
warten. n 
Iung aller $ra 
heit. Frau Dr. Schwarz, 

rivat-deim für Damen, bie Niederlunft erwar- 
er Sie Behandlung aller Frauenkrankheiten 
wende man fih im vollften Vertrauen an Frau Dr. 
Edulz. 60 Elpbourn Ude. Sprejtunden von 69 
Uhr Abend3. 19agömti 


— ES 
krankheit. gramulirten Uugsaltdern, Ausihlag 

a idem, den Golliverf zmit-Salbe i 
Simnorrhoibem, He —* 


eilt. 506 die Schagtel. 144 Ba Sale Str. 8 


s50 Belohnung für jedni 


Heiraihsgeſuche. 


eirathsgeſuch: Ein ſolider katholiſcher Wutwer 
fuct eine fatkolifche Wittiwe oder alteres Radgen zu 
beirathen; etwas Vermögen erwünict, doch t un · 
bedingt möthig. Hierauf Neflectirende m ihre 
Adveffe gefälligft abgeben unter ©. 180, Ubendpofl, 4 


: Ein augwärtiger Sefgäftsmann in 
uiten Ber fen wünfht fih mit e beutichen 
— Offerten, —* 2 
bie unter D. 165 Abdendpoft. 
tigt. 


—2 


irat 





„Abendpoft“, Chicago, Mittwod,, den 25. Nobember 1891. 


fi "hansfleten der Abendpofl. Zurückgerufen. und im erſten Augenblicke wollte ich ihn ichihm aus voüem Herzen.“ letzten Jahren der Wälder beraubt wor⸗ 


abweiſen laſſen. Seine Worte von) „Damu wollen wir aud nicht mehr | ben, ber lahle Boden hält das Waſſer 

Hordjeite. - - Roman von Hugh Gouway. damats, welde auf etwas Schlinmes, darüber reden“, fagte id. nicht mehr zurüd umd fo entitehen die 

Henrichs,\56 Ciybourn Av. — — Geheininißvolles in Vaulinens Ver⸗ „Ich betrachte bie Angelegenheit nicht großen Ueberjäwenmungen und dann 
a (15. Fortjegung.) gangenheit Hindeuteten, hatien mir feit- | ganz im biefem Lichte, Victor Cmanuels | aud wieder bie Trodenheit ber Flüffe. 
Zanders Newsstore, 787 Clybourn Ava, Sicbentes Kapitel dem immer und immer im Ohr ges | Herrfdaft iftjegt gefeftigt. Italien iſt €3 handelt ji} alfo um Schaffung eines 
— klungen; wohl hatte ich mir ſtets defagt, frei und wird mit jedem Jahre reicher | guten Forſtgeſetzes nach europäiſchem 


@. A. M. McComb, 685 N. Clark Str. ! 
IE. ERyEen, Gueag I. Cini: Ai. Ja, fie freute fih, mich mwieberzu: | fie feien nur der Bosheit eines abges | werden. Nun denke ich jo, Mr. Baughan, Muftet, ein Project, das jchon vor Jah- 
ren Herr Rarl Schurz warm befürmor- 


Reifenberger, 212 Center Str. s = —— 
na 278 E. Division Stz. fehen!. Sie begrüßte mich in ihrer un= | wiefenen Bewerbers entjprungen, wel: | wenn man dem Könige die Thatjachen ' ( ' 
= — * Division Str. fideren, — Weiſe, und meine cher, da er ſelber ſein Ziel nicht erreicht diefes Falles vorlegte, könnte eiwas für tete, deſſen Worte leider im Winde ver⸗ 
Paul Valy, 487 E. Division Str. Furcht, fie werde mich in diefer furzen | hatte, feinem glüdlicheren Nebenbubler | uns gejhehen. Wenn ih und Sie im Ballten. 

i een Zeit ganz vergeijen haben, erwies jich als | diejes Glück verbittern und vergällen | Namen ihrer Gattin anzeigten, daß die 

. H. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklin. grundlos. Sie erfannte mich und be: | wollte. IH fürchtete nicht, dag er | Aneignung unſeres Vermögens durch Unſere Bahuun fälle. 
Viernow, 790 N. Halsted Str. willfommte mid. Meine arme Pau: | wirflih etwas gegen meine rau vor: Generi und dejjen Verwendung zu pas — — 


Weniger Reinmachen, Mehr Gesundheit, 
Weniger Störung, Mehr Wohlbehagen. 


Dies iſt die Erfahrung der Frauen, die Pearline zum Reinmachen 
gebrauchen, und der Grad der Geſundheit und des Wohlbehagens iſt 
der Art und Weiſe, wie ſie es gebrauchen, um ein Bedeutendes zuzu⸗ 
ſchreiben. Anweiſungen, wie Arbeit zu erſparen, an jedem Packet. 
Schwädliche Frauen kõönnen durch ſeine Mithülfe reinmachen. Kin⸗ 
der können helfen, und die Männer werden nicht einmal gewaähr, 
daß die Arbeit getham iſt — ſie iſt aus dem Wege, und es wird ihnen 
ganz verborgen bleiben Es iſt unſinnig zu ſagen, daß Pearline dem 
Zeuge, Oelanſtrich oder den Händen ſchade. Viele Leute halten ihre 
Hähne damit rein Diele Kinder wurden feit ihrer Geburt damit 
gewaschen. Die feinften Spisen und Leinenzeuge wurden der härtes 
jten Probe davon unterworfen Alles Wafchbare, und Jeder, der 
dieje Arbeit zu beforgen hat, genteßt durch den Gebrauch von Pyle's 
Pearline eine Wohlthat. Es ift die moderne Seife, hr werdet 
dies wifjen, und es früher oder fpäter gebrauchen. Euer Grocer 
* —* Artikel. 


Fred Beisswanger, * Illinois Ste. line! O, daß ich ein Mittel fände, dieje | bringen fönne, aber da mir der Menjc triotifhen Zweden und in Armuth ge- * In einer Beiprehung der europäis 
5 — — ſchlummernden Sinne zu neuem Leben fatal war, zögerte ich, ihn zu em— ſtürzt, würde uns möglicherweiſe ein ſchen Eiſenbahnunfälle verſteigt ſich ein 
großer Theil des Geldes, wenn nicht amerikaniſches Blatt zu folgender Be— 


W. Earnst, 593 Larrabee Str. zu erweden! pfangen, 
L. Berger, 577 Larrabee Str. Monate hindurch) ereignete fi nichts Aber Macari war das einzige Ber: | alles freiwillig zurüderftattet werden. | Hauptung: 
Sie müffen in England Freunde haben, „In Deutihland, in der Schweiz 


Frau Keller, S10 N. Market Str. Eeie Wendel, | yon Belang. Wenn, wie Generi es | bindungsglied zwijdhen Paulinen und 
welde Sie darin unterftügen würden, | und in Frankreich find im Auguft bei 


2 — — vorhergeſagt, die Krankheit meiner Frau | ihrer Bergangenheit; eneri,. davon 

Frau Petry, 386 E. North Ave, fih nach und nad) wieder bejierte, fo war | war ich überzeugt, jollte ich nie wieders. | bi8 zum König Victor zu dringen, 246 Eijenbafnunfällen der verjchieden: 
Peterson, 415 E. North Ave. diejer Prozeß jedenfalls ein unbeſchreib⸗ ſehen; dieſer Mann da war alſo der Ich habe Freunde in Italien. Gari- ſten Art 303 Verſonen um's Leben ge— 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Stz. lich Iangfamer. Cs gab Zeiten, wo fie | einzige, von welchem ich möglichermeije | baldi, zum Beifpiel, würde ficher über | iommen. Jm Bergieih damit find ja 


Frau Waltings294 Sedgwick Str. 2 x e * — 2 - \ 
W. 3. Meisler, 597 Sedgwick Ste. mir bejjer jchien, dann wieder Zeiten, | etwas über meine Gattin erfahren | den Betrag, den ihn Doktor Generi | uniere amerifaniihen Bahnen das Mu- 


Miller, 29 Willow Str. _ mo fie ihlimmer war. Im runde trat | fonnte, die einzige Perjon, deren | überlajjen, Nechenjhaft ablegen.“ Iter von Sicherheit.” — Die Ungfüd3- 
d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz. wenig oder gar feine % R Veränderung bei | Anblick vielleiht das ummachtete Ge: | Seine Beihigte. erſchien mir nicht ſtatiſtik der amerikaniſchen Bahnen weiſt 
ee ihr ein, Stundenlang war fie im ihre | dädhtnig derielben erhellen und ihren | ganz unglaubhaft und jein allerdings | aber das d recre Gegentheil nad. Schon 
L. Stapleton, 190 WellsStr. Apathie und Theilnahmslofigkeit ver: | Geifteszuftand beeinflufjen fonnte, indem | etwas phantajtif—her Plan nicht unaug: | Bräfidert Harrijon bat das in jener 
3. Buckly, 211 Wells Str. funfen und ipead& nur, wenn man fie | vielleicht fein Anblid eine, wenn mud | führdar. Ich gab dem Gedanken Raum, vorjährgen Borihajf an den Congreß 
= — — Six. anredete; doch folgte fie mir willig | noch jo jhwache Grinnerung an Scenen | daß er wirklich der Bruder meiner Frau bei der Empfehlung geeigneter Gejege 
— Ken een, überall hin und war in allen Stüden | und Vorfälle wacrief, in melden er | fein könne, und daß Genert aus irgend | zur Verbütung der entjeglih vie: 
C. Taubert, 687 Wells Str. geborfam, wenn ic ihr meine Wünfche | eine Rolle gefpielt haben mußte. Diefe | einem Grunde mir die VBerwandtjchaft | len Unfäle der Kifenbahndedienite: 
C. Giese, 344 Wells Str. verftändlih mahen Fonntee Arme | Erwägung veranlagte mich, den Mann | verichwiegen habe. ten betont, und joeben erjt wieder 
Norbdweitfeite, Pauline! zu empfangen und ihm überdies Pauli: | „Aber ich habe Geld im Ueberjlug,“ | comitatirte der DVorjigende eines vom 
ee Die beiten Aerzte Englands haben | nen gegemüberzuitellen. Mocdte er, | jagte id. National » Convent der Eiſenbahn— 
£ e—- fie bejucht, aber alle jagen dasjelbe. | wenn er wollte, von alten Zeiten mitihr „Aber ich nicht,“ entgegnete er mit | Commifjäre ernan«en Gub-Comites, 


C. Peterson, 402 N. Ashland Ave. > R = ; i 2 * J f ı ‘ ih> infü 
(= Decker 412 N. Ashland Ave, Sie fann genefen; aber jeder fügt hinz | fprechen, ja felbjt von feiner einjtigen | einem offenen Laden. „IK meine, Sie weiches die gejeglihe Einführung ein 








Euch vor ——— und einigen unglaubwũrdigen 
che Fälſchungen mit der Behauptung, 


Grocers, we 
dütet? es ſei Pearline, oder „ebenfo qut als Pearline”, 
Bu gs it Falich— fie findesnidt, und find 
op gefährlich. James Pyle, New Nor, 


Männer: Schwäche. J 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich), Wo alles Anden Re>: 


ſehlgeſchlagen hul. wenn er geheilt werden faun burch 


| den Gebrauh von Sieben Kräuter 
Die 2a Salle'jhe Methode und ihre Borzüge. HuftensBalfanı. 


1, Cpplifation der Mittel direkt am Sig der Krantı | Ein Den, —— —* nn 
it, wird oft vernadhläjligt, da viele denfen, 
N £ Dermeibung ber Berdaung und Abſchwachuug daß ein Huiten auch ohne Medizin bejjer 
a IR R & d 
3. Engere Annäberung an die bedeutenden unteren | wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
Sefinunger der Kücenmarkönerven aus der Wirbel | fucht ausartet. 
fäule und baher a nee — — 
benflüjjigkeit und der Diafje desGehirns und Rüdgra I. run 
4. Der Patient Ffann fich jeldft mit jehr geringen | Sieben Kräuter Hullen-Balfam 
up ohne Arzt herftellen. | ! 
5. Ihr Gebrauch erfordert feine Beränderung ber | 
Diät ober, a en. ift der Natur eigenfte3 Mittel ıyır aus Kräns 
te fi olut nniädli | ; 
7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Stelle ein, | FEIN verjertigt, und ohne Zweifel das bejte bes 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sig des | Fannte Mittel gegen Hujien, Erfältungen, 
een wen rn Hals und Lungenleiden, heilend, wo andere 
ei Seſtörte e ung, S 9 

gel, Abmagerung, Gedächtnihſchwäche, heiße Wallungen Mittel wicht geholfen. Verjäumt e3 nicht, 
— ——— fieberhaf * und nernöler fondern bolt eine —* ſche von Sieben 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus Kräuter Huſten⸗Balſam von euerem 
fchläge im Gefiht und Hals, Kopfimeh, Abneiaung 
gene —— Unentihlofienheit, Mangel an Wils | Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 
enstraft, Schüghternheit u. |. w. Uniere Behand« | 


John Asmussen, 376 W. Chicago Av& zu, die Wahrjcheinlichkeit der Heilung | Liebe — von Allem, was ihr helfen | jollten mich Thon um hrer Gattin heitlicher Sigerbeitsvorrihtungen be» 


Char. Stein, 418 W. Chicago Ave. hänge davon ab, dag man die Umz | konnte, die ihr entfallenen Süden des | willen in ber Sade unterftügen. * treiben joll, da5 während des am 30, 
Juni 1289 abgelaufenen Kahres 1972 


E. N. P. Nelson, 335 W. Indiens Str. tenne. Werde ich diejelben aber jemals | Er tra: ein und. begrüßte mid) mit, „Natürlich! Ih Habe feine Eile. Yugbebienftete getöbtet und 20,023 ver- 
— —— —— —— erfahren? wie ich fühlte, erheuchelter Herzlichkeit. Unterdeſſen will ich meine Papiere und letzt und verkrüppelt worden ſeien; in 
nr Ceneri läßt nichts von fi hören, | Ih war überzeugt, da er.ttop des For- | Petitionen in Orbnung bringen. Und | 1830 itieg die Zahl ber Getöbteten jogar 


Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava s 5 5 : u ! : 
C. 7. Hilgors, 549 Mitwaukos Ave. nod Hat Macari mir die verjprochene | Dialen Händedrudes nichts Gutes | jeßt — darf ih meine Schweiter ſehen?“ —— en und Der 


ng Aufklärung gefhidt. Doc die Zucht, | mit- feinem Befuhe beabfichtige. ‚Sie wird bald nah Haufe fommen; 
Newsatore, 1090 Milwaukee Ava. die mir die boshaften Worte des legteren | Aber was . kümmerte mid das? wenn Sie fie erwarten wollen?“ Zu diefen enormen Berluiten fommen 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. eingejagt haben, überwiegt meinen | Er konnte mır nüglich fein. Der Zwed Iſt ihr Zuſtand beſſer, Mr. aber noch die verunglückten Eiſenbahn— 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave » ß Rs se : Mipr her; a, F ſſa iere ſowie die endl I) 
Peter Cair, 329 Noble Str. Wunfh, ihn zur jehen. Therefa, welche | lieg mich das Werkzeug überjehen, | Vaughan?“ Paſſagiere, endloje Zıll der 
Südiweftfeit möglicherweije in die Sade ein wenig | vor dejjen Gefährlichkeit ich "mid ja Ich qüttelte traurig das Haupt. auf der Strecke überfahrenen Fußgän— 
ieh ——— Licht hätte bringen können, iſt ver- ſchützen konnte, wenn ich auf meiner Hut „Armes Ding! Dann wird ſie mich ger und endlich die an Eiſenbahn-Ueber— 
Brenner, 1% Blue Island Ave. ſchwunden. Ach mahe mir Vorwürfe, | war. nicht wiebererfennen, fürchte ih. Wir gängen in den Städten zermalnıten 


— ee Ze daß ich den Doktor nicht gefragt babe, | Ich empfing ihn mit fait ebenjo Herz= | waren feit unferer Kindheit fo felten Geis | Perfonen, bon benen die Seitungen 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. wo ich fie finden Fönne; doch würde | lihem Gruße, bat ihn, Plab zu nehmen | jammen. Ach bin matürlich viel älter fait täglich zu berichten haben, über 
—— er mir bie Antwort wahrſcheinlich und klingelte dann nach Wein und Ci- als fie und feit meinem achtzehnten | ME de aber keine Statiſtik geführt 
Newsstore, 55 Canalport Ave, verweigert haben. So geht die Zeit | garren. Sabre immer in Berfhmwörungen und wird! Nur ein Gedankınlojer kann 
die en Saudervollen Toatfachen gegen- 


ger Fan dahin. Alles, was ih thun kann, abe mein Veriprechen gehalten, | Kämpfe verwidelt. Unter folden Ums 
; z Bw vs b Ipred seh of _ über behaupten. im Vergleich mit an: 


Frau 3, Rberte, 109 Canalport Ave, ift, daß ich mit Hilfe Priscillas mein | wie Sie jehen, Mr, Baughan“, jagte er | jtänden vergigt man die Bande der Ta: ‘ um * ıt an 
a armes Frauden fo glüdlihd wie | miteinem Yächeln. milie, a. ne iin die amerifani- 
Rosenburg, 242 8. Halsted Str. möglich mache und mich der Hoffnung „a. ch zählte darauf. Sind Sie Ich war noch weit davon entfernt, khen Bahnen das „Muiter von Sicher 
eg Feen hg —— bingebe, daß Zeit und Bflege ihre Genes | fon lange in England ?* * dem Manne zu glauben; dann erinnerte | BER“. 

J. Mueller, 550 8. Hulsted Str. jung herbeiführen werden. Wir wohnen „Erit jeit einigen Tagen. * ih mid an feine Worte aus früherer 


ee no immer in Walpole-Street. Ich „Wie lange gedenken Sie da zu blei- Zeit. 
Frau Bryhn, 851 S. Halsted Str. hatte anfangs vor, ein Haus zu faufen | ben?“ (Sortfegung folgt.) 
— * en ME. BENDER, und einzurichten. Aber wozu? Pauline „Bis man mich) wieder abberuft. 

LP Bellin 33 W. Lakoüte. * hätte demſelben ja doch nicht vorſtehen Unſere Angelegenheiten da unten ſind 

Aldworth, 54 W. Lake Str. können, hätte fich nicht dafür intereffirt, | fchief gegangen. Jh muß warten, bis | Amerikanifhs LDBaldverwüirumße 


‚ 193 W. Lake Str. 2* , . . . ® . . “2 
en und es wäre doch fein wirkliches Heim | die Luft wieder rein geworden ijt. * 


—— — geweſen. So blieben wir in meiner Ich ſchaute ihn fragend an. Der befannte Reifenbe und Schrift⸗ 
— alten Wohnung, wo wir faſt ein Ein— „IH dachte, Sie kennen meine Be: fteller von Hefie-Wartegg, welcher lange 
Peter, 18 W. Lakentn fiedlerleben führen. .. foüftigung,* fagte er. Be ce ee | Preis 25 Gents. 
i Da ich feinen meiner Freunde aufzu: „IH Halte Sie für einen Verfhwörer, | dieielben nad allen Ridtungen dur J sn Baht nee er | Snodojabiemtid 


Newsstore, 1152 W. Lake Str. E : 26 F E 2 | . S 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str. fuchen wage, wirft man mir vor, daß ich | ohne Sie mit dein Worte beleidigen zu | auert bat, theilt feine Beobadtungen Rrantheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüie. 


Georg Holt, 3074 ae alle alten Belanntfgaften vernagpläjjige. | wollen, aber ich finde fein anderes.“ —2 * —** a Unverdaulichkeit, | Buch mit Zengnifien und Gebrauchtanwei⸗ | 
Fash, 516 W. Madison Str. Einige, die Pauline gejehen haben, „Ja. Berjhwörer, Negenerator, reis | ME he Amerika in wenigen Jahrze Ceit Yängerer Zeit Iktt ich an Nnser- | fung gratis. Man ſchreibe an 
nich, 108. Paulina/Str. {reiben mein Verhalten der Eiferjuht | Heitsapojtel, wie Sie wollen. “ | feines jchöniten Schmudes, der Wälder, baulichfeit, Feines der angewandten Mittel A. Hans Treskow, 


Salomon, 275 W. Polk Str. : * 2 5 i ichti EEE ZSTEREER | 
- ünghange. 213 W. Van Buren Sta zu; andere wiederum anderen. Urjachen; „Aber ift Ihr Vaterland nicht ſchon des jo außerordentlich wichtigen Far» | motlte mir helfen, bis ih Dr. Augı uft ]| weise ifıe volle Sraunestrart und Seiltese | 


— 300 WE. 12. Br... aber ich glaube, bis jet hat Feiner die | feit Jahren frei?“ | torö für Bemäfjerung und Klima, zu | König’s Hamburger Tropfen nahm. Die- 822 Broadway New York, RI. —— a "Iugendfremmbl® 1u Iren, r 
en = En . 12. Str. Wahrheit erratheı. „a, aber andere Länder find es nicht, berauben droht, in einem interejjanten —— — in ig get ⸗ BI Das. * viel n Steaniengejcvibten erläuterte, 0 
Nentel, „12. Str. i en B $ z a \ i a — — — en ; ß J er an h Q Be reichlic ejtattete Werk, gibt Aufſch ber 
EL. Reinhold, 194 W. 18. Str. Es gibt Zeiten, wo ich meinen Kum- | und für die wirte id wie einjt unfer ar: Artifel für die „Weftl. Poſt“ mit. Der DOrleans-Strafe, B if * — FE | Ci neues Seilverfahsen, motune Zaefenke 

Ch. Hilgendorf, 14%. 18. Ste. : * — & * * iſns Reiſende ſchreibt u. A. Folgendes: be, Baltimore, Era a un Tree SREIF in Türzeiter Seit ohne Berufsftörung 
1. Lassahn. 151 W. 18. Str. mer nicht länger ertragen zu fönnen | mer Sreund Generi; aber mit ihm ijt's ’ ee —* & —— ———— * I ann ben Fotzen | 
glaube — Zeiten, mo ich wünſche, daß | jet vorbei. “ ‚Eines aber ift von größter Wichtig opfſchmerzen. Be A Fac ON ‚der Sugendfünden wicberkgrgeftelt wurden. 

Südfeite, Kenyon mich nie in jene Kirche in Tu: At er todt?“ fragte ich bezürzt. feit zumal für den Weiten Amerika's, chli = —— Su a | 5 Echwache Frauen 

zu. . ‚ / DON } di e n Idh litt häuſig an Kopffhmerzen und 
rin geführt hätte; dann gibt es aber wie- „Tobt für die unfrigen wenigitens, | der Waldihug. Die Waldvermüftung | aye Mittel die dagegen angewandt wur- (Dr. GRAHAM) | Pl au Eräntlige,nerodte, Slhtactigeund tinber- | 


Jaeger, 2143 Archer Ave. E J * * > in, Ri Yofe: raten, erfu brenaußbie 8 — 
Fred Bomer, 412 8. Clark Str. der Zeiten, wo ich fühle, daß meine | Ich kann Ihnen keine Details geben; | bat in den legten dreißig Jahren jo | ben, waren erfolglos; fchliehlich gebrauch- Geben Eetols alle ie burtnädigen, hoffimuusioien | MM» — ———— —— Beet 
Biocı, DERB Dettage upvo Ara. Liebe für mein Weib, jo hoffnungslos | aber einige I j Abreife | Überhand genommen, dag ich mich häufig | te ih Dr. Auguſt König’ 5 Hamburger | veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden Bunf ihres Herzens erfüllt werden Tann. 
0% ‚ nung nige Xoden na rer Abreif : G d& an Er 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava, = * * wer. — — b Beobacht * l ſäuf Tropfen, welche mir jedesmal Sinverun beiderlei Geihlehtä dur die ım Deutiche ii Heilverfahren ebenfo einfachals billig. Jeder; 
Sinme, 3916 Cottage Grove Ave. fie auch iſt, mich zu einem beſſeren und | von Genf wurde er in St. Petersburg | ei er O0 sach ung Der 3 uplal e fönfften. om Bohn Sancaer, Pa 8 land, fowie hier fo bewährte Methode von Unterfugung a —ãa— Sue Du om Send Siampbund Nis 
— ———— ſogar glücklicheren Manne gemacht habe. verhaftet. Monatelang lag er im Ker- fragte, was nicht nur aus den Flüſſen —— — — uch verſiegelt und frei zugeſch 
— — Ich kann ſtundenlang in ihr liebliches ker und wartete auf ſeinen Proceß, bis = Be MR aa un Dam jr Verftopfung. firt im Zungen. Den anb gruueuftanfeen 5 #9 Ben. — Det 2 
W. M. Meistner, 3113 8. Halsted Str. Geficht fehen, wie ich ein Gemälde oder | er endlich drankaın, wie ich hörte. “ em Lande jelbit werden joll, wenn mi } N . | RER — 
Sabre lang litt ich an Verſtopfung, Kreuziweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige oder unter⸗ RR 


—9 eißfſluß. Unfruchtbarkeit. 
Jos. Pietschmann, 3150 8. Halsted Ste, u ; it ihm dieſ üfi ; 
A. ©. Fleischer. 85198. Halsted Str eine Statue beiraditen könnte, Ic ver: „Und was gejhah mit igm?“ | erg VBaldverwüftung fortgefahren heftigen Störungen des Magens, fehledhe | drüdte wmonatfige Yegeln, häufiges Wajferlajien, 
Weinstöck, 365 S. Halsted Str. juche es, mir diejes Geficht vom Lichte „Was immer gejchieht — unjer arz | > tem In — uud ide Basen 
u rl x 


een des Geiftes verflärt vorzuitellen, wie e8 | mer Freund ijt im diefem Nugenblice | _Nirgends bewahrheitet ſich das MUnmendung von Dr. Auguft KHönig’s | derlei Geimlehts durch ben Gebrauch von feinen Shrcago, Yu, au haben. 
Schacher, 2131 8. State Str. einft gewejen fein muß. Ich jehne mic | auf dem Wege nad Sipirien, verur: | Sprihwort „Nach uns die Sündfluth” | Hamburger Tropfen bringt ftetd Beffer- Sieben Lieblingd:-Medifamenten. 


ee ee. * danach, zu erfahren, was dieſen dunklen theilt zu zwanzig Jahren Minenarbeit.“ ſo ſehr, als gerade im Miſſiſſippi- ung. —Valob Zeller, Ottawa, Ills. — —— 

G. Kass, 2808 Southpark Ave, Vorhang über ihre Seele gezogen haben | Obwohl ich für Generi feine bejondere Beden. Niemals vorher famen bei | h We ng nd menge he aan — * 

——— — mag, und ich bete darum, daß derſelbe Zuneigung hegte, ſchauderte ich doch Flußfahrten ſo viele Stockungen, ſo viel Dr. Augufl König’s M | vomıbın Derföntic zubereiten Qeumittel umd diefaft | IRA Männer und Züngliuge ! 

Hank Wienold, 2254 Wentworth Ave, eines Tages zerreißen und ich ihre Augen bei dem Gedanken an ſein Schickſal. | Auffahren und Untiefen vor, mie jetzt, | Hamburger Bruſtthee * eraunlien turen, die erreicht wurden, nachdem alle — einzigen Weg, verlorene —— 
| | ge itet feine ei izi anneskraft wieder herzuſtellen, 


8. C. Smith, 2389 Wentworth Ave, Sie fi > 2u ante i ı und niemal3 waren die Weberichwen:- | CE” Der Wafler-Doktor bereitet feine eigene Medizin 
es verftändniginnig in die meinigen bliden | „Und Sie find entfommen‘ jagte id. | j —— nn 4 — Ta Ba a 


ee AR Narieti ni ; 2. 3 ärtiq, | en alle Krankheiten ber * x 
Johm Doyle, 2559 Wentworth Avu, eben möge. Wenn ich nur die Gewiß— Natürlich, ſonſt wäre ich nicht hiet, mungen bedeutender. als gegenwärtig, gegen a = 152 a j * 
— = * 2 24: FR | N 5 3: ze in ilbare Yüle von U 
ea + ER heit hätte, dag dies jemals eintreiien | um ihre guten Gigarren zu rauchen und | dabei anbererjeitö wuc der Waſſerman⸗ | Bruſt, der Lungen er wotür fe ER I Geiötegistcantgeiten fidher und dauernb 
ei — werde, wollte ih geduldig harren, wen | Ihren vorzüglichen Wein zu trinken.“ gel größer. Im Jahre 1876 fuhr ich | * allein zu haben in der Ka au heilen; ferıer, genaue Aufklärung 
Bulton, 233 E. 2. Str. es jein müßte, barren, bis unfer Haar Die Gleichgültigkeit ist lin ae den Little Miami per Dampier auf: | und Der Kehle, j Office: 363 ©. State Str, — — 
Sapf, 334 E. 22. Str. n f ey A ‚ wärts, und jchon im Jahre 1886 mußte | ; 5 eine Treppe hoch. he! Hinderniffe derfelben und 
Bernhard Horn, 159 25. Pl ergraut. | Shi o esFre an | e —“ ur in Original⸗Padeten. Preis 25 Cts. — 22 * 
rnhard Horn 25. Place, g von dem Schidjale jeinesisreundes [prach, bie Schiffahrt auf demielben eingeitelt De N ee CREME, - - - - - IEER Beilung, zeigt das gebiegene Bud: 


Ch * 2 — * J d — 
Ich tröſtete mich damit, daß unſere widerte mich an. Wenn der Gedanke an 7 VE —— Spreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Gonn- Hm Der Betinngde-Anter‘‘. 25. Auf P 
Kafe Diem. — * * 5 f $ ni werder, da fein Water mehr vorhanden tags geicloffen. Unentgeltlihe Coyiultatioı. — — 20 Seiten, mit vielen lehrreichen 


Heirath, was immer ſie au einem dasſelbe ſchon mir ſchrecklich erſchi ie * * — * 
J 2 gu | dasjelbe [on mir ſchrecklich erſchien, wie | war. So unglaublich es klingen mag, m —— BI Bildern. Wird in beutier Sprache MER 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, geb ebr das Loos i Kr i ha ; ee A| > a Be 4 GER 3 
C. W. Coohrane, 838 Clybourn Ava, eben gebradit, das %o0S meiner frau | vielmehr hätte dies dei ſeinem Mitver- ſo wahr iſt e⸗ doh, daß die bisher für | rim, Dr. C. SCHROEDER, EI gegen Ginfendung von 25Gents in Poft- F 


P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, nicht verfhlimmert habe. Ihre Tage, | fhworenen der Fall jein müſſen? Era or: nr en Rah i 22 5 BR marken, in einem unbedrudten Nmielag MM 
2 * * — — unerſchöpfli t Waflermengen a Zahnarzt, 3 Kr ‚tn einem unbedruckten Umſchlag F 
D.A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, deſſen war ich gewiß, mußten jetzt hei⸗ | ‚Nun, “ jagte der legtere, „wollen | d ſch Pi ich gel enden W 8 f 9 | 413 Milwaukee Ave., p ht x wohl verpadt, frei verfandt. Aoreffizez 
J. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ava, terer fein, al3 unter der Aufficht * — — um | Der canadiihen Seen im nehmen | @ee ———— Str. Beite Gebiſſe — Dolars. Sr DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, — 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, I * D > . ' N t ’ 1 ner wir mit Ihrer Erlau mp von unjeren begriffen iind Spt Suveri- s 382 und | Zihne fmerzlo3 gezogen, feine Fülung von 50c ı R 5 
2 ee: gr zung: Ihredlichen alten talienerin. Briscilla | Gejchäften. IK fürchte, ih werde Sie im Micigan- Se: — jedes Jahr | aufwärts. Beite Arbeit garantirt, Sonntags offe FIAT FIN OT — 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
ı. Heiınmer, % incoln Ave, . - = . » a .% J « 1 iz | k ER : EIER LE 
A. C. Stephan, 1150 Lincoln Ara, liebt —— en fie —* ein —* überraſchen.“ | mens ne Be | —— ſind ſelten glückliche. BE 
A. 8. Egloff, 464 South — i 5 | | - R 

glo outhport Ave. währen ich ch hue alles, was ihr „Laſſen Sie mich hören, was Sie zu Louis River, der hei Duluth in den aD 1. MA, Wie und woburd biefen Nebel in Eurseri Der „„Rettungs:Anter‘‘ ift au zu haben is 


ein Bergnügen zu bereiten vermag. | zu jagen haben. “ N id er 182 Ma ei de Sale eit «baeholfen werben kann, zeigt der „Metz ® 
Town of £afe, g- ; zu jagen | S:perior-See fl ft un) jeinem Bett . gie Bar Sir, Zr — —8 J., bei Serm. Schimpfin, 278 Nor 


S ’ ’ | — 81 io Fan 2 | 
}1. Rhein, 8234 Justine Str, —— nicht nn ſcheint ſie meine „ Bor allem mu id Sie wagen, mar nad zu urtheilen, früher ungeheure ı Seit: Geäiffe & See 810. eine ung 50c. u. 2ufe naturgeireuen Biibern, welcher vor tens alten 
Kilroy, 601 Root Str. Bemühungen zu wür igen, und ein- oder Ceneri Ihnen über mich ſelber erzählt Waſſermen en ehabt haben müßte, ift wärtd. Die größten. boiftänbtane — Of ice — gewährten Deutichen Seitz Juttitut 
Ch. Birk, 4410-S. State Str. weimal bat fie meine Hand an ıhre | Hat?“ vr. at re —— Int m News Hozt herausgegeben wird, auf Dir 
eo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ava * n ae führt, wie zum Zeichen de | de u beute zu einem Heinen Flüßchen zuſam—⸗ — TE a RE De felen ben ec 
E. Gross, 4056 Wright Str. Tippen gef! 3 et; + „Er nannte mir Ihren Namen. mengeſchrumpft. Dr. Inltes Dittmann, Ehlers: Serum preife, wer fich ewigll 
Dankbarkeit. Ste füngt au, mid zu „Umd nichts über meine Familie? Gr Nach den Urſachen brauche ich nicht a Deutider Zahnarzt, bindelt«, woHf bebergigen und ds nortrejtichehg 


Dorftädte. lieben, wie ein Kind den Bater, wie ein |; hat Xhnen aljo meinen wahren Namen | u fragen. Als ıd 1887 quer duch Zimmer 6, 138 $. Olark Str. a ———— 
ARLINGTON HeieuTs, John Behling. ſchwaches, hifloſes Weſen feinen Be: | ebenfomwenig gejagt wie feinen eigenen ? ön | 3 : 9 ee ne 2 Botmarten in deutjcher Sprache, ferien 
in — ſchützer lieben würde. Das ift ein färg- | (r hat Ahnen nicht aei daß ich Wisconſin und fpäter Über Fargo nah | —* Ohrenkrankheiten beban · — bee : 2 
Aurona, Wa, Wolff, 10 N. Broadway. N ne — —— | ano sonen nicht gejagt, daß ih | dem Nellowftone Wark reiite, fuhr ih — — xurscuts Ail usrrrur. 
Avsrnt, Emil Frase. licher Lohn, aber gelbſt dafür bdin ich March heiße und daß Pauline und ich während des ganzes Tages durch bren⸗ a; Auge: er We 11 Oliston \ Disco, Now York, 1 N. 2.8 
AvoxDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave, nahe Bel. | Danlbar. BR: — Bruder und Schweſter ſind ?“ nenden Umalt In der Sierra Ne- * 210% Glart Str., Eile Adams Str. EN; 
—— So vergehen in unſerem ſtillen Haus- Ich muß geſtehen, daß mich dieſe dada Californiens fand ich einen Sa— edeſedileus mer „Retiungs:Einter ift aud zu haben in 


Bıux Istannp, Wm. Vanderob. ie 589 ß7 — * > , * 
— halte die Wochen nud Mongate, bis der Muͤtheilung zuerſt förmlich verblüffte, menjäger, der, um bie reihen Samen: Dr, LOUISE HAGENOW, Frauenarzt. J——— — 


0 — — ——— a we ’ 1 
104. und 108 Str. Winter vorüber it und die Stiefmütter: | doch, da ich mich- der Verſicherung des .tavieln der „Sepoya gigantea“ oder ae ae und Unregelnäpigleiten ee 


DAVENPORT, Ia., Herm. Haak, 1025 W.”. Stz, hen in den Gärten vor den Häufern der | Dottors erinnerte, dak dieier Mann | Wellingtonia” zu erhalten, die riefigen | etalität. Zwanzigjährige Praxis. 221 W. Divi⸗ Corpufen; Eurirk. 
is 


C.F.Di ‚518 W. Division Stz. * 
⸗ nn ng Be jtände, bie da3 Uebel verfchuldet hätten, Gedachtniſſes wieder aufzunehmen. Ich muß mir das erſt überlegen.“ 


wußte, daß es Macari jeim müfle | ich erfuhr, wozu eres verwendet, vergab | von Quadratmeilen Landes ſind in den 
| 
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ten, jowie Muttervoriall, 








En 


— 
ven 


o 
186 ©. ler! Str,, Chicago, ZU. 


Etabiirt feit 1351. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt,| 


— noch und ſtets mit größter Geſchick⸗ 
lichkeit u beſtem Erſolg alle geheime, ner⸗ 
vöie, Araniihe und private Krankheiten | 

beiber Geichledter. Gonfultation perfönlich | 
| oder brieflig im denticher oder engl. Sprade 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bi8 | 
6.30, Diitimoh und Sonnabend don 8 biß 8, 
Somntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Epezialsirzt fir Hau it⸗ Blut⸗ Geſchlechts⸗ u. 
Franen⸗Krankheiten. 

136 Ed» Siart Zir., Chicago, IL 


—R 0 


4’ 


"odv74D a gava 








DesprLares, Louis Fritz. Voritadt in Blüthe ftehen. | Waulinens Anbeter acwei i fche: | fion Str., nahe Aſhland und Milwautee Ave, 
Eusın, Los Mengeler, 104 Dundee Ave, Es ift gut, m us Liebe, fonft Paul r i a [ g — ſei, ſchenkte | Baumjtänme am Fuße anbrannte und gyivat-HofpitalamNebrasta Are, 2liplie „Nun Ende bes erfen Disusts hatte 
; — 3 B her Liebe, ich ihr feinen Olauben. ch hielt es | fo die Bäume fälte. Auf der Fahıt | ___ — & mein Gerrit nun 55 Sb 


Eıvuurst, Wm. Meier. 
‚ —— Rah 23 Monaten hade 


gonfurtiet 2 * alten Arzt 


— — 


Gexeseo, B. Lacher. | wäre mein Leben ohne jede Anregung; | aber für befjer, feine Fabel zu Ende zu | von Toledo dur die Midigan-Halb- 
Crxrnar Park, E. J. Horder. denn ich bringe e3 nicht über das Herz, | hören, und erwiderte einfach: „Davon | injel nah Saginaw City fah ich ganze 
— —— Paulinen allein zu laſſen und für mich hat er mir nichts geſagt.“ Quad ratmeilcu von Bauſtumpfen. Die 
Invixo Panx, H. W. Bussey. Gefeligaft aufzufugen. Biele Stun | „Schön — dann will ih Xhnen fo | Bäume waren für die großen Möbelia- 
Irasca, H. Arlenstorf. den des Tages verbringe ig mit Lejen | kurz als möglic meine Gejchigte ers - Briten von Grand Rapids und Kala- 
— M — Ecke Milwau- | und Studiren, wobei meine ‘rau ſchwei⸗ zählen. Man kennt mich auf dem Feſt⸗ mazoo gefällt worden, aber nidt i in öfo= 
Meet 02 v0 gend oder höchjtens auf eine Frage ants | [ande unter mehreren Namen, aber mein | nomifcher Weiie, jondern mit völliger | 
— John P. Weihler. wortend in demfelben Zimmer figt, wirklicher ift Anthony Mar. Mein  VBerichwendung des beiten Holzes. In 


Navwoop, Gust. Dettmering. Sehr traurig ijt es für mid, daß ich | und Paulinens Vater heirathete Doktor Nord: und Süd⸗Carolina auf dem 


icht et: Ei d mwiete 68 de batl > 

Dr. BERNAUER, Su erg ee ee 
8293. 21. Str, Ülg geivorden umb meine Haut ft zart wie bie eines Kine 
be8 tt Rittie Jacobs, BZIW. Madifon Strafe, Chicago 


delt mit Erfol rauenkrankheiten, chroniſche augen 
— —— beider Geichlechter. Eben⸗ Patienten brieflich behandelt. 
falls brieflihe Gonfultation. Zelephon No. 9283. Rein Hungern, harmfos, Teine 5öfe Folgen. Für Circular J 
—2önoddojadil2 [| 5; 
| 
I 
| 
} 
| 
| 
| 
I 


en lind bdZeugriffe abr. man mit Einſchluß vom de in Voß marken, 
TEE Dr. 0.W. #.SNYDER, MeVickgr‘ s Theatre, Cilcago aa 156 W. Madison St, Chicage, II, 
der große Wurzel: und 


Falfucht, Heilbar! 
Kräuter-Spezialiſt, 


kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bei 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Halſes und der 
Lunge. Katarrh, Herz- und Leber-Beſchwerden, ſowie 
alle Kranklheiten des Nerven-Syyjſteme, Gedächtniß⸗ 
fhwädhe iumd Energielofigkeit, Zurüdgezogenheit uns 
alte empfindlichen, ernitien und hartnädigen Beiden 
werder ichurell und dauernd geheilt. 

Eonfultation auf brieflibem Wege oder in dei 
Dffice frei. Schidt 10 Ets. in Briefinarken ein fir 
den Geiundheiti-Wegweiier. Officeftunden son 9 Uhse 
Bornutiaas bis 9 Ihr Abends. 

SE Deutic geiproden. und gefchrieben, 





burdh das berühmte Mittel von Dr. Ouante aus Müns Ha a m rt h ft) 1 sd e nl, 


fter, Weitphalen; nur zu haben bei llaglje 


ParKsıDE, Oscar Eckland. ausübe. Die Töne, welche mich beru= | ebenfalls ftarb und dajjelbe im die | ihres Umfanges durcdgeichlagen hatte, 
nn * * — — REED gen und unruhig zu maden. . mein umd meiner Schwejter Bormund | Kur wen g  Beifpiele der Waldverwüs 
Rıverpaız, F. Ebert. So bleibt das Klavier geſchloſſen, war. Sie willen, was mit dem Gelde | ftung in zimerifa, bie, fi furchtbar 
—— Theo. Aue: W.H. Terwilliger, außer wenn jie mit der alten Priscilla geihah, Mr. Vaughan?“ rächen muß. 
a Eee ausgegangen ift, und die Notenbücher „Doktor Generi hat e3 mir gejagt“, Was oben in den Wäldern von Dein- 
Touzsron, Ch. A. Borman, liegen umbenugt da, Nur diejenigen, entgegnete ih, wider Willen die korrekte | nejota, Wisconfin m. f w. gefündigt 
TuRNER, ©. Neltnor welche die Mufil jo-innig lieben wie ih, | Art und Weife bewundernd, mit der er | wird, trifft nachher auf’3 Schwerite den 
hab an gr Wiomelen werben ermefjen, was mich diefe Entfas | er die Thatjachen ordnete. Zlußverkehr von St. Louis und ande⸗ 
J ee 7 gung tojtete. — „Ja, es wurde für Italien verwendet. rer Miſſiſſippi-Städte. Die Wälder 
Eines Morgens, als ich allein war, | € murde mit vdemjelben manches | find die Rejerpoirs für Wafjermaffen, 
ER ENT © murbe mir gemeldet, dak-ein Herr mich | ‚Roihhemd’ erhalten, mancher Patriot | die unendlichen Mengen von, Laub am 
Die „„Udenpyon“ veneibigt fi eines | zu fprechen mwünjde. Cr nannte der | mit Waffen verfehen. Unfer ganzes | Boden fangen die Regenmaſſen auf wie 
53 2* Magd keinen Namen, ſondern trug ihr Vermögen ward auf dieſe Weiſe von un- Schwämme und führen die Waſſermaſ⸗ 
auf, zu fagen, er fei aus Senf. 4 ſerem — ausgegeben; doch als fen allmãlig den Flüſſen zu. Hunderte 


pshape, with Self- 
Y adjusting Ba eenter,adapts itself 


to all positions of the body. while the 
wihlewprmees|  Trunkenheit 
does with the Anger. With light presture me | und Gewohnheits-Erinfen 
oes e . u 5⸗ 
radiea! . s | 
nn Fr and cheap 5 In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: ! 


nn Dr. Haines’ Golden Specilie. | ES: u Zeube und Sdwerb F 


bänder kauft man bein yabrifane 68 tann auf in einer Zaffe Kaffee oder Tee, oder FE ründfice, fönelleund —— 
8 ot tto Kalteich, Room 1, | it eurem andern Nahrungsmittel gegeben werden, obıre gran! ich fichere it mis 


Ste daß der Patient diejed weiß, wenn nothwendig. EB | 
” Gele Madtjont wirft ftets. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch frei zu | 
haben bei Date & — Druggiſten. Clart und 


BORSCOHT | Nail Str, Ghrago, Jas 2 Be | $ 
103 Sptiter. M wirkt unfehlbar Br =. ee —F # —* 
— Baudwurm Rite· 
F. Neichardt. St. Louis, Mo, 


| 

| 

| 

| 
r 6 it ein uns 
— — mir den Genuß der Muſik faſt ganz ver⸗ Ceneris Schweſter. Er ſtarb jung und Wege nach Florida fuhr ich viele Mei— a —— — — 
———— am, fagen muß, da ich bald entdeckte, dat die hinterließ fein ganzes großes Vermögen | len dur die Fichtenwälder, wo man | . IAL mersheiden. DieAnakesis 
Pınk Rıpez, David Mueller. felbe auf Baulineeinen jhädtichen Einfluß | jeiner Gattin, welde einige Zeit darauf | Baumjtämme bis auf zwei Drittel —* ON 30 DAYS Ri ⸗ — nr abe 
= Preijes, $1, Eoftenfrei zuges 
Prrrman, T. P. Struhsacker. bigten, fchienen fie irgendwie aufzure- Hände meines Dntels legte, welcher | um Zerpentin zu gewinnen. Dies find | | E-Neustaedter a0 
. Qufeiebenteit in jeder Hinfiät garantirt. | Yan ante genau auf die Hausnummer. | W.Rinze &t 





ür Die nädhjiten zehn zu, Bee am 


DONMN ERSTAG., DEM DANBZSACUN GSTAGCH, 


in dem. 


äntel- und Shawl-Departement 


 MeGrath’s Neuem Dry Goods 


352 & 354 Blue Island Ave., Ourran Hall Building. 


— 


Rachfolgend ſind nur einige der vielen Bargainus au⸗ 
geführt, die ich zu dieſem Verkauf ausſtelle: 


Eine Partie Damen Newmarkets 


wird ug 1. 4 8. 


Nachfolgend find nur einige der vielen Bargains att« 
‚geführt, Die ich zu Diefem Verkauf ausitelle: 


0 Elegante Tuch Reefer Jackets 


Tailor made 53.19 Werth $5.00. 


(ine Partie ganz wollener | 0 Alltacjan befehle ganz 


Eheviot Cape Jadets, Weit Front, 


Derfaufspreis 655.48 


23 ganz wollene Fchwarze 


Cheviot Keefers, Pelz befett, Weit Front, 


Derfaufspreis 59. 08 


Regulärer 
Breit 88.00 


Gute 814.00 
Qualität. 


87.4 


89.9 


wollene Reefers zu 


ſind billig für 
812.00 


Sedl Pluſh Jackels, 


SealVerzierungen, während dieſes Verkaufs 


Wirklicher Werth 
$15.00. 


33 Wllige Seal Puff 50 elegante Walker Plufh 


Sacquets 4 Seal Derzierungen, nur 


billig für 
820.00 


$13.48 


Für dieſen 
Verkauf nur 


Sacques, London Dye, mitAſtrachan beſetzt 


823.48 


Gute 835 
Qualität. 


Als eine bejondere Dergünftigung für die Befucher diefes Derfaufs 
werde ich jeden Käufer eines Mantels oder Shawls am Dankjagungstag mit 
einem hübjchen Seiden-Balstuch oder mit einem Corjet bejchenten. 


Unfjer kager von Reefer Jackets, befegt mit Mint, Suchspelz, Morten- 
Pelz und Mufflon ift das feinfte, aufder Weftjeite. Irgend Jemand, der einen 
Mantel oder Shaw zu kaufen wünfcht, follte diefen Derfauf befuchen in: 


@in alter Friedhof. 


Bei Neltersheim in der Eifel wird 
ſilberne oder bronzene Broſchen mit 


gegenwärtig ein alter Friedhof freige— 
legt, der nach Ausfage von Kennern ein 


fränfiiher fein und aus dem britten | 
 Haarlämme zum Aufiteden dev Haare. 
E3 find, nad der „Köln, | 
Thon und terra sigillata mit dem | 
römijchen Stempel Matalte, außerdem | 


und vierten Jahrhundert n. Cür. her: 
rühren jol. 
Volkszeitung“, bis jest über 100 Grä: 
ber. geöffnet. 
nicht3 vor al$ uur die Sfelette. 


andern, jomohl die Männer tie 


Frauen- und Sınder-Sräber enthielten : 
außer den Sfeletten zu Füßen der | 
Reiche eine Urne, ohne einen andern | 
Subalt al3 die umgebende Erde und | 


Steindroden. Das Grab jelbit tft ge: 
bildet durch aufrecht geitellte Felsiteine, 
An. Särge waren die LXeichen nicht ge: 
bettet. In den Männer-Gräbern be 
merkte man zu Füßen eine Urne aus 
fhwarzem oder rothem Thon, am 
Nande mit geradlinigen Arabesten ver: 
ziert. Der Thon war hart gebrannt, | 
Un der rehten Seite de3 Steletie3 lag 
ein don Rost jtarf angetrejjenes eijer- | 
nes Schwert ohne Parirſtange, meiſt mit 
bronzenem Knopf. Die Reſte einer höl- 


In 27 Gräbern fand ſich 
Alle 
Spangen zum Feſthalten des Mantels. 


| viel 
| ſchreibt nämlich — und die zahllojen 


fteinen bejeßt waren, einzelne goldene 


Glas und Hald-Edeliteinen verziert, 
bronzene Haarnadeln unt fleinere 


Seleinere Thongefäße von gewöhnlichen 


Glasgefäße und ſilberne und bronzene 


Einzelne weiblide Sfelette haben die 
reipectable Länge von 1.80 Meter. 
Hu den Kindergräbern wurden brouzene 
und jilberne Finger- und Axinriuge 


| entdedt, fowie thönerne Kugeln, Perlen | 


von Thon und Bernitein. 


Sulius Schüge, der „Schriftleiter* 
bes „Teras Vorwärts”, ift zugleich ein 
| großer Bereinsmeier und hat gewiß 
' häufig genug jich darüber geärgert, dat 
| die guten Deutichamerifaner in öffent- 
liden WBerjammlungen fo ungeheuer 


| 
| Varlamentariſches. 
| 


Bleh zujammenquafjeln. Er 


jernen Scheide waren fat überall mod; | deutfchen Logen und Vereine können ein 


vorhanden. 

Außerdem wiejen faft alle Gräber 
außer dem Schwert zur Rechten eine 
Wurf- oder Streit-Urt, oder beide zu: 
ſammen auf. Das Schwert war dem 
Todten umgürtet gewejen; man findet 
nämlich ftet3 eine filberne, 
ober eijerue Gurtichnalle. Zur Iinfen 
Seite lag meiit ein eijerner Dolch und 
bier und da ein Kleines Mejier. In 
einzelnen Gräbern fand fich unter der | 
Kinnlade eine goldene oder filberne 
Münze mit dem Sopfe eines römijchen | 
Kaifers. Zmiihen den Oberjchenteln 


oder am rechten YUrme jtand jehr Häufig ; 


ein-10 oder 15 Centimeter hoher Beer 
von jehr dünnem weißem oder grünem | 
Giafe. 
je ein. eiferner Helm vor mit Bronze: 
Knöpfen an den Seiten, die wohl zur 
Befeſtigung des Leders gebient hatten, 
ba der eijerne Helm jelbit jo Hein war, 
bad er nur bie obere Schäbeldede be- | 
dedte. Neben den Helm fand fih aud) 
ftet eine Zange vor. Im einzelnen 
Gräbern wurden au einige wenige 
eijerne Pfeiljpigen gefunden. Nur ein 
Grab wies einen Sporn auf. Die 
Männer:Skelette hatten durdjchnittlich 
eine Qänge von 1.50 bis 1.85 Meter. | 


Die Schädel waren Sangihädel. Der | 


Schadel · Umfang beträgt 54 bis 60 Cen⸗ 
timenter; die Schädelform iſt individuell 
Außerft verſchieden. In keinem Grabe 
bemerkte man ein chriſtliches Zeichen. 
In einem Maänner⸗Grabe fand man 
einen filbernen Siegelring mit deu 


römiſchen WBuchftaben A. N., in ben | 


Srauengräbern zu Füßen Dbiejelbe 
Thon · Urne wie bei den Männern, nur 
in einem ſiatt der Urne einen Keſſel aus 
Broͤnzeblech, dann Fingerringe, ſowie 
Armringe von Bronze und Silber. 
Perlen von verſchiedenfarbigem 
Thon und von um nem Bern- 
ein; bronzene 
rothem las am Kopie eingelegt, 

in fünf Gräbern bronzene 
welche vollftändig fe 


brouzene | 


Nur in fünf Gräbern fand ich | 
| ten, wenn die Enticeidung des Vor⸗ 


| 
| 
| 
| Regeln kann eine große Verfammlung 
I 
| 
| 
| 


‚Haar » Pfeile, vielfach 
syangen | 


| Stammbucblatt daraus maden — in 


jeiner Zeitung wie folgt: 
Man hat feine Fdee, wie leicht eine 
Berjammlung nah parlamentarifchen 


Regeln geleitet werden fann, wenn ſich 


die Unmwejenden nur vier Regeln einprä- 
gen umd dıejelben befolgen. 


Eritend: Man mähle den fähigjten | 
' Mann zum Vorjigenden und füge fih | 
| einen Anordnungen und Entjcheidun- | 


gen. 

Zweitens: 
Mehrheit ohne Widerrede immer ent- 
jcheidet. 


Drittens: 3 jpreche Einer nad dem 


Anderen und dann nur, wenn der VBors | 
| figende ihm dad Wort ertheilt. 
Biertend: Man werde nicht ungebal- 


jigenden oder die Mehrzahl der Anwes | 


jenden gegen uns entſcheidet, und ver: | 


jtehe fofort, wenn man in einer Debatte 
unterliegt, _ 
Drit der Beodhehtung diefer einfachen 


ohne Mübe geleitet und alle Geichäjte 
abgemidelt werden. Werden dieje Re— 
geln nicht beobachtet, jo kann jelbit eine 
tleine Verjammlung von nur einem 
Dugent Verjonen in einen jtreitenden 
und raufenden Mob ausarten. 


| mit Jildernen Kugeln, die mit rothem, | 
' blauen, grünem Glas oder Hald-Edel- 


Sandwirtnfäafttihes. 


| Menge und Beſcheffenheit der Milch 


man den Milchertrag einer Kuh nad) | 
Belieben durh das Futter reguliren | 
Sntereffante Berjuche hat man | 


Man bedenke, daß bie 


Ale die feineren parlamentarijchen | 
Regeln, wenn ſie unparteijch [und in | 


' hängt bei Kühen unftreitig vom Futter 


' ab, obwohl e3 jehr faljh wäre, anzu- 


nehmen, daß die Art und Quantität 
der Nahrung fo entjcheidend ift, dag 


könne. 
neulich auf der Vermonter Station 
darüber angeſtellt. Zwei Kühe, 
„Betſy“ und „Dinah“, wurden mehrere 
Monate lang gleichmäßig mit ſolidem 
Körnerfutter genährt. 
trotzdem nach zwei Monaten em Drittel 
weniger Milch, als früher, während die 


entſprechend mehr Milch gab. Dabei 
wurde die Milch nicht etwa wäſſriger, 
ſondern gewann auch an Proteinſub— 
ſtanzen, namentlich Caſein. 

Man ſieht, daß auch die Raſſe der 
Kühe ſehr ſtark bei dieſer Frage mit— 
ſpricht. 
ſer Richtung die Frage nicht eher ent— 


ſtehen der Kuh bis dieſelbe melk wird 


Weder Betſy 


heit ausdehnt. 
eigentliche Milchkühe, 


| Dinah waren 
| denn von Betiys 
19 Bjund 4 Unzen bis 25 Wfund : 
| Unzen zu einem Kfund PYutter, von 
' Dinah jogar 25 Piund 3 In:en bis 30 
Piund 7 Unzen. Bei guten Serjey- 
Küben rechnet man eine Unze Bitter 
auf ein Pfund Mild. Die Unter: 
' fuhung wurde auch auf das Verhalten 
der Milhkübe beim Uebergange von 
ı trodener Stallfütterung zur Weide aus: 
gedehnt. Jeriey-Kühe geben dann, 
namenilih wenn frtichmilhend, ein er- 
heblich größeres Quantum Miſch. Je— 
| denfalls hat jede Kuh ihr Meximum, 
| über welche? Hitaus jelbit durch reich- 

lichere3 Futter ein größerer Milcher: 
| | trag nicht erzielt werden fann. 


Die „Abendpoft‘‘ if das anerfannt befte 
| Deutihe Blatt tür Fleine Anzeigen. 


— — — — — 


Bermuda gefüllt. 
Du mußſtt nach Bermudaz gehſt Du nicht, 
fo bin ich für die Folgen nicht verantwortlich.“ 
„Aber Doktor, ich habe weder Zeit nod) Geld 
dazu über.” „Run wenn Dies unmöglich ift,So 
verfische 


SOOTT’S 


geeigneter Weije in Anwendung gebracht | 


| werden, dienen nur..dazu, um die Ge- 
| fchäjte prompter und wirfjamer zu erle- 
digen, und, wenn dies nicht der Fall iſt, 
werden ſie, ähnlich wie die Geſetze in 
den Gerichts höfen, nur dazu benugt, um 
—— Willen der Mehrheit zu hintertrei— 
en 
Bei Beſolgung der oben genannten 
vier Regeln bedarf es keiner parlamen⸗ 
tariſchen Fineſſen und Kniffe und Feder 
Tann is dieie. —— ‚perlamentari- 
fir an Regelit mc 


Degen deE Danffagnngastages 
wird die Aucnnpofl morgen nicht 
erigeinen. 


"X 


. von — Rortegiichen , 
s eberthrau. 
3B* an — — ‘Bermuda Boitled” 
Sch ch w Di ndiucht, 
Brondjiten, Hufen 
amd ernftliche 


' auf Gredit zu Baarpreifen, 
lichit er, un)ere Wuauren zu befichtige, bevor tue lbut 
2uem 


Die Berfy gab | 


Dinah mit reichligeren Autter aud | 


Doh fünnen PBeriuche in die | 
ı mebr 
iheiden, al3 bi8 man jie durch eine 
völlige Milchperiode, von dem Troden- | 


| oder deren Vertreter im Inlanbe. 


 Darichen auf perfönl, Eigenthyum., 


| oder irgend ein gutes } 


td 25 Ebu m Fand heit die Zinfenyahtung ei. 


Im — I——— ‚Emporiun. 


Wir erhalten äglich neue und friſche Sendungen von 
Seal Plü ch Sgegues und Jackets glatt und miit-Belz 
beſetzt. Nueſte Moden in Capes, Jackets, Ulſters ꝛc 
Saͤmmtliche Neuheiten in feinen Kleider⸗Huſtern von 
Kameelshaar Plaids, Bedford Cord, Heuriettas, Seide 
x. Kleider für Herren, B nge Männer und Knaben, 
Boltjtändiges Lager von Kleidern un beide Befchlechter 
Wir laden  Euth freunde 


too kauft 
KIBBY BROS,, 


Ratefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator, 
130 Adams Sir. 214 Glarli Str. 


| Meber Baltimore 


Norddenticher Woyp. 


| Regelmäßige Poft-Dampfihififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Sqhnell dampfer 
Darmſtant, Dresden, Karlsruhe, 
Münden, Oldenburg, ‚Weimar, 


don Bremen jeden Donnerftag, 
don Baltimore jeden Mittwod, 2 Ur N. 
;&rößtmöglicite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpilegukg. 
En DR des NoWbeutichen Lloyb wurden 


2,500,000 Baflsgiere 
glüclic über See befördert. 
Salon und Gajütens Zimmer auf Ded.— 
Die Sinrigtung fitr Yrotfpenderksvaffagtere, deren 


* * Schlafſtellen ſich im Oberoed und im beiten Died bee. 
und von da aus wieder bi$ zur Troder- | ’ 
noch 

A. Schumacher & Co., 
Milch brauchte man 


finden ſind auerkannt vortrefflich. 
Gtettriiche Veleugtung in allen Näumen. 
Weitere Auskunft ertgeilen die Generals» Aigenten 


Baltimore, Mou, 


J. Wi. Eſcheuburg, Chitago, Ills. 
2jrinij 


—T 


Grrransı Ihr Berndt a 


Wir verleihen Geld zu ı irgend einem Betrage don 
825 bi 310,000 zu den möglicyit riedrrgen Raten und 
in fürzefter Zei W 
auf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutiden, - X» 
— — oder perſönliches Eigenthum ae 
weiter Art, jo verläumt nicht, nadp unjeren Raten 
füngen. bevor hr eine Anleihe macht. 

Bir verler iger vdeld ohne Se es in die Oeffentlichlen 
kommt und beſtreben uns nſere Kunden ſo za bedie⸗ 
nen. daß ſie w eder zu uns to 
dere Ar tieihe zu mad en. Auleihen tonnen 
auf beiichige Zeit ausge undZahlungen entweder 
voll oder tyeiliveiie zur gend einer Zeit gemoucht wer⸗ 

nad dem Belieben derYeibenden und jedt gemachte 
Bi ulumg vermindert die often der Anleihe tm Ders 
ältaiß zum Netfage der ; shle ng. 3 Werben feine 
Gebühren im®oraus ab gt sogen, fondern Ir boomt 
ben vofien Betrag ded Darichens. 

Im Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Bianoa 
oder anderes periönliches Eigertyam irgend iwel⸗ 
Art ihulden jolltet, werden wir beein ublej 


‚ und Euch jo lange Rrift geben, alß ibr wünf ſcht 


Wir laſen das Eigenthum in Eurem ee io da 
Ahr den Gebraud des Geldes fomwohi al 
Cige ntpums habt. Bedenlet. daß Ihr AN ie 
Abzablungen machen und dadurd die Kolten der 
leibe vernundern Tönnt. 

Wenn hr Geld gebrauchen foltet, fo wird’ eB 3m 
Eurem Vortheil fein, zuerit bei und borzufpreddem, 
bevor Zhr eine Anleihe mad. 

Chicago Mortgage Soan 6o, 
86 La Scale Str., eriter Flur über der Straße, 


$15.00 bis $5,000.00. 


' Braudt Ihr Gelb? Jhr Lönnt es-betom 


men Um billigfien. umjhwellften ö 


| und ohne daß Ybr oder Euere Familie beläftigt merbet. 


Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pionos, 


ı Mafchiuen, oe Entfernung berjeiben.. zen auf 


Rayericheine, PBelzwerf, Schmudjächen, 
fand, y den bilfigften Raten 
11.08 zuräd, wieäHr 


ER Balteräße Iemzıjlı 
IR Wafhingten Gtr. Himmer 61 und or 


z) Heipstead Washburne. ‘ 


W:iliam Koffsen, Eu 


WASE 
Seld zu eh 


auf — te 6r en... 
— an. Dir Ice 

a a vi u 

Auf Zigerheiler. ori Bergung "mi 


Bern hr Geld zu leihen wwünrigt | 


— 
—— int 


25 Peili 


Verkaufspreis 82 48 werth 88. 00. 


15 Kindermäntel| 
werden für biefen Verkauf offerist für 
98 Cents, 
Regulärer Preis 81.98. 

Eine große Auswahl von 
Münden: Mäntel umd Jadets 
in einfarbigem Tuch und 
Faucy⸗Plaids. 

In Verbindun 
Rabatt⸗ Check von 5 
iſt viel beſſer als Glasſachen o 
hre Rabatt-Cheds. 


(Donneritag) Dankjagungstag und jeden Sonntag bis Mitta 
Unfere Derkäufer fprechen alle Sprach & a ” 


MeGRATHS NEUES DAY GODS HAUS, 


4 
GR 


* 
⸗* 


WELLE 


Geld für a 
Offen am 


ents an >. 81 wert 
er jonftige 


Größen von 4 big 
12 Jahren. 


nd an und 10 Kindermäntel 
—I 


werden jeber verkauft für 


25 Cents, 


werth 81.25. 


ine gule Auswahl von geflveiften 
und fancykarrirten Kinder: 


Mänleln, 
51.48 ar 


Unfer Lager von 


Biberu.LashmereShawls 


ift das feinfte auf der Weitjeite 


und wird während dieieß Verkaufs zu 25 Procent 


unter dem regulären Preis offerirt. 


mit dem Balstuch und Corfet geben wir Ihnen einen 


| 


Kleinigkeiten. 


Waaren, den Sie —— Dies 
Sie erhalten gutes 


352 8 354 Blue Island — 
CURRAN HALL BUILDING. 


ROTAL TRUST U. 5: 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jaaſon m. 


Unter Aufficht und Jurisdiction des Auditord 
bes Staates Yllinois. 


Eingezahltes Kapital ‚Kapital $500,000. 


Bejahft Binfen auf Depoſtten. 


Spezielle Zinſenrate, wenn Depoſtten ⸗Certificate 
genommen werden. 


4 Procent Zinſen für Spareinlagen. 


Unſer Spar⸗Einlagen -Departement wird durch den 
State Bank Examiner unterſucht und ſteht unter der 
Controlle des taats· Auditors 

Die ſqconnen und größten 


Sicyerheite - Gewölbe, 


Storage und Eilber Baults. 


es Spezielles Departement fuer Damen. 


Präfident. 
..Gaffizer. 
. „Afftent-Gaffirer, 


Albert 2. Goe 

Zames B. Wilbue... 

Sharles ©. Dieinfon.... 

Dirertoren. 

Glarence 3. Ped............ .....Kapitalift, 

Zerome ©. Steever.................Gommiffiom. 
Dice-Präfident der Hanbelsbörfe. 

ldert G. Spalding..von A. 6. Spalding Bros. 

Albert 2. Goe von Dead & Goe. 

Ged.R. Ihorne...von Montgomery Ward & Ca, 

Siaac R. Gamp von Eftey & Camp. 

Robert Lindbiom Gommilfion. 

WB. DO. Goodman. Shagm., Samwyper-Boodman Go. 

Zames DB. WBilbur 


uffenins & 6o,, 
enten für den Wehen 
th Wlvr., Ghicag®. 


Schiffstarten 


von und nach HUROPA 
billiger-ald irgend sine andere Ugentur. 


Be Geldjendungen — 


pfinttlic) und billig beſorgt. 


KOPPERL tL & HUNSBERGER, 


General: Agenten. 


52 OLARK STR. 
ER" Sountags offen won 9-12 Ußr Bormittagt. art 


‚EDUARD REINER, "et ac Ste | 
, Ußren und 


Gm. — 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave, (Staatsztg.:Geb.) 


Erb ſch aften ſchnell und ſicher collectirt. 

Bollmachten conſulariſch deglaubigt, 

Vaſſas eſch eine nach und von Europa ſehr billig. 

VPoſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch⸗ 
land und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 
Zindfuß und wenigen Untoſten. 

Hypotheken auf Grundeigenthum ohne Abzug 
don Proviſion. lOoeljimomija9 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte Wreeen, um Verkauf au Hand. 
Iber 3u ven tihen auf Chicago Brundeigenthum. 


Vollmachten! Tieiziiedung von 


Paſſage⸗Scheine una 


Billige Prerfe, quia Bedienuug yarantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145147 ®&, Rattdolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. Slepliddjal 


‚GEAD zu verleihen 


in größeren und Meineren Suntmen auf irgend welche 
ute Si'erheit, wie Bagerhausfgeine, eriter Elaiie Ges 
fo äftäpaptere und beivegliches Eigenidum, Grund» 
enthum, Oppotheken, Baupereins-Aftien, ‚Biere, 
u agen, Piands, Möbel rc. ch verleihe nur mein 
5 —— Geld. Betrag und Vedingungen nach Belieben, 
dar ratenweife, auf. monatlie Abzahlung wenn 
— — Zinfen deingemäß. verringert. le 6% 
chöfte unter Berfit iwiegesuheit a ewidelr. Bitte befu- 
hen Sie mid oder. jchreiben Sie twegen näherer An3- 
tunft oder werden Jemand gs Yhnen jchiden. 5 
94 SaSalle Sir, Simmern 35. Telephon 1275. 


LIPMAN’S, Leih-Offioe, „Iuter Orca. Be: 
bäude, BY Madifon Str ; Privat-Eingang 130 Deare 
born Gtr., :leiht ‚Eu irgend einen De-ag auf alle 
Wertögegeuftänbe, verfaflene Uhren und kineDiamans 
ten ufen,: biffiget al fonft; Baarzahlung für 
alte ‚oo d und ‚Gilber; Uhren und Schnudjadhen re» 
parirt; im: keiner Verbindung mit jogen. Wtortgages 
Gompanieß; Geſchaſte dertraulich. 15u,didofa, | 


Anleihen gemacht 


au — enthum zu den niedrigſten 
te —— Binfen. 


Ban-Auleiden u begneinen | Bedingungen, 
Belondere Färtlitäten. 
Bejondere Privile: zieh bei Borauäbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 Dearbo En Str sjunsmtjadidoll 


eld ju verleihen Mödel, Pian 
6 2* ———— = —3 ok 
A Bu when And anbere at 
beiten 48., 8 ans ie 
eibt oder tell 
'yu 


uns, j 
und iR rden 


1 5“ bis 3506 Aetiefert auf Möbel, Pianos, 
Kutſchen m. |. w. Niedri 4 infen, 
aree —— I Abzablung auf Kopie 


SORN © injen. Epreden. Gie wor bei 
Blue ta a 


a 398 Ww. 12. AR 
Nechts anwalte. 


Louis Kistler & Son, 


—- Adpofaten. — 


No. 388 LASALLH STR, 
+: Suite 408. 18aglj4 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat. 


"Sinmmer 720 und RL, Shamber öf Gommerte Building, 


140 — Str., 


Kelephon so Macfadidolj 
Iukng — 8. Rodgers. 


= 





' prompt bejorgt. Conutags ofien bis 1 


Central Trust & Savings Bank, 


Finanzielles. 
art, twer bei mir Baflagefheine, Gajüte odes 
wiihendel, nad). oder von Deutihland Tauft, 
& befürdere PBaffagiere nah und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdant, 
avre, Baris, Steitin 2c. via New Mork oder 
altimore. Pajjagiere nah) Europa liefere mil 


Gepäd jrei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen lafien will, 


| kann ed nur in jeinem Sjntexeife finden, bei mir Sireis 


tarten zu Löien. Untunft der Paflagiere a 
Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in dei 
General Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
Bollmaky!d: und Grbihaftsiahen im 
G@uropa, Gollettionen, Poftaunsjahlun mie 
% 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


Capital „u 
Weitere "Saftdarteit der Aktionäre. . 200,000 


Total Summe.......... $400,000 
Sahlt 4 Proz. Zinjen auf Spar:-Einlagen. 
Keine Kündigung notbweudig behuis Zurüdziehung 
bon Depofiten. Zur fperiellen Accomodatron ber Depos 
toren im Evardepartemeut bleibt die Bauf © ame 
tags „> Moutags bi3 9 Uhr Adenpd 
geöffnet. 27083mt9 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf WMödel, 

Reine Wegnahme. keine Oeffentlichkeit oder Ve rzoge⸗ 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Der. 
Staaten bad größte Kapital bejigen, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
wgend Jemand in der Stadt. Uuere Gef ſellſchaft iſt 
an irt unb macht Geſchäfte nad deut Baugeiells 
IHafts-Blane. Dariehen gegzı Leichte wöchentliche 
—* Reg ve ae ie ng nad Bequemlichkeit. 

recht uns, bebor Ihr eine Anleihe macht. 
Eure Möbel-Receipts mit €: uch. . * cau⸗ 
—s wird deutſchgeſprochen 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Zinien, ohne Forte 
Idaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthichajtd« und Laden · Einrichtungen. 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klafſe Werthpapiere. 


KB Das einzige deutihe Geihäft 
in Diejer Art. ® 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 
Zimmer 2 
Kinifen Diadijon und Waihington Sm 


(Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fotoie auf 
andere Sicherheiten. Keine Gntfernung der Gegen 
ftäude. Yiedrige Raten. — Strenge Scheimpaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Coot# Halle, 
Abends offen Bis 9 — dwo 


EDWARD F, WEBSTER, 
1118 Ehamber of Eommerce Building, 
zum“ Gmpfangöziutmer. Berleihe Geld in 
deliebigen Beträgen, groß ober Hein, auf Möbel, 
Hanod, Sa ehausicheinte, Saudereins· Antheilſcheiue. 
rundeigentbums » Benrbtitel Pierde und en. 
Shmudjaden, kurz. irgendiwelde gute — de 


fort haben, wenn Jhr vorip 
en nn ** — —— 


Schußverein der Sausbefther 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


u — 220 122e0tm onen, 
ter Be  umautes Une: 
Side Race Uve. 


— 


onen Gut.d. ——— 


* 





